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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Ja, was nun?
Der neue Reichstag, deſſen Rotblockmehrheit das deutſche

Volk herrlichen Zeiten entgegenführen wollte, iſt ſeither aus
einem wirren Chaos nicht herausgekommen. Am Freitag
wurde ſtundenlang gewählt, wobei alle Umſtändlichkeiten
einer abſchnittreichen Geſchäftsordnung bis auf den Grund
ausgekoſtet wurden, und wieder fragt jedermann Wer wird
Präſident? Dem Abg. Dr. Spahn kann natürlich keinerlei
Vorwurf gemacht werden, daß er die zunächſt angenommene
Wahl nach noch nicht 24 Stunden wieder niederlegte und
damit den Präſidentenwahlkampf beinahe bis zu ſeinem
Ausgangspunkte zurückführte. Er hat lediglich gehandelt,

wie man von einem charaktervollen Manne erwarten mußte.
Rechte und Zentrum verbindet ja die verſtändige Abſicht, die
Leitung des Reichstags nicht mit einem Vertreter der inter
nationalen, republikaniſchen Sozialdemokratie zu teilen und
ſobald dieſem Willen die Erklärung des überrevolutionären
Genoſſen Scheidemann zuwiderlief, wurde Spahns Rücktritt
nach der im Parlament üblichen knappen Anſtandsfriſt zur
ſelbſtverſtändlichen Notwendigkeit. Gewiß iſt durchaus nicht
überflüſſig, daß ſchon unmittelbar nach dem Zuſammentritt
des hohen Hauſes auch der politiſch Blinde mit dem Krück-
ſtock fühlen kann, was ſich das deutſche Volk mit dieſem
Reichstage beſchert hat, und zum weithin erkennbaren
Zeichen, daß auf dem neu erworbenen Acker mehr roter
Klatſchmohn als nutzbares Getreide ſteht, wird in der Diens
tag Sitzung der Herr Vizepräſident Scheidemann,
deſſen Wahl für unſer ganzes Kaiſerhaus ein un-
erhörter Schimpf war, den Vorſitz führen. Was
nun?. Für jenen Teil der Liberalen, die am Freitag am
liebſten Herrn Auguſt Bebel auf den Reichstagsſchild er
hoben hätten, liegt eine ernſtliche Schwierigkeit überhaupt
nicht vor; ſie werden ſich Mühe geben, den roten Prinzen
Schönaich-Carolath oder den Dr. Paaſche, deſſen Vizepräſi-
dentenmachen früher wiederholt auf ſo peinlichen Klippen
feſtfuhr, zum Verlegenheitspräſidenten durchzuwählen und
den Poſten des zweiten Stellvertreters dem mit Miniſter
hilfe wiedergewählten Hanſabundsoberen Herrn. Kämpf zu-
zuſchieben, und „nun ſind die Rollen ausgeteilt und alles
wohlbeſtellt“. Dieſe kindliche Vogel Strauß-Politik kann
aber andere nicht hindern, die hier vorliegenden Schwierig-
keiten noch ein letztes Mal in ihrer vollen Größe und Trag-
weite zu unterſuchen.

Der Reichstag ſteht am Scheidewege: hier der eine Weg,
der das deutſche Bürgertum aus der bisherigen Erbitterung
zu unverſöhnlichem Haſſe führt, und dort der andere Weg,
der im Sinne der Thronrede über die Kämpfe des Tages
die Sorge um die Zukunft des Reichs nicht vergißt und des-
halb aus dem Meer von Eigenſinn und parteipolitiſcher Ver
blendung zu gemeinſamem Schaffen herausleiten will. Er
freulicherweiſe haben ſich ja inzwiſchen einzelne liberale
Blätter den Nationalliberalen mit ernſter' Mahnung ge
nähert. So nannte das führende Blatt der Baſſermann-
Partei, die „Kölniſche Zeitung“, die Freitag-Vorgänge einen
bedauerlichen Fehler und ſprach mit Fug von der Kapi-
tulation, von dem republikaniſchen Staatsideal, ebenſo wies
die „Tägl. Rundſchau“, die ſich ſonſt ſo oft in förmliche Be-
geiſterung für die Baſſermann-Rießerſche Politik hinein-
geſchrieben hatte, den Nationalliberalen „bei dieſer unglück-
lichen Wahl den Hauptteil der Schuld“ zu. Aber werden
ſolche Vorſtellungen, ſo berechtigt ſie an ſich ſind, genügen,
das nationale Gewiſſen der nationalliberalen Fraktion, das
am Freitag völlig verſagte, zu wecken und zu ſchärfen? Oder
wird die vom Freiſinn emſig geſchürte Fraktionseitelkeit, den
Präſidenten ſtellen zu können, über den politiſchen Weitblick
und das vaterländiſche Verantwortlichkeitsgefühl den Sieg
davontragen? Faſt ſcheint ja dieſe ehedem ſo zuverläſſige
Partei ſich wieder etwas auf ſich ſelbſt beſinnen zu wollen.
Wenigſtens hat ſie in einer Fraktionsverſammlung am Mon-
tag erklärt, daß ſie ſich an der Wahl des gegenwärtigen
Reichstagspräſidiums nicht weiter beteiligen könne und daß
ſie auch Herrn Paaſche aufgefordert habe, aus dieſem
Präſidium, in das er als zweiter Vizepräſident gewählt iſt,
unverzüglich wieder auszuſcheiden. Wie Großes auf dem
Spiele ſteht, iſt bekannt genug. Die Präſidentenwahl böte
die erſte und eindrucksvolle Gelegenheit, der durch ihre Ver
hetzungserfolge übermütig gemachten Sozialdemokratie ein
energiſches quos ego! Euch will ich! zuzurufen und zu
gleich den Boden für ein vorläufig leidlich arbeitsfähiges
Parlament zu erforſchen. Daß dieſe Gelegenheit auch von
den Nationalliberalen am Schopf ergriffen würde, ſollte um
ſo eher zweifelsfrei ſein, als ja parteiamtlich verſichert wurde,
die taktiſchen Verpflichtungen gegen den Freiſinn haben mit
dem Stichwahltage ihr Ende gefunden. Zu den allgemeinen
politiſchen Erwägungen kommt aber obendrein noch die ver
ſönliche Note. Muten doch die um Bebel den beiden anderen
Präſidenten ein Zuſammengehen mit einem Genoſſen zu, der
nicht allein in ſeinem Radikalismus faſt unübertrefflich er
ſcheint, ſondern auch im Schutz der Jmmunität den
Mut fand, das Hohenzollernhaus. ſchamlos zu beleidigen.
Daß trotzdem für die Nationalliberalen noch eine erſt zu
löſende Frage beſtand, ja, daß ſie am Freitag nach einigem

wanken ſich von Herrn Bebel, dieſem fanatiſchen Bürger

tumshaſſer, ins Schlepptau nehmen ließen, kennzeichnet ſie
und kennzeichnet die ganze innere Lage.

Was nun? Wohl den Fraktionen, die ſich vor dem
Grundſatz „Das Vaterland über die Partei“ ohne Fehl wiſſen
und auch der Ueberlieferung des Reichstags treugeblieben
ſind. Dies gilt freilich allein von der Rechten und dem
Zentrum. Jrbhr Vorſchlag, die drei Vorſitzendenpoſten durch
die drei ſtärkſten bürgerlichen Fraktionen beſetzen zu laſſen
und ſo den Vorſitzenden dem Zentrum, den erſten Stellver
treter den Konſervativen und den zweiten den National-
liberalen zuzuweiſen, entſpricht durchaus dem faſt ausnahms-
los beobachteten Brauche des Hauſes und iſt auch allein im-
ſtande, für einen erſten Verſuch die Arbeitsfähigkeit des
Reichstags ſicherzuſtellen. Wozu erſt das trotzköpfige Kinder
ſpiel mit dem Rotblockpräſidium? Wer den Reichstagskarren
verblüffend ſchnell in den Schmutz fahren ſehen will, der
mag als Kutſcher die Herren Scheidemann und
Kämpf wählen; die Witzblätter werden für die unterhalt-
ſame Entwicklung danken, aber ſchließlich wird der Reichs
tag doch nicht zu ſolcher Volksbeluſtigung gewählt. Jn roſa-
rotem Optimismus wagen nur einige Rotblockpolitiker zu
prophezeien, es werde alles gut gehen und der ſozialdemo-
kratiſche Vizepräſident werde alle ſtaatsrechtlichen Verpflich-
tungen erfüllen, in Vertretung des Präſidenten die Meldung
beim Kaiſer übernehmen und, wenn erforderlich, in Ver
tretung des Vorſitzenden auch das übliche Kaiſerhoch aus
bringen. Die Sozialdemokratie aber hat dieſes liberale Be
ruhigungspulver ſofort als Lügenſammlung abgewieſen,
und nun darf man alſo auch noch über das eigenartige Ver
gnügen jener Rotblockpubliziſten nachdenken, die ihre Leſer
anlügen, bloß um den lieben Blockgenoſſen als widerlichen
Heuchler hinſtellen zu können. Und wohin geht dann die
Reiſe? Der Reichstag fährt dem Kampf und der Erſchütte-
rung entgegen. Dieſes Präſidium aber nennt die Verlegen-
heit ſeine Mutter, wird dem hohen Hauſe wie den Zuſchauern
im Lande noch manche Verlegenheit bereiten und wird
ſchließlich hoffentlich bald an Verlegenheit ſterben.

Die Regelung der Marokko-
Angelegenheiten.

Nachdem das deutſch- franzöſiſche Marokko- Abkommen
nunmehr auch im franzöſiſchen Senat angenommen worden
iſt, wird demnächſt die Ratifizierung desſelben durch die
deutſche und franzöſiſche Regierung erfolgen. Damit wäre
der Form nach die Angelegenheit endgültig geregelt. Die
franzöſiſche Regierung hat ſich nun, wie unſer Berliner Ver
treter erfährt, mit der marokkaniſchen Regierung bezw. mit
dem Sultan wegen Uebernahme des Protektorats zu einigen
und für die noch von einzelnen Algecirasmächten ausſtehende
Zuſtimmung zu ſorgen. Wenn auch dies erfolgt ſein wird,
dann hat D eutſchland darüber zu wachen, daß in den
franzöſiſch-ſpaniſchen Marokkaverhandlungen nicht etwa
Rechte, die Deutſchland in dem deutſch- franzöſiſchen Ab-
kommen erworben hat, verkürzt werden. Als Algecirasmacht
hat Deutſchland das Recht, ſeine Zuſtimmung zu dem fran
söſiſch- ſpaniſchen Abkommen zu geben oder zu verweigern.
Die deutſche Regierung wird alſo Gelegenheit haben, die
ihrem Abſchluß entgegengehenden franzöſiſch- ſpaniſchen Ab
machungen genau kennen zu lernen. Nicht zu vergeſſen iſt,
daß zwiſchen Frankreich und Deutſchland eine Menge
Fragen in der Schwebe geblieben ſind, die noch ihrer Löſung
harren. Demnach iſt zwar das Marokko- Abkommen der
S geh fertig, in der Wirklichkeit aber ſo unfertig wie
möglich.

Aus dem Landtage.
„Jm Abgeordnetenhauſe ſtand am Montag zu

nächſt die Jnterpellation der Abgg. En gelsmann (natl.)
u. Gen. zur Verhandlung, in der die Unterſtützung der Re
gierung für die Millionen betragenden Hagelſchäden in
Weinbaugebiete der Nahe gefordert wird. Dieſe Unter
ſtützung wurde vom Landwirtſchaftsminiſter auch in ſichere
Ausſicht geſtellt, aber nicht durchweg als eine à fonds perdu
zu bewilligende Hilfe, ſondern mit der Einſchränkung, daß
bei großen Schäden Darlehen auf 3 Jahre zinsfrei gewährt
werden ſollen. Hierauf wurden der Geſetzentwurf zur Ab-
änderung der Vorſchriften betr. Abnahme und Prüfungen
der Rechnungen und der Staatsvertrag zwiſchen Preußen
einerſeits und Bayern, Württemberg und Baden anderer-
ſeits, zur Regelung der Lotterieverhältniſſe ſchnell durch
Annahme abgetan, worauf die Beratung des landwirtſchaft-
lichen Etats fortgeſetzt wurde. Die Debatte trug denſelben
Stempel ruhiger Beſchaulichkeit wie kürzlich die Beratung
der Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche. Sehr ein
gehend, gründlich und ſachlich, aber für den Laien und
Unbeteiligten auch recht wenig intereſſant. An der lang
andauernden Debatte beteiligten ſich wieder Abgeordnete faſt
aller Parteirichtungen, ſowie der Landwirtſchaftsminiſter
Frhr. v. Schorlemer. Um 5 Uhr wurde ein Schluß-
antrag angenommen, der der Debatte ein Ende machte.
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Der Kartoffelzoll.
Die Regierung beobachtet mit Aufmerkſamkeit das

Steigen der Kartoffelpreiſe. Sie wird vorausſichtlich An
trägen, die auf Beſeitigung dieſer Kalamität hinzielen, ſym-
pathiſch gegenüberſtehen. Ueber die Abſichten der Regierung,
wie ſie die Teuerung zu bekämpfen gedenkt und wie ſie ſich
zur etwaigen Nichterhebung des Zolles ſtellt, der für die
nächſten Monate nach den geſetzlichen Beſtimmungen wieder
in Kraft tritt und in erſter Linie den engliſchen Jmport von
Maltakartoffeln trifft, ſteht zurzeit noch nicht feſt. Von dem
„Neuen pol. Tagesd.“ wird indeſſen ſchon jetzt zu dem
ſozialdemokratiſchen Antrage auf Suſpendierung des Kar-
toffelzolls auf folgende Geſichtspunkte ſehr zutreffend hin
gewieſen:

Während die Kartoffeln in der Zeit vom 1. Auguſt bis
zum 14. Februar zollfrei ſind, wird bekanntlich in der Zeit
vom 15. Februar bis 31. Juli ein Zoll von 1 Mark für den
Doppelzentner erhoben. Dem Antrag auf Beſeitigung dieſes
Zollſatzes liegt wohl der Gedanke zu Grunde, hierdurch eine
Ermäßigung der infolge der Trockenheit des letzten Sommers
herrſchenden Kartoffelpreiſe zu bewirken. Jn wieweit
eine ſolche Wirkung aber eintreten könnte,
darüber gibt die Statiſtik ziemlich er-
ſchöpfende Aufklärung. Deutſchland führt durch
ſchnittlich im Jahre 3 200 000 Doppelzentner Kartoffeln ein.
Jn dieſes Quantum teilen ſich überwiegend Rußland und die
Niederlande. Beide Länder liefern zuſammen, allein zwei
Drittel der geſamten Einfuhr. Vergleicht man nun die Ein-
fuhr der einzelnen Monate aus dieſen Ländern, ſo ergibt
ſich, daß in den zollfreien Monaten faſt das geſamte Quan-
tum eingeführt wird, während mit dem Eintritt des Zolles
die Einfuhr aus dieſen beiden hauptſächlichſten Bezugs-
quellen faſt vollſtändig aufhört. Dies findet ſeine einfache
Erklärung darin, daß beide Länder annähernd die gleichen
Erntezeiten wie Deutſchland haben, und daß infolgedeſſn
unſer durch die eigene Produktion nicht gedeckte Bedarf in
den zollfreien Monaten durch die Einfuhr vollſtändig be
frtiedigt werden kann. Jm Vergleich zu den zoll-
freien Monaten iſt alſo die Einfuhr in der
zoll pflichtigen Zeit von dort eine mini-
male. Und an die Stelle von Rußland und Holland treten
Jtalien, Malta, Cypern als Lieferanten auf. Bei dieſer Ein-
fuhr handelt es ſich aber um Kartoffeln, die nicht als allge
meines Volksnahrungsmittel in Betracht kommen, ſondern
um die ſogenannten „neuen Kartoffeln“, die in jenen
Monaten von dem beſſerſituierten Teil der Bevölkerung
gekauft werden. Für dieſe Kartoffeln würde naturgemäß
bei ihrem hohen Preiſe ein Fortfall des Zolles eine außer
ordentlich geringe Bedeutung haben, und zwar ganz be-
ſonders in dieſem Jahre, wo die Kartoffel aus den ſüd-
europäiſchen Erzeugungsgebieten infolge der allgemeinen
Knappheit zweifellos ſehr hohe Preiſe erzielen wird. Die
Reichsſtatiſtik gibt aber weiterhin einen Aufſchluß darüber,
wie hoch ſich die Zollerſparniſſe für die Verbraucher bei
einer Suſpendierung des Kartoffelzolles ſtellen würden.
Jm Durchſchnitt der Jahre werden in der Zeit vom
15. Februar bis 31. Juli rund 1 Million Doppelzeniner
Kartoffeln eingeführt, die Zolleinnahmen von etwa einer
Million Mark bringen. Würden nun normale Verhältniſſe
in der Kartoffelproduktion vorliegen, ſo. könnte eine Auf-
hebung des Kartoffelzolles den Verbrauchern eine Erſparnis
von insgeſamt 1 Million Mark bringen. Da aber in allen
in Betracht kommenden Ländern im vergangenen Jahr ein
vollkommen gleichmäßiger Minderertrag der Ernte erzielt
iſt, ſo iſt gar nicht daran zu denken, daß in
dieſem Jahr während der zoll pflichtigen
Zeit die Kartoffeleinfuhr auch nur gan-
nähernd die Höhe früherer Jahre erreichen
wird. Die Erſparnis der Verbraucher durch den Zollerlaß
wäre alſo illuſoriſch. Der ganze ſozialdemokratiſche An
trag auf Suſpendierung des Kartoffelzolles entpuppt ſich

ein ganz nutzloſer Senſations- und Reklame-
Antrag, lediglich eingebracht, um daraus für die politiſchen
Zwecke der roten Partei Kapital zu ſchlagen.

Deutſches Reich.
Deutſch- engliſche Monarchenbegegnung? Die aus

einem engliſchen Blatte in die deutſche Preſſe über-
gegangenen Gerüchte von deutſch- engliſchen Monarchen-
begegnungen ſchweben, wie uns aus Berlin mitgeteilt wird,
einſtweilen i in der Luft. Ein Beſuch des engliſchen
Königspaares in Deutſchland während des laufenden Jah es
iſt, wie man ſeit längerer Zeit weiß, durchaus nicht unwahr
ſcheinlich. Es ſind jedoch darüber noch keinerlei Ver-
einbarungen getroffen worden. Als ganz unglaub
würdig müſſen die Angaben des engliſchen Blattes be
zeichnet wekden, wonach Kaiſer Wilhelin die Abſicht haben
ſoll im Herbſt nach England zu gehen.

Die Berliner Reiſe Haldanes. Die „Aſſociated Preß“
in London meldet: Jn amtlichen Londoner Kreiſen wird zu
gegeben, daß die Berliner Reiſe des Kriegsminiſters
Haldane nur privaten Charakter trug und daß er nicht
formell von der britiſchen Regierung zum außerordentlichen



Geſandten an die deutſche Regierung beſtellt worden ſei. Es
ſei auch nicht richtig, daß Lord Haldane von dem britiſchen
Miniſterpräſidenten erſucht worden ſei, nach Berlin zu
gehen. Die Lage war vielmehr ſo, daß es wertvoll erſchien,
gewiſſe Fragen mit der deutſchen Regierung zu erörtern und
daß Haldane es übernahm, dieſe Fragen mit der deutſchen
Regierung zu erörtern, falls ſich Gelegenheit dazu bieten
ſollte. Der perſönliche Charakter der Miſſion wurde wahr
ſcheinlich deshalb ſo nachdrücklich betont, um auf beiden
Seiten der Nordſee klar zu machen, daß der Miniſter ſich
nicht in der Lage befinde, ſeine Regierung irgendwie formell
zu verpflichten, ſondern daß in derem Sinne nur aus erſter
Hand Erkundigungen über Punkte einziehen ſollte, über die
eine gewiſſe Unſicherheit beſtand.

Das zweite Geſchwader der deutſchen Hochſeeflotte hat
Montag vormittag zu einer mehrtägigen Uebungsreiſe den
Kieler Hafen verlaſſen.

Zum Vertreter des Deutſchen Reiches bei der türkiſchen
Staatsſchuldenverwaltung in Konſtantinopel iſt an
Stelle des von dieſem Poſten zurücktretenden Geh. Legations-
rates und ehemaligen Geſandten in Mexiko, Buenz, der GeheimeLegationsrat und Generalkonſul in Antwerpen, Kudetf Pritſch,

ernannt worden.
Der Schaumburg-Lippiſche Landtag wurde am 12. Februar

mit einer vom Staatsminiſter Freiherrn v. Feilitzſch verleſenen
Thronrede eröffnet. Zum Präſidenten wurde Amtsgerichts-
rat Dr. Brunſtermann gewählt.

Unfallverſicherung der Warengeſchäfte. Nach der Be
kanntmachung des Reichsverſicherungsamts vom 15. Januar
1912 haben die Unternehmer eines Betriebes oder von Tätig-
keiten, die durch die Reichsverſicherungsordnung der Unfall
verſicherung neu unterſtellt worden ſind, die Verpflichtung,
die Anmeldung ihres Unternehmens bis ſpäteſtens
z um 15. Märr z 1912 zu bewirken. Die Anmeldung hat bei
dem zuſtändigen Verſicherungsamt bezw. bei der örtlich zu
ſtändigen Behörde zu erfolgen (d. i. in der Regel der
Magiſtrat, das Bürgermeiſteramt uſw.). Für die Anmeldung
kommen insbeſondere die Warengeſchäfte in Be
tracht, ſoweit ſie nicht bereits bei der Lagerei-Berufsgenoſſen-
ſchaft verſichert ſind. Jedes Waren geſchäft iſt von
jetzt ab anmeldepflichtig, ſobald ein gewerblicher
Angeſtellter oder zwei kaufmänniſche Angeſtellte in dem-
ſelben dauernd das ganze Jahr hindurch beſchäftigt werden.

Ausland.
Die NVotwendigkeit einer neuen Kongo-

Konferenz.
Profeſſor Hans Meyer- Leipzig hielt am 3. Februar

in der Berliner Geſellſchaft für Erdkunde einen Vortrag
über ſeine vor einigen Monaten beendete Reiſe nach
Deutſch-Oſtafrika. Ueber die heutigen Zuſtände im
Belgiſchen Koöngoſtaat ſprach ſich Profeſſor Hans Meyer wie
folgt aus: Der Kongoſtaat erſchwert auch, nach
einem kurzen Entgegenkommen im Jahre 1910, den
Handel zwiſchen ſeinem und dem deutſchen
Gebiet wieder auf das äußerſte, Er monopoliſierte von
neuem Elfenbein und Kautſchuk und beſchlagnahmte
die von deutſchen Händlern angekauften
Kautſchuk-Vorräte, wodurch viele zu Grunde ge-
richtet wurden. Alle Beſchwerden blieben erfolglos, der
Handel mit Kautſchuk und Elfenbein iſt vom Kongoſtaat ge-
ſperrt, und was von dort in unſer zollfreies Gebiet kommt,
iſt geſchmuggelt. Der deutſche Handel in dem Seengebiet
kann aber nur blühen, wenn Belgien die Monopol-
wirtſchaft -aufgibt und. die bei Gründung des
Kongoſtaates zugeſicherte Handels freiheit endlich ein
t Deshalb iſt eine neue Kongo- Konferenz
nöti g.

Botſchafterrat in Rom.
Die italieniſchen. Botſchafter in Paris, Wien und

Petersburg ſind zu einer Konferenz nach Rom beordert wor
den, in der die gegenwärtige Lage Jtaliens erörtert werden
ſoll. Der bevorſtehende Botſchafterrat hat zu Gerüchten von
neuen Veränderungen im italieniſchen diplomatiſchen Korps
Veranlaſſung gegeben. Aus zuverläſſiger Quelle verlautet,
daß Tittoni nicht mehr nach Paris zurückkehren wird.

Luftſchiff- Begeiſterung in Hrankreich.
Zahlreiche Mitglieder des Pariſer Gemeinderats unter-

zeichneten einen Aufruf, in dem alle Gemeinden Frankreichs
aufgefordert werden, zur Errichtung eines großen Luft-
geſchwaders beizutragen, das überall hin „gute Botſchaft
oder den Tod“ bringen könne. Geben wir, ſo heißt es weiter
in dem Aufruf, unſerem glorreichen Vaterlande eine un-
zählige Schar von Flugzeugen, die unaufhörlich und raſtlos
alle unſere Grenzen überwachen werden. Die Zukunft und
d Heil, Frankreichs, der Schutz unſerer Sicherheit und
unſere Ehre beruhen darauf. Dem Pariſer Gemeinderat
wird in ſeiner nächſten Sitzung der Antrag vorgelegt werden,
55 000 Fr. für den Ankauf von Militärflugzeugen zu be-
willigen.

Die ſpaniſch- franzöſiſchen Marokko-
Berhandlungen.

Die „Times“ läßt ſich aus Madrid über den gegen
wärtigen Stand der franzöſiſch- ſpaniſchen Verhandlungen
folgendes melden: Die franzöſiſchen und ſpaniſchen Unter-
händler ſind bis auf zwei Punkte einig, nämlich den der zu
künftigen Verwaltung der ſpaniſchen Einflußz'one
und den der Kontrolle der Zölle. Die am Montag ſtatt
gehabten Verhandlungen ſollen ſich beſonders um dieſe
beiden Fragen gedreht haben. Es ſcheint, als ob die fran
zöſiſche Regierung hinſichtlich des erſten Punktes den ſpani
ſchen Wünſchen gegenüber großes Entgegenkommen gezeigt
hat, und man betrachtet dieſe Frage bereits als erledigt.
Was die Zollfrage anbetrifft, ſo iſt bisher eine Eini-
gung auf den engliſchen Vorſchlag auf Einſetzung einer tech
niſchen Kommiſſion zur Entſcheidung dieſer Frage bisher
noch nicht erfolgt. Die ſpaniſche Regierung ſoll ſich aber
bereit erklärt haben, dieſen Vorſchlag in Frage zu ziehen.
Die Verhandlungen über den Bau der Eiſenbahn von
Je We nach Fez geſtalten ſich noch äußerſt ſchwierig,
da
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen beiden Regierungen be
ſtehen. Der engliſche Botſchafter v. Bunſen wohnte den
Montags Verhandlungen bei.
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sgeichnung in ganz ſeltenen

wurde. Seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts h
nur vier Mitglieder des Unterhauſes den Orden erhalten,
zuletzt Lord Palmerſton. Sir Edward Grey tritt in die

nſichtlich der geplanten Streckenführung große

e es r

Sir Gren als Ritter des Hoſenbandordens.
Die Ernennung Sir Edward Gr um Ritter des

Hoſenbandordens erregt beſonderes Jntereſſe, da dieſe Aus

i en einem Commoner zu teilgeworden iſt, und in der Regel nur an Peers r
en

vakante Stelle des verſtorbenen Herzogs von Fife.

Bewilligung eines türkiſchen Kriegskredites.
Ein ſoeben veröffentlichtes türkiſches Dekret gewährt

dem Kriegsminiſterium unter Vorbehalt der nachträglichen
parlamentariſchen Bewilligung einen Kredit von einer
Million Pfund für den Fall außerordentlicher Er
eigniſſe im Laufe des Jahres.

Die Vereinigten Staaten von Kmerika.
Es wird bekannt gegeben, daß Staatsſekretär

Knox in vierzehn Tagen an Bord des Kriegsſchiffes
„Waſhington“ von Florida aus im Jntereſſe freund
licher Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten
und den ſpaniſchen Republiken am Karibiſchen
Meer und dem Golf von Mexiko eine fünfwöchige
Reiſe antreten wird. Ein Beſuch in Mexiko iſt zurzeit
nicht geplant, wird aber möglicherweiſe vor der Rückkehr des
Staatsſekretärs ſtattfinden. Nach einer Meldung der
„Aſſociated Preß“ wird dem Beſuch des Staatsſekretärs
Knorx ganz hervorragende Bedeutung beigelegt. Europäiſche
Diplomaten erinnern an die jüngſte Rede des Staats
ſekretärs über die Monroedoktrin und deuten die Reiſe als
Amerikas neueſte Kundgebung, daß der Grundſatz „Amerika
den Amerikanern“ gewahrt werden ſolle. Die Diplomaten
der zentralamerikaniſchen Staaten ſind einmütig der An-
ſicht, daß die Reiſe des Staatsſekretärs nicht allein jeden
Zweifel an der Haltung der Vereinigten Staaten ihren
Ländern gegenüber beſeitige, ſondern auch etwaige Ueber
griffe von Nationen der anderen Hemiſphäre abwehren
werde. Jnsbeſondere lenken dieſe Diplomaten die Aufmerk-
ſamkeit auf jenen Teil der Rede, in dem Knox im Senat
die Annahme der ſchwebenden Anleiheverträge mit
Nicaragua und Honduras damit befürwortete, daß
„die politiſchen Gründe, die Gefahr einer europäiſchen Ein
miſchung in die Angelegenheiten der Länder um das
Karibiſche Meer zu beſeitigen, immer ſtärker würden.“
Ferner verweiſen die genannten Diplomaten auf einen
anderen Teil der Rede, der ſich auf die geographiſche und
ſtrategiſche Lage ihrer Länder bezog, die mit der Vollendung
des Panamakanals die Sicherung des Friedens und
des Gedeihens Zentralamerikas und der karibiſchen Zone zu
ſeinem Hauptintereſſe der Vereinigten Staaten mache. Dem
Vernehmen nach wird Knox nicht nux jeden Argwohn, daß

die Vereinigten Staaten territorialen Zuwachs erſtrebten,
beſeitigen, ſondern den Häuptern der zentralamerikaniſchen
Republiken noch perſönlich darlegen, welche Hoffnungen die
Vereinigten Staaten auf den Panamakanal ſetzen.

Wie übrigens verlautet, ſind auch Verhandlungen im
Gange wegen eines neuen Gegenſeitigkeits-
abkommens mit Kuba, in denen in erſter Linie die
Wiederherſtellung der Vorzugszölle für Zucker auf einer
für. die kubaniſchen Pflanzer günſtigeren Grundlage er-

örtert würde. lDer Staatsſekretär des Krieges zu Waſhington gab die
Erklärung ab, daß er keinen Zweifel daran hege, daß der
Hay-Pauncefote-Vertrag den Vereinigten Staaten
geſtatte, amerikaniſchen Schiffen die Panamakanalgebühren
zurückzuzahlen. Der Staatsſekretär empfahl, daß die Ge
bühren mäßig ſein ſollen. (Der erwähnte Vertrag wurde
im Jahre 1901 zwiſchen England und Amerika abgeſchloſſen
und von dem damaligen Staatsſekretär Hay, ſowie dem da
maligen britiſchen Botſchafter Lord Pauncfote unterzeichnet.
Er beſtimmt, daß die fremden Schiffe keine unterſchiedliche
Behandlung erfahren dürfen, falls die Vereinigten Staaten
einen Kanal quer durch Zentralamerika bauen ſollten.)

Die Republik China.
Das Edikt über die Einführung der Republik in China

(vergl. den betr. Artikel unter der Rubrik „Ausland“ in
Nr. 73 der „Hall. Ztg.“) beſagt ferner: Die kaiſerlichen Ver
wandten Mandſchus, Mohammedaner und Tibetaner, werden
ſich bemühen, ſich mit den Chineſen zu verſchmelzen und alle
Raſſenunterſchiede und Raſſenvorurteile zu beſeitigen. Das

von Yuanſchikai erzielte Kompromiß iſt für alle eine Er
löſung. Ausländer und Chineſen glauben,
daß die Edikte alle Parteien befriedigen
werden. Die Mehrzahl der Republikaner hat folgen
den Bedingungen zugeſtimmt: Der Kaiſer behält ſeinen
Titel und erhält eine Jahrespenſion von 4 Millionen Taels.
Die religiöſe Freiheit wird gewährleiſtet. Der Hof bleibt
gegenkhärtig in der verbotenen Stadt. Jn der Folge wird er
in der Sommerreſidenz in der Nähe Pekings reſidieren. Die
Anleiheverhandlungen werden wieder aufgenommen.

Frankreich. Bezüglich der Meldung, daß der franzö-
Fliſche Botſchafter in London, Crozier, demnächſt den

Botſchafterpoſten verlaſſen werde, wird vom Quai d'Orſay
erklärt, Crozier habe bisher keinen dahingehenden Wunſch

geäußert. Das „Echo de Paris“ will jedoch wiſſen, daß
Crozier in der Tat in den Ruheſtand treten und die Stelle
eines Verwaltungsrats bei der Societe generale über-
nehmen werde. Als ſein Nachfolger wird der frühere
Kammerpräſident Deschanel oder auch der gegenwärtige
Botſchafter in Bern, Beau, genannt.

Unruhen in Weiheiwei. Es beſtätigt ſich, daß die
britiſche Regierung Nachrichten von lokalen Unruhen in
Weiheiwei erhalten hat und daß der britiſche Geſandte
Jordan telegraphiſch angewieſen worden iſt, eine Kom-
pagnie britiſcher Truppen von Peking dorthin zu entſenden.
Es iſt kein Anzeichen für eine Ausdehnung der Unruhen
vorhanden.

Die Luftſchiffahrt.
Die Ortsgruppe Nordhanſen

des ſächſiſch-thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt hielt kürz-
lich ihre diesjährige Hauptverſammlung ab, in welcher mitgeteilt
wurde daß im März dieſes Jahres 25 Fahrien zu je 40 Mk.
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ausgeloſt werden und Ende Mai oder Anfang Juni d. Js. anzweh bis drei Tagen ein größeres Parſeval- Luftſchiff en Rot
hauſen aus al ier fahrten unternehmen wird. Eine
einſtündige d tet für Mitglieder 70 Mk. und für Nicht-
mitglieder 100 Mk., und eine Fahrt von Nordhauſen nach
Bikterfeld und umgekehrt 120 bezw. 150 Mk. Das Projekt
einer e an her i a für Nordhauſen iſt bereits ſo
weit gefördert, daß ſicher im nächſten Frühjahr dort eine Flug
platz geſellſchaft gegründet und im Südweſten vor der
Stadt ein Flugplatz eingerichtet wird.

Nordweſtdeutſcher Rundflug.
Unter Leitung des Hauptmanns Romberg wurden geſtern

abend der m n zufolge für den im kommenden
Sommer ſtattfindenden Nordweſtdeutſchen pung die grund
legenden Bedingungen n er Flug wird die Städte
Osnabrück, Münſter, Oldenburg, Bremen, Hannover, Braun-
ch e Lübeck und Hamburg BWerühren. An Geldpreiſen
tchen 80 000 Mk. zur Verfügung; auch ſteht zu erwarten, daß
das preußiſche Kriegsminiſterium je ein Flugzeug der beiden
erſten ſiegreichen Typs zum Mindeſtſatze von 25 000 Mk. an
icyſen wird. Die Preiſe ſollen den Leiſtungen entſprechend mög
lichſt gleichmäßig an alle Teilnehmer verteilt werden. Von derVerte jung einiger ganz großer Preiſe wird Abſtand genommen.

W.

Vermiſchtes.
Schiffszuſammenſtoß bei Cuxhaven. Fünf Meilen vom

Feuerſchiff „Elbe I“ ſtieß Montag nachmittag bei dichtem Nebel
der engliſche Dampfer „Humber“, der von Goole nach
Hamburg unterwegs war, mit dem von Afrika kommenden
deutſchen Dampfer „Answald“ zuſammen. Die „Ans-
wald“ wurde mittſchiffs getroffen und ſank. Die Beſatzung wurde
teils vom „Huber“, teils von dem Fiſchdampfer „Senator Holt-
huſen“ gerettet.

Der Zuſtand der Königin von Belgien, die ſeit einigen Tagen
an einer heftigen Jnfluenza erkrankt iſt, gibt zu lebhaften Be-
ſorgniſſen Anlaß. Die Königin hatte während der letzten Nacht
hohes Fieber. Ein amtliches Bulletin über den Zuſtand der

Königin wird Dienstag vormittag erwartet.
Die Königin von England wird in den nächſten Tagen die

engliſche Hauptſtadt verlaſſen, um ſich an das Krankenlager ihres
Vaters, des Königs Friedrich VIII. von Dänemark, zu
begeben. Die Abreiſe der Königin aus London wird jedoch erſt
nach der Beiſetzung des Herzogs von Fife, die am 14. Februar
ſtattfinden wird, erfolgen.

Der Jrrſinnige im Haag. Der Mann, der, wie in Nr. 73
der „Halleſchen Zeitung“ mitgeteilt, am geſtrigen Montag im
Haag einige Fenſterſcheiben in der deutſchen Geſandtſchaft zer-
trümmerte, iſt ein ehemaliger Eiſenbahnbeamter aus Transvaal
namens Dempers, der ſeine Stellung anläßlich des Burenkrieges
verloren hatte. Wie er angibt, wollte er mit der Tat Proteſt er
heben, däß der deutſche Kaiſer im Burenkriege nicht interveniert
habe. Die ärztliche Unterſuchung ergab, daß Dempers nicht
geiſtesſchwach iſt.

Eiſenbahnunfall in Spanien. Der von Barcelona nach
Valencia fahrende Schnellzug ſtieß geſtern mit einem Güterzuge
zuſammen. Wie es heißt, ſollen mehrere Paſſagiere getötetworden ſein, doch waren nähere Einzelheiten über dern Unſen

noch nicht zu erfahren.
Alpenſtraße von Nizza an den Genfer See. Die fran-

zöſiſche Regierung legte der Kammer eine Krrditforde
rung von vier Millionen vor zur Ausbildung der für den Ver-
kehr und die Landesverteidigung beſtimmten Alpenſtraße von
Nizza nach Evian am Genfer See. Etwa eine Million ſoll von
den h Departements beigeſteüert werden.

Dem Hungertode preisgegeben ſind die beiden Wächter des
Leuchtturms auf der ſpaniſchen Jnſel Lobera, da es infolge der
heftigen Stürme der letzten Zeit unmöglich war, ihnen friſche
Lebensmittel und Getränke zuzuführen. Montag morgen wurde
an der Küſte von Concurbia eine Flaſchenpoſt angeſchwemmt, die
von den beiden Leuchtturmwächtern ausging und in der ſie
dringend um Hilfe baten. Seit 22 Tagen ſind ſie nunmehr ohne
Nahrung und da es auch gegenwärtig noch ausgeſchloſſen iſt, von
der Küſte aus nach der Jnſel zu gelangen, ſo gelten ſie als ver
loren. Auf dem Leuchtturm ſelbſt haben die Unglücklichen vor
einiger Zeit eine große rote Fahne angebracht, um die Außen-
welt ſo darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie dringend der Hilfe
bedürfen.

erhaftung eines Scheckſchwindlers. Jn Breslau wurde
ein Mann feſtgenommen, der ſich für einen Baumeiſter aus
Oberſchleſien ausgab und bei einer Großbank einen Scheck über
10 500 Mark einzulöſen verſuchte. Man fand bei ihm noch einen
zweiten Scheck vor, der über 20 000 Mark lautete. Hierzu iſt er
mittelt worden, daß beide Papiere in einer Poſtanſtalt in Ober-
ſchleſien bei einem Einbruch geſtohlen worden ſind.

Mord. Der bei dem Hofbeſitzer Holk in NeuWittenbeck bei
Kiel beſchäftigte Arbeiter Bagade wurde morgens in ſeinem
Bette erſchlagen aufgefunden. Der Täter, ein früherer Kollege
des Erſchlagenen, namens BVoll, wurde verhaftet.

Der Küchenchef als Adventiſt. Der Küchenchef einer der be
kannteſten Berliner Stadtküchen. welcher der Adventiſten-
gemeinde beigetreten iſt, erklärte, am Sonnabend nicht mehr
arbeiten zu wollen. Die Firma, die ihn nicht gern verlieren
wollte, gab ihm einen Monat Bedenkzeit, doch der Küchenchef
blieb, wie die „Allg. Fleiſcherzeitung“ mitteilt, bei ſeinem Enk-ſchluß und gab lieber ſeinen Poſten der ihm 8000 Mk. jährlich

einbrachte, auf, als daß er den Vorſchriften ſeiner Sekte zu
widerhandelte.

Die kaiſerliche Marine als Retter in der Not. Ueber weitere
Hilfeleiſtungen, die in Eisnot befindlichen Schiffen der Handels
marine von Schiffen der kaiſerlichen Marine zuteil wurden, wird
nachträglich bekannt, daß der kleine Kreuzer „Un dine am
7. Februar mit Unterſtützung des Werftdampfers „Norder“ den
deutſchen Dampfer „Ludwig“, den däniſchen Dampfer „Jeloe
und den ſchwediſchen Dampfer „Hara“ ſüdlich von Schleimünde
aus dem Eiſe befreite. Am 8. Februar eiſte der „Tender Hahy
den Sonderburger Hafen auf und am 9. Februar legte der kleine
Kreuzer „Stuttgart“ eine Fahrrinne durch den alten Sund
nach Norden zu bis Apenrader Reede frei.

Ein Haus von einem Felsblock zertrümmert. Jn Satoraljo-
Ufhely (Ungarn) ſtürzte ein ſchwerer Felsblock auf das Haus
eines Zimmermeiſters und zerirümmerte es vollſtändig. Der
Zimmermeiſter und ſeine Frau wurden tot unter den Trümmern
vorgefunden.

Mädchenhändler verhaftet. Jn Jekaterinoslaw (Rußland)
wurde eine Bande Mädchenhändler verhaftet, die kleine Mädchen
nach ſüdruſſiſchen Städten verkaufte. Jm gehen damit
wurde eine weitverzweigte, internationale Organiſation der

Mädchenhändler aufgedeckt. SFalſches Geld. Man meldet aus Dortkmund, 13. Februar.
Hier wurden ſeit längerer J falſche Markſtücke in den
Verkehr gebracht. Geſtern hat nun die Polizei den Schloſſer
Kern feſtgenommen, in deſſen Wohnung eine vollſtändige
Falſchmünzerwerkſtatt mit Jnſtrumenten zum Prägen
von verſchiedenen Münzen und Metall vorgefunden wurde. Es
ſtehen noch weitere Verhaftungen bevor.

Der Düſſeldorfer Spielerprozeß. Vor der Strafkammer des
Landgerichts Düſſeldorf. reren am x Verhandlungenin dem großen Glücks und Falſchſpielerprogeſſe v. Wrede und
Genoſſen. Die Anklage richtete ſich 1. gegen den Regierungs
referendar a. D. Dr. Otto Schröder aus Berlin, 2. den
Kaufmann Baron Georg v. Wrede aus Braunſchweig,
3. deſſen Bruder, den Schiffskapitän a. D. Auguſt v. Wrede
aus Braunſchweig und 4. den Referendar a. D. Detektiv und
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ef Löwen aus Köln. Nach dem Eröffnungs-aentnann Abe Ehreber und die beiden Freiherren v. Wrede
beſchluhe n gemeinſchaftlich durch ein und dieſelbe Handlung

lichen Verſammlungsortes Glücksſpiele dort geſtattet oder
öffe Verheimlichung ſolcher Spiele mitgewirkt zu haben, während
zur an geklagte Löwen der Beihilfe beſchuldigt wird. (Vergehen
der z 254, 285, 73, 47, 49 St. -G.B.) Dr. Schröder iſt der Sohn

geg e 3ein rabung hatte er auch eine verhängnisvolle Vorliebe für
zenden Spielen und Rennen, wodurch er das Vermögen ſeines

z ſehr bald dezimierte. Und als er ſchließlich im „Klub der
Vater Tandete, ſagten ſich ſeine Eltern von ihm los, wodurch

uf die ſchiefe Ebene geriet. Nach vielen Irrfahrten
kam er 1910 abermals nach Deutſchland zurück und

h wohnenden früheren Referendar Guſtav Löwen in Ver-

r at. äbindung Iſt quittieren müſſen und betrieb ſeit dieſer Zeit eine
Fisauskunftsſtelle und ein Detektivbureau.
e feit ſcheint aber auch im Spiel beſtanden zu haben; denn er
tätig ie letzten zwei Jahre hindurch im Sommer Stellvertreter
e Zanthalters in einem belgiſchen Spielklub. Schon damals
e mit Dr.r hatten ſie außerdem die beiden Varone v. Wrede aus
S nſchweig kennen gelernt. Baron Auguſt v. Wrede iſt
v er eine Reihe von Jahren auf eigenen Schiffen gefahren und
7 dann in Braunſchweig bis zum 1. April 1911 ein Bau-
t faliengeſchäft betrieben, auch war er als Reiſebegleiter der

an Cook u. Sons tätig. Sein Bruder Georg v. Wrede hat
grw eſellſchaftliche Stellung durch eine Gefängnisſtrafe
pegen Betrugs verſcherzt und war zunächſt mehrere Jahre Leiter
n Hekonom einer Spielwirtſchaft in Köln, bis er dann im
e 1910 in Düſſeldorf in der Kaiſer Wilhelmſtraße den
2rielklub „Rheingold“ gründete, einrichtete und leitete. Jm
wyfahr des Jahres 1911 ſtand er ebenſo wie ſein Bruder vor
d Frage, was nun weiter werden ſolle, zumal die Spekulationen
der Gebrüder v. Wrede auf Gründung der bekannten „Jnſel-
KorfuSpielbank“ inzwiſchen auch fehlgeſchlagen war. Jn dieſer
Situation traten alle vier Angeklagte am 1. April 1911 an die
Düſſeldorfer Polizei heran mit der Erklärung, daß ſie in der
Sohenzollernſtraße die Düſſeldorfer Kaſino-Geſell-
ſchaft ins Leben rufen wollten. Die Gründungsverſammlung
fand am 4. April 1911 in dem Hauſe Hohenzollernſtraße 23 ſtatt,
das von beiden Wredes zu einer Jahresmiete von 5000 Mk. ge-
mietet und eingerichtet worden war. Als Gründer figurierten
leidenſchaftliche Spieler und Leute, die als Lieferanten an dem
Zuſtandekommen der Geſellſchaft Jntereſſe hatten. Der Polizei
wurde die Kaſino Geſellſchaft unter Ueberreichung umfangreicher
Statuten angemeldet, in denen ausdrücklich jede Gewähr dafür
übernommen wurde, daß die Geſellſchaft nicht nur dem Namen
nach, ſondern in Wirklichkeit eine geſchloſſene ſei. „Wir werden
darauf achten, daß ein etwaiges Spiel in keiner Weiſe den Ver-
dacht eines gewerbsmäßigen Spiels erwecken kann, ſondern daß
es im Rahmen einer geſelligen Unterhaltung der Mitglieder
untereinander bleibt.“ Trotzdem wurden in die Geſellſchaft
ſehr bald alle möglichen Leute zugelaſſen. Schriftführer des
Spielklubs wurde Toni Witzler, ein bekannter Glücksſpieler.
Georg v. Wrede als Geſchäftsführer erhielt neben freier
Station eine tägliche Vergütung von 30 Mk. Dr. Schröder
hatte bereils mit einem aus dem Auslande beſchafften Rou
(ette unter Beihilfe einiger Holländer, die ebenſo wie Löwen
als Croupiers tätig waren, den Spielbetrieb eröffnet. Am
24. Juli 1911 wurde die Bank geſprengt. Nunmehr hielt
Auguſt v. Wrede allein die Bank und ſchoß mit Dr. Schröder
10 000 Mk. zuſammen. Es wurden ſchließlich Spieler aus allen
Geſellſchaftskreiſen zugelaſſen. Selbſt aus München, Hamburg
und Berlin erſchienen Spieler in der „Kaſino-Geſellſchaft“, deren
Tätigkeit dann in einer Oktobernacht des vorigen Jahres durch
die Düſſeldorfer Kriminalpolizei ein jähes Ende bereitet wurde.
Die vier Managers wurden ſofort in Unterſuchungshaft abge-
führt, die übrigen 30 Herren, die beim Spiele betroffen wurden,
wurden polizeilich feſtgeſtellt. Die Geſamtzahl der zum P

ſich ſeine g

Prozeßzugelaſſenen Zeugen beträgt insgeſamt 43. Nach Eröffnung der

Sitzung teilte der Vorſitzende mit, daß mit der Strafſache
Schröder und Genoſſen bezw. Düſſeldorfer Kaſino- Geſellſchaft zu
gleich auch die Strafſache gegen die ſchon früher aufgeflogene
Düſſeldorfer Spielergeſellſchaft „Rheingold“ verbunden worden
ſei. Jn dieſer Sache haben ſich der Schlächtermeiſter Stehling
und der Reſtaurateur Droſcher zu verantworten. Wir
kommen ſ. Zt. auf das Urteil zurück.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Als Nachfolger des nach Berlin ge-

gangenen Profeſſors Killian wurde der Pribvatdozent an der
Wiener Univerſität Dr. med. Otto Kahler vom 1. April 1912
ab zum etatsmäßigen a. o. Profeſſor der Laryngologie und Rhi-
nologie und zum Direktor der Hals- und Naſenklinik an der
Univerſität Freiburg i. Br. ernannt. Dr. Kahler iſt 1878
zu Prag geboren. Dr. phil. Julius Baum, Aſſiſtent am Kon-
ſervbatorium der Staatsſammlung vaterländiſcher Kunſt- und
Altertumsdenkmale in Stuttgart, führt ſich am 16. d. Mts.
an der Stuttgarter Techniſchen Hochſchule als Privatdozent für
Kunſtgeſchichte des Mittelalters und der Renaiſſance ein. Ge-
heimer Rat Profeſſor Dr. med. Ferdinand Kehrer, der be-
kannte Gynäkologe der Heidelberger Univerſität, vollendet
am 16. d. Mts. das 75. Lebensjahr. Er ſtammt aus Gunters-
blum in Rheinheſſen. Amtlich wird die Verſetzung des ord.
Profeſſors und Direktors der Augenklinik Dr. med. Emil Krück
mann in Königsberg i. Pr. vom 1. April 1912 in gleicher
Eigenſchaft an die Univerſität Berlin beſtätigt. Profeſſor
Krückmann tritt hier bekanntlich an Stelle von Profeſſor
v. Michel. Dr. Carl Tönniges, Aſſiſtent am Zoologiſchen
Inſtitut der Univerſität Marburg, wurde zum Titular-Pro-
feſſor ernannt. Jn Lemberg ſtarb der emeritierte ord. Pro
feſſor der Kirchengeſchichte in der theologiſchen Fakultät der dor-
tigen Univerſität Dr. theol. Joſef Delkiewicz im 90. Lebens-
jahre. Dr. phil Hermann Bächthold erhielt die venia
legendi für mittelalterliche und neuere Geſchichte an der Uni-
verſität Baſel.

Die nene däniſche Grönland- Expedition wird vorausſicht
lich am 1. Juni dieſes Jahres unter Führung des Kapitäns Koch,
der auch an der letzten däniſchen Expedition teilnahm, von Kopen-
hagen abgehen. Die Expedition beabſichtigt, quer über das
Inlandeis Nordgrönlands vorzudringen. Jm Herbſt 1913 wird
ſie zurückerwartet. Nach einer weiteren Meldung befindet ſich
unter den Teilnehmern der Grönlandexpedition des Kapitäns
Koch auch Dr. Wegener, Dozent an der Univerſität Marburg.
Gleichzeitig mit Kochs Expedition geht noch eine Expedition unter
Sogweitzer und Dr. Alfred Querwain vom LakſeFjord
ab. Das Material beider Expeditionen ſoll ſpäter verglichen
werden.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Potsdam, den 9. Februar 1912. v. Uslar, Gen der Jnf. z. D.,
zuletzt Gouverneur der Feſtung Ulm, die Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des 5. GardeRegts. zu Fuß erteilt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
12. Februar. Angekommen: „Senegambia“ 8. Febr. in New-
Orleans. „Viktorig Louiſe“ in Havanga. „Preußen“ 10. Febr.
in Yokohama. „Navarra“ 10. Febr. auf der Reede von Buenos
Aires. „Prinz Oskar“ 10. Febr. in Philadelphia. „Dacia“
10. Febr. in Bahia Blancg. „Japan“ 10. Febr. in Port Said.
„Corcovado“ 10. Febr. in Tampico. „Schaumburg“ 11. Febr. in
Antwerpen. „Pretoria“ 11. Febr. auf der Elbe. „Jllyria“
11. Febr. auf der Elbe. „Scandia“ 11. Febr. in Hamburg.
„Meteor“ 11. Febr. in Las Palmas. „Fürſt Bismarck“ 11. Febr.
in Veracrug. „Arcadia“ 11. Febr. in Antwerpen. „Saxonia“
11. Febr. in Schanghai. „Cincinnati“ 11. Febr. in Gibraltar.
„Blücher“ 11. Febr. in Buenos Aires. „Preſident Lincoln“
13. Febr. in Plymouth. „Uckermark“ 11. Febr. in Middels-
borough. „Sambia“ 11. Febr. in Singapore. „Braſilia“ 12. Febr.
Suez. „Fürſt Bülow“ 12. Febr. in Madras. Abgegangen:
„Troja“ 9. Febr. von Teneriffa. „Segovia“ 10. Febr. von
Sabang. „Ambria“ 10. Febr. von Yokohama. „Graf Walderſee“
10. Febr. von New-York. „Jlford“ 10. Febr. von Newport News.
„Armenia“ 10. Febr. von Buenos Aires. „Andaluſia“ 10. Febr.
von Marſeille. „Caledonia“ 10. Febr. von Malaga. „Spegia“
11. Febr. von Moji. „Oſtmark“ 10. Febr. von Kalkukta. „Silvia“
11. Febr. von Liſſabon. „Patricia“ 12. Febr. von Hongkong.„Frankenwald“ 12. Febr. von Antwerpen. Paſſiert: „Nbeſſinig

9. Febr. Cap Verdes. „Steiermark“ 10. Febr. Lizard. „Dort-
mund“ 10. Febr. Perim. „Hamburg“ 10. Febr. St. Michael.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
12. Febr. „Prinzregent Luitpold“ Sonntag in Alexandrien an.
„Goeben“ Montag in Singapur angek. „Prinz Eitel Friedrich
Montag von Schanghai abg. „Prinz Ludwig“ Sonntag von
Gibraltar abg. „Caſſel“ Montag von Antwerpen abg. „Chemnitz“
Sonntag Lizard paſſ. „Waſhington“ durch Nebel aufgehalten und
noch nicht abgefahren. „Prinzeß Jrene“ Sonnabend von New
york abg. „Prinzeß Alice“ Sonnabend von Neapel abg. „Königin
Luiſe“ Sonnabend von Algier ab. „Prinz Ludwig“ Sonnabend
von Algier abg. „Bülow“ Sonnabend in Aden angek. „Bonn“
Sonntag von Bremerhaven abg. „Derfflinger“ Sonntag in
Hiogo angek. „Yorck“ Sonntag in Colombo angek. „Prinz Eitel
Friedrich Sonntag in Schanghai angek. „Berlin“ Sonnabend
von Palermo abg. „Prinz Heinrich“ Sonnabend von Alexandrien
abg. „Hannover“ Sonntag Lizard paſſ. „Köln“ Sonntag von
Philadelphia abgeg. „Schleſien“ Montag in Brisbane angek.

Woermann-Linie. Hamburg, 12. Febr. „Lothar Bohlen“
Sonntag Cuxhaven paſſiert. „Lucie Woermann“ Montag von
Boulagne ſur Mer abg. „Hans Woermann“ Montag Dover
paſſiert. „Eleonore Woermann“ Sonnabend von Monrovig
abg. „Jeanette Woermann“ von Conakry abg. „Luiſe“ Sonn-
abend in Loando angek. „Lome“ Sonnabend von Rotterdam abg.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 12. Febr. Reichs-
P.-D. „Kronprinz“ am 12. Febr. in Antwerpen an. Reichs
P.-D. „General“ am 11. Februar von Delagoabay ab. Reichs-
P.-D. „Erna Woermann“ am 11. Febr. von Daresſalam ab.
Reichs-P.-D. „Adolph Woermann“ 111. Febr. von Liſſabon ab.
ReichsP.-D. „Windhuk“ am 12. Febr. von Aden ab. Reichs-
P.-D. „Prinzregent“ am 12. Febr. in Durban an. P.-D. „Ans
wald“ am 11. Febr. Vliſſingen paſſ. Reichs-P.D. „Bürger-
meiſter“ am 11. Febr. in Marſeille an. P.-D. „Markgraf“ am
11. Febr. von Mahé ab. P.-D. „Somali“ am 11. Febr. von
Mozambique ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Februar 1912.

Aufgeboten: Der Engrosſchlächter Paul Seidel, Thomaſiusſtr. 14
und Emma Galow, Leipziger-Str. 76.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Emil Bauermann, Ammendorf
und Joſepha Meier, Martinſir. 17 a. Der Bäckermeiſter Walter König
und Margarete Rümpler, Weingärten 43. Der Tiſchler Max Scharf,
Gr. Brauhausſtr. 13 und Olga Meiſel, Schlamm 2. Der Hilfsheizer
Heinrich Weber, Liebenauer Str. 168 und Anna Hoen, Alte Promenade 13.
Der Fleiſchermeiſter Friedrich Hicklau, Schochwitz und Frieda Ebelt,
Forſterſtr. 10. Der Arbeiter Franz Ziegler und Martha Huske,
Kuhgaſſe 6.

Geboren: Dem Töpfer Franz Weiße, Volkmannſtr. 2, T. Hildegard.
Dem Tiſchler Hermann Rieſchel, Lindenſtr, 771, S. Hermann. Dem
Kanzliſten Emil Andrae aus Merſeburg T. Jda, Klinik. Dem Rangier
arbeiter Richard BVarthelmann, Huttenſir. 19, T. Hildegard. Dem
Dreher Richard Stetzner, Schloſſerſtr. 12, T. Margarete. Dem Arbeiter
Kurt Hutzelmann, Glauchaerſtr. 64, T. Franz Dem Schloſſer Karl
Pörſchke, Glauchaerſtr. 61, Zwillinge Dora und Werner. Dem Klempner
Paul Schneider, Lindenſtr. 71, T. Elly. Dem Bäcker Karl Große,
Glauchaerſtr. 7, T. Frieda. Dem Bahnarbeiter Michael Klimek,
Dieskauer-Str. 12, T. Martha. Dem Tiſchler Ferdinand Kuhles,
Trödel 20, T. Lucie. Dem Sattler Franz Reddig, Königſtr. 23, S.

Dem Konditoreibeſitzer Otto Wilhelm, Leipziger Str. 59, T.
äthe.

Geſtorben Die Witwe Juliane Kittel geb. Voigt, 78 J. Schiller
ſtraße 4d. Des Schneiders Otto Richter T. Anneliſe, 1 J., Kl. Klaus
ſtraße 10. Des Betriebsführers Nicodem Piaskory T. Cäcilie, 12 J.
LauchſtedterStr. 25. Des Arbeiters Paul Schulze S. Kurt, 3 Mon.,
Saalberg 27. Des prakt. Arztes Dr. med. Walter Liebe aus Bevenſen
Ehefrau Margarete geb. Arndt, 34 J., Ankerſtr. 4. Dora Remus,
20. J., Gr. Steinſtr. 31. Des Königl. Wagenwärters Guſtav Schlegel
S. Fridhelm, 1 Monu., Poſadowskyſtr. o. Die Witwe Henriette Weiche

Scholtz, 77 Ja BeeſenerStr. 10. Des Maurers Oswald Schirmer
Paul, 1 J., Jägerplatz 23. Des Fabrikarbeiters Willy Reichſtein

S. Richard, 1 Mon., Parkſtr. 7. Der Arbeiter Wilhelm Unger aus
Bitterfeld, 57 J., Bergmannstroſt. Des Klempners Albert Mäder S.
Hans, 5 Mon., Alter Markt 16. Der Dachdecker Friedrich Lindner,

J., Zenkerſtr. 3. Des Kaufmanns Leo Fink Ehefrau Amalte geb.
Binder, 36 J., Alter Markt 4. Die Witwe Wilhelmine Schieferdecker
r Noſſek, 82 J., Königſtr. 82. Des Poſtboten Paul Richter T.

dartha, 1 Mon., Streiberſtr. 27.
Auswärtige Aufgebote: Der Oberpoſtaſſiſtent J. G W. Ernſt,

r und E. A. Müller, Magdeburg. Der TelegraphenMechaniker
eberecht Sickert, Halle und A. H. Seefeldt, Berlin. Der Kellner

A. E. H. Siebenhüner, Weißenfels und Wilhelmine Eyſell, Spandau.
Der Schmiedemeiſter E. W. Koch, Halle und K. A. L. Weiſe, Queis.
Der Schloſſer Karl Hartborth und M, E. Weber, Paſſendorf.
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Halle (Nord), Brunnenſir. 3a, Meldungen vom 12. Februar 1912.
Aufgeboten Der Arbeiter Wilhelm Schirmer, Böckſtr. 5 und Anna

Vogler, Reilſtr. 8.
Geboren: Dem Arbeiter Paul Köhler, Gr. Wallſtr. 42, T. Char-

lotte. Dem Prokuriſten Reinhold Eisbein, Wittekindſtr. 12, T. Margarete.
Dem Maurer Robert Henze, Gr. Brunnenſtr. 54, S. Robert. Dem
Schloſſer Karl Wienicke, Trothaer-Str. 54, S. Karl.

Geſtorben Die Witwe Auguſte Rümler geb. Beyer, 87 J., Ludwig-
Wuchererſtr. 14. Des Fabrikarbeiters Louis Schnabel Ehefrau Amalie
geb. Albrecht, 60 J., Weißenburg-Str. 16. Der Friedhofsaufſeher
Wilhelm Güldenfuß, 58 J., Oppiner-Str. 5. Der Privatmann Benno
Strehz, 36 J., Schillerſtr. 17. Des Lokomotivhilfsheizers Oskar Meyer
T. Hildegard, 2 Wochen, Hardenbergſtr. 20. Der Maler Auguſt Pabſt,
74 J., Hermannſtr. 26. Des Maurerpoliers Karl Kratz Ehefrau Minna
geb. Förſt, 50 J., Wittekindſtr. 18. Des Rangierarbeiters Karl Thiele
S. Karl, 1 J., Schleifweg 10. Der Kaufmann Walter Schulz aus
Großſalze, 41 J., Nervenklinik, Der Paſtor emer. Theodor Hachtmann,
84 J., Göbenſtr. 3.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 13. Februar, früh 7 Uhr.

e

Lu t Tem e Temperatur 902Ort f p Wind Wetter edruck ratur höchſter niedrigſt.
Stand Stand 2

Halle!) 761,0 W 1 heiter 10 24 1
Torgau?) 760,6 4 ſtill bedeckt 5 3 1
Nordhauſens) 612 1 W 1 bbedecft 8 -0 2
Magdeburg“) 7607 32 4 1Gardelegens) 760,6 2 5 1Brockens) 1 W 3 2 -2 7Nachts mäßiger Regen. Anhaltend Nebel. Nachm. und
nachts mäßiger Regen. Nachm. und nachts ſchwacher Regen. Nachts
etiwas Regen. Nachm. und nachts etwas Schnee.

Waiährend das weſtliche Tiefdruckgebiet weiter an Jntenſität
abgenommen und das öſtliche ſich nach dem Jnnern Rußlands
verlagert hat, iſt der hohe Druck von Nordoſteuropa her vorge-
drungen. Jm Oſtſeegebiete hat daher die Kälte beträchtlich zu-
genommen, Memel meldet heute 12 Grad. Jm Dienſtbezirk,
wo trübes und mildes Wetter herrſcht, ſind nachmittags und
nachts meiſt leichtere Regenfälle aufgetreten. Da wir jetzt mehr
unter dem Einfluß des nordöſtlichen Hochdruckgebietes kommen
dürften, ſo haben wir bei öſtlichen Winden aufklärendes, trockenes
Froſtwetter zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 14. Februar: Onwind, aufklarend, trocken, leichter Froſl.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 14. Febrnar: Etwas kälter, ſtellen-

weiſe etwas Schuee, zeitweiſe aufheiternd, meiſt aber noch trübe.
Vorausſichtliches Wetter am 15. Febrnar: Teils heiter, teils

wolkig, etwas kälter, meiſt trocken.

Waſſerſtände am 13. Februar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,75, Trotha Untp. 1,64,
Grochlitz 1,28, Bernburg Untp. 0,72, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe
Untp. 0,36. Elbe: Leitmeritz 0,70, Außig 0,43, Dresden

1,13, Torgan 1,48, Wittenberg 2,42, Roßlau 1,10,
Barby 1,72, Magdeburg 1,46, Tangermünde 1,82, Witten
berge 1 74, Hohnſtorf 0.72 Mulde: Düben 0,61.
e e 2Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Godenslebeuz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion; A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. SG.“ zu adreſſieren.
Gprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 909 10 Uhr,
Wr die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags

Zur Blutreinigung
iſt das beſte Mittel, morgens und abends eine Taſſe Dr. Wegeners
Tee zu trinken, wodurch die Unreinigkeiten allmählich vollſtändig aus
dem Blute entfernt werden. Dieſer Tee wirkt zugleich günſtig
auf den Magen und Darm, ſehr angenehm zu nehmen und rein

vegetabiliſcher Natur. [2578Dre Wegeners Tee t in r erhältlich:wo nicht vorrätig, wende man ſich an die Ferromanganingeſellſchaft,Kronprinzenſtraße 55, Frankfurt a. M. geſeuſchaf

Wagh

und Blutorangen
ist heute eingetroffen.

W Reachten Sie die Auslagen in unseren Schauſenstern.

I Apfelbine
Kleinere

Die Früchte sind jetzt noch reifer und süsser,
die Qualität ist vorzäglieh.

Wir empfehlen zu nachstehenden
extra billigen Preisen

vollsaftige Sehr schöneFrüchte 109 St. 3.20 Früchte 100 St. J. 90

Blutorangen
Valenzia mittelgrosse Dutr, O. 0 grosse du 0.50

hocharomatische, süsse, prachtvolle Bergfrüchte, fast ohne Kerne.
Dutz. O. 50O
100 St. 4.00

Dutz. O. 70 extra- Dutz. O. S
grosse

100 St. 5.50 Srossè St. G. 75
Zuckersüsse Mandarinen e m 90
Pegte Mess-ironen u ehe u G. 5

100 St. 3.20 Früchte 100 St. 4. 25

Pottel Broskowski.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

e

e



eafer
Direktor u. Besitzerz Paul lüthgen.

Erfolg des Fritz Steidl Ensembles:

Die grosse Revue!!

Musik von Paul Lincke.
3 gr. Balletts, 30 Tänzerinnen.

z Freitag Première von Donnerwetter tadellos!“

S Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 14. Februar, nachmittags 4 Uhr

43. gross. Streich- Konzert
des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36. Leitung: Obermuſikmeiſter R. Figter.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. [2608Abonnementskarten 10 Stück 2. Mk., 5 Stück 1.25 Mk.,
Kinder 10 Pfg. Vorverkauf J. L. Heise. Zigarrengeſchäft,
Händelſtr. 38, Ecke Bernburgerſtr. F. Wie SVerein ehemaliger 67 er.

Da Am 214. Februar, abends 8 Uhr W begeht der obige
Verein in den Räumen des „Wintergarten“ ſein

21. Stiftungsfeſt, beſtehend in Theater
Alle ehemaligen Regimentskameraden ſowie Freunde und Gönner

unſeres Vereins ſind zu dieſem Feſte herzlich willkommen.
Programme, welche zum Eintritt berechtigen, ſind bei den
Kameraden Gaſtwirt Schöne Gr. e 9 Rathmann,Blumenthalſtraße 21, Lerch. Magdeburgerſtraße 36, und Schulze,
733) Pfännerhöhe 74, zu haben. Der Vorſtand.
Srauen- Verein zur Krmen- u. Krankenpflege.

5. Vortrag zum Beſten des Vereins
Donnerstag, 15. Februar, 6 Uhr im Volksſchulſaale,

Neue Promenade 13,
Herr Lic. Dr. Kahle:„Das islamiſche Schattentheater in Egypten“

Kolossal

Nur

T Eine Sensationl
Ab 16. Februar 1912:

Otto Reutter
GoeesDeutschlands grösster Humorist

Conrad Dreher
Deutschlands populärster Komiker
zusammen in einem Programm!

im Apollo Theater“.
ws

Gaſtſpiel
von

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Conrad Dreher
Heute, Dienstag, den 13. Februar, zum letzten Male

Wann der Auerhahn balzt“Mittwoch, d. 14. u. Donnerstag, d. 15. Febr. Doppel Gaſtſpiel
des von ſeinem hieſigen Gaſtſpiel am „Stadttheater“ her
bekannten Hofſchauſpielers

Frl. Lili Breda vom „Schauſpielhaus“ in München

„Das Familienkind“,
Schwank in 3 Akten von Fritz Friedmann-PFrederich.

Baron von Müller Hr. Hoſſchauſpieler Gustav Conrad
Leonie von Brake

beſtens

Gustav Conracdi n

9 79

ärl. Liii Breda

Keiner
Meckelſtraße I1, II.

Konfirmanden-
Wäſche, Krawatten, Lrahurge

Gugt, Liebermann, Aerueurger
Straße 30.

Mittwoch:

Vora oder: en

Neues heute

Stadttheater in Halle a. S.

Direktion:

a Reinau.

Mittwoch, den 14. Febr. 1912
153. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Glaube und Heimat.
Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten

von Karl Schönherr.
Perſonen:

Chriſtoph Rott, ein
auer A. FriedrichRott, Peter, ſ. Bruder W. Braune.

Der Alt-Rott, ſ. Vater W. Eichſtaedt
Die Rottin, ſein Weib E. Schlöſſer.
Der Spatz, ſein Sohn Johanna

Zimmermann.
Die Mutter d. Rottin M. Brandow
Der Sandperger zu
Leithen W. SiegDie Sandpergerin W. Wilden.

Der Unteregger Otto VPatry.
Der Englbauer von
der Au G. Thies.

Ein Reiter des Kaiſers Hans Hofer.
Der Gerichtsſchreiber K. Stahlberg
Der Bader Paul Jungk.
Der Schuſter Ludw. Trier.
Der Keſſelflick-Wolf G. Rudolph.
Das StraßentrapperlſKäti Saling.

(ein junges Vagatenpaar)
Ein Soldat E. Lübben.
Ein Trommler A. Nicolai.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 9!/, Uhr. 2570
Donnerstag, d. 15. Febr. 1912
154. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
5. Vorſtellung im Cyklas ausge
wählter deutſcher Meiſter-Dramen.

Die Nibelungen.
Erſte Abteilung

Der gehörnte Sslegfried.
Zweite Abte'lung:

Siegfrieds Tod.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowslci

delikate Imbiss platten
zu ganz kleinen Preiſen.

Passaqe-Theater,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.
Programm- Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präziſe 4 Uhr.
Sonn u. Feſttags 3

mit Lichtbildern.

Buchhandlung (Niemeyer), Gr. Steinſtr. 78, und am Eingang zum
Saal. Der Vorſteher. D. Wächtler.

aus für Rochreiten
Säle und Salons Sereet liehteiten
Bes. Fritz Rahne, lloflief., See

Möllers Rosengarten
Sohlachtefest,

wozu ich ergebenst einlade.

Thaliasälez Thaliasäle
grosser Saal 26. Februar frei geworden.

u. Verſilbern von Echmuckgegenſtänden, Tafelbeſtecks,

Servicen c. übernehmen unter billigſter Berechnung

Gr. Brauhausſtraße 29. [736
ener alte Kronleuchter begehen

6 Theater- u. Maskengarderobe-

Zeugner Riedel
Vorm. Gottschalk [1952

hält seine reichhalt. Auswahl neuer feiner
Jerren- und Damen-Iasken-Kostümo

Eintrittskarten zu 1 Mk. ſind zu haben in der Lippertſchen

reren WV VIlötel Kaiser Wilhelm
Vereinsfestlichkeiten

Mittwoch. d. 14. Februar

e u n B. Möllers.

eGebr. Plato, Vernitlungswer,

ſtände c. e wie neu in allen Metallfärbungen aufgearbeitet.

Verleih-Geschäft von

Halle a. S. Gr. Ulrichstrasse 55

7 i solider Preisstellung bestens empfohlen.

v

e

Co
Halbheer's Weinstube.

Orig.-Weine erster Firmen.
--ää
Kuswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Mittwoch: Zar

und Zimmermann. Donners-
tag Die fünf Frankfurter.

Altes Theater: Mittwoch: Die
ſchöne Helena. Donnerstag:
Der lila Domino.

Schauſpielhaus: Mittwoch. Die
Ehre. Donnerstag Mario-
netten.

OperettenTheater: Mittwoch:Ball
bei Hof. Donnerstag Ball
bei Hof.

Magdeburg.
Stadt-Theater:Mittwoch: Konzert.

Donnerstag: Undine.
Erfurt.

Stadt-Theater: Mittwoch: Roſen-
montag. Donnerstag: Konzert.

Weimar.
Hoſ-Theater: Mittwoch: Madame
Butterfly. Donnerstag:Egmont.

Altenburg.
Hof Theater: Mittwoch Hof-

unſt. Donnerstag Letztes
bonnemens- Konzert der Hof-

kapelle.
Gotha.

Hoſ-Theater: Mittwoch Mignon.
Donnerstag Die Boheéme.

gür e Iferntr derantwrrlſich Kanl Kerſten, Halle a. S. Telephon 156.

und Spannkraft.

Zeit in Einklang zu brin
Förderun

die Forderun

Bedeutung sind.

Stollwerek

Gesuncdles Blut
ist die Grundlage körperlicher und geistiger Frische

Die erhöhten Anforderungen des
Daseinskampfes sollten es jedermann zur Pflicht
machen, seine Kräfte mit dem schnellen Strome der

des gesundheitlichen Gleichgewichtes bei
als die richtige Wahl des täglichen Getränkes. Im
Gegensatz zu den vielfach schädigenden Einflüssen
von Kaffee und Tee steht der Kakao, worin sich die
Vorzüge eines Nahrungs- und Genussmittels aufs
glücklichste vereinigen. Als tägliches Morgengetränk
Wirkt Kakao stärkend und anregend auf
Geist und schafft jene anhaltende Erfrischung, welche

des Tages erheischt.
des Kindes bringt der Kakao, zufolge seiner Nährkraft,
jene Stärkung und Regsamkeit, die für seine geistige
und körperliche Entwicklung von so unschätzbarer

Kakao bewahrt nur dann Volſles, frisches Aroma
und stets gleichmässigen Geschmack, wenn er
durch luftdichte Verpackung gegen fremden Ge-
ruch geschützt ist.
ſtets in Originalpackung.

en. Nichts trägt mehr zur

örper und

In das Leben

Man kaufe daher Kakao

Gold-Kakao

n e e t W
Geiſtſtraße 221.

Der teils von der Firma Koch ſowie aus meinem ehemaligen
Leipzigerſtraßen- Geſchäft

alles

W

e

e
Geiſtſtraße

im früheren
Koch'ſchenVLaden.

zu noch
Preiſen ſchnell ausverkauft werden. Der
Ausverkauf dauert nur kurze Zeit.

herſtammende große Poſten
Kinderwagen, Klappſportwagen,
Peddigrohrmöbelu. Balkonmöbel

Reiſekörbe, Waſchkörbe,

Handkoffer, ſowie alle Arten
Luxus- und Bedarfskorbwaren,

nur in beſter reeller Arbeit, ſollen
nie dageweſenen billigen

Verkaufszeit
von 9 bis 12 Uhr, von 3--7 Uhr,

Sonntags nur von 11 bis 2 Uhr.

Albert Schmidt,
Korbmachermeiſter, Korbw.-Fabr. u. Kinder-

wagen-Spezial-Geſchäft, Geiſtſtraße 21.

Tulpe,
Jeden Dienstag abend:

Pichelsteiner Fleisch 0O.75.
Jeden Mittwoch abend:

Pisbein mit Meerrettich
und Rraut

Jeden Donnerstag abend:
Warmer Schinken mit

Mayxonnaisensalat 1.00.
Aelteste Handlung

am Platze

Voſwer
Mittelstr. 9--10.

e
S

nener o Vwird auch an Anfängoer erteilt
in der Grundschule

des Bruno Heydrich' sehen
Konservatoriums

Gütchenstrasse 20.
Klavier, Violine, Cello 8 Mk.
Gesang monatlich 12 Ak.

S
Geschwister Ermüssignng.

Anmeldungen jederzeit.

er [Uoblfahrts-
Geld onerie.

zlehung vom 22.--24. Febr. 1912.

10167 Gewinne:

400,000 Mk.
75,000
40,000

Lose Porto u. Liste 30 Pf.à M. 3.50, extra empfiehlt

banknaus M. Mündheim A.

Hamburg, Neuer Jungfernstieg 1
wem Gegrüngdet 1889.

Kakao, Fabrikat,
von 90 Pfg. pr. Pfd. bis 2.50 Mk.

empfiehlt [2226
Breiteſtraße 1/2,(ar Booeh, Marktplatz, i. Turm,

Leipzigerſtraße 61/62.

Hauptgew

T

R. Sohnee Nachkf.,
Gr. Steinſtr. 84. [2230

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Privat Mittagstiſch

Unſere verehrten Mitgl
benachrichtigen wir hierdur
gbenſt, daß am
Sonnabend, den 17.

rer 8 nim Saale des „ZoologifGartens“ ein siſchen
àPaschings-Danzkränzeben

tattfindet. as Programmieſen Abend ſieht gwiſe
Solo und Quartettgeſangsvor
träge, kleine Konzertſtücke, gemein
ſame Lieder, Verloſung von
Geweihen, Fellen, Straußeneiern
und Straußenfedern. Für jeden
Teilnehmer iſt eine humoriſtiſche
Kopfbedeckung (am Saaleingang
erhältlich) obligatoriſch.

Um recht zahlreiche Beteiligung
und Werbung für dieſelbe in Be

ieder
ch er

Febr ruar,

kanntenkreiſen wird höfl. gebeſen,
Aktionäre und Abonnenten des
Zoo ſind mit ihren Angehörigen

freundlichſt eingeladen.
9502599) Der Vorſtand.

15. Febr. (Thalia) Humor. Abend
Rote Karten! Gäſte Jutrin
20. Febr. Saalſchl.) Humor. Abend,
Gelbe Karten! Gäſte Zutrin,
Programme inVorverkaufsſtellen,

Waldsanalorium

Boa Grüna
Prospenre frei Mosſer
II

alle g. 6, Marthaſtt. 1

Pengionat Ringleben
für junge Mädchen,

die höhere Schulen beſuchen.

Technikum
e Fittweida
Direktor Professor Rolgzt.

Höhere technische ILehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik,
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien,

ILehrfabrik-Werkstätten.
36. Schulj.: 3610 Besucher.

Programm ete. Kostenlos
v. Sekretariat,

auch auf bequeme
Teilzahlungen

Ritter
Pianoforte-kabrib

Stoff Regſe

zu einzeln. Anzügen, Hoſen,
Paletots uſw. für Herren
und Knaben gebe jetzt weit
unter Preis ab. 12598

A. Wegerieh-
DF Brüderſtraße 2, W

C nahe am Markt.

Unter Preis
z Busenschürzenß),

C 12garantiert waſchecht
eigenes Jabrikat. [747

Ferkaufsstelle der Wiüscheladrit 8züencitofitn aus

Mit 2 Beilagen.

E. V. Tiergarten, Halle



ologiſchen

lzehen

ramm für

c vor:
e, gemein

ung von
Aßzeneiern

Für jeden
moriſtiſche
aleingang

eteilibe u
gebeten

enten des
gehörigen

rſtand.

r. Abend.
Zutritt.

r. Abend.
Zutritt.

tföſtellen,

C
r S W

So e 0

Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 74 der Halleſchen Zeitung 14. Februar 1012.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

14. Februar.
1468. Der Erfinder der Buchdruckerkunſt Johannes Gutenberg

ſtorben.1546. Luthers letzte Predigt in Eisleben.

1779. Der engliſche Seefahrer James Cook auf Hawai er
mordet.

1826. Der Vater der Rettungshäuſer Daniel Falk geſtorben.
1839. Der Erfinder der Pepſin-Eſſenz Oskar Liebreich geboren.
1844. Der Guſtav Adolf-Verein in Preußen anerkannt.
Tagesſpruch: Schlecht Ding in guter Hand iſt immer noch

ſehr viel mehr werk wie gut Ding in ſchlechter.
Richard von Volkmann.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 13. Februar 1912.

Die Zukunft unſeres Zoologiſchen Gartens
beſchäftigte geſtern, Montag, ſehr lange die Stadtverordneten
verſammlung. Alle Redner waren darüber einig, daß die Stadt
Halle den Zoologiſchen, das Schmuck und Schauſtück unſerer
Saaleſtadt, nicht aufgeben dürfe, daß für ſeine Erhaltung auch
Opfer gebracht werden müßten. Dabei wurde auf die anderen
deutſchen Städte mit Tiergärten verwieſen, die wohl ſämtlich,
zum Teil ſehr hohe Zuſchüſſe zur Erhaltung der Zoologiſchen
Gärten zahlten. Nur wurde von der einen Seite die ſofortige
Uebernahme des Zoo in die Verwaltung der Stadt beantragt, da
die Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten, die den Zoo von der
Stadt gepachtet hat, auch bei Ermäßigung der Jahrespacht von
urſprünglich 36 000 Mk. auf 29 000 Mk. und jetzt auf 20 000 Mk.
keine Seide ſpinnen werde. Von einem Stadtverordneten wurde
auf Grund rechneriſcher Feſtſtellungen verlangt, daß man dem
Magiſtratsantrage nicht zuſtimme, der die weitere Verpachtung
des Zoo an die Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten auf drei
Jahre zum Pachtpreiſe von 20000 Mk. vorſchlug. Die große
Mehrheit der Stadtverordneten ſtimmte ſchließlich auch dem
Magiſtratsantrage zu, der übrigens als Fata morgana noch eine
Provinzialbeihilfe vor den Augen der Stadtväter erſcheinen ließ.
Nach Ablauf dirſer drei Jahre wird jedenfalls der Zoologiſche
Garten von der Stadt ſelbſt verwaltet werden.

Von der Univerſität Halle a. S.
Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich beſtätigt, iſt der bis-

herige Privatdozent Liz. Dr. Emil Weber zu Halle a. S.
zum außerordentlichen Profeſſor in der evangeliſch-theo-
logiſchen Fakultät der Univerſität zu Bonn ernannt worden.

Serienkurſus des Seminars für Genoſſen-
ſchaftsweſen.

Vom A4. bis 7. März wird an hieſiger Univerſität in den Räumen
desſ lben von dem Seminar für Genoſſenſchaftsweſen ein Ferienkurſus
gehalten werden, zu dem jeder, der ein Jnt reſſe daran hat und eine
Mitgliedskarte von 5 Mk. für den ganzen Kurſus oder 50 Pfg. für
die einzelne Vorleſung gelöſt hat, Zutritt erhält.

Beſchulung blinder und taubſtummer Kinder.
Auf Grund der miniſteriellen Ausführungsanweiſung vom

21. Dezember v. Js. zu dem Geſetze, betreffend die Beſchulung blinder
und taubſtummer Kinder, vom 7. Auguſt v. Js. hat die Königliche
Regierung zu Merſeburg an die Kreisſchulinſpektoren
eine Verfügung erlaſſen, wonach von ſämtlichen Ortsvorſtänden ihrer
Kreiſe eine Nachweiſung über die blinden oder ſehr ſchwachſichtigen
Kinder, welche bis Oſtern d. Js. das ſech ste Lebensjahr vollenden
und über die taubſtummen, ſtummen, tauben oder ſehr ſchwerhörigen
Kinder, welche bis Oſtern d. Js. das ſiebente Lebensjahr voll uden,
aufzuſtellen und binnen acht Tagen der Ortsſchulbehörde
vorzulegen iſt. Die Ortsſchulbehörde iſt anzuweiſen, ſofort die Eltern
oder geſetzlichen Vertreter der in die Nachweiſung aufgenommenen
Kinder umgehend dem Herrn Kreisarzte zur Feſtſtellung ihrer
Bildungefähi keit vorzuführen.

Konſervativer Verein für Halle und den
Saalkreis.

Heute Dienstag abend 8 Uhr, findet im „Goldenen Schiffchen“,
Gr. Ulrichſtraße, wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ſiatt, wobei
politiſche Tagesfragen beſprochen werden ſollen. Mitglieder, Freunde
und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

c

Allerlei Kurioſa vom ſtädtiſchen Droſchkenweſen.
Die Halleſchen Droſchkenbeſitzer hatten die Stadtverordneten gebeten,

dafür einzuſtehen, daß ihnen geſtattet werde, die in den öffentlichen
Verkehr geſtellten Droſchken auch für Privatfuhren zu verwenden. Die
Verſammlung kam ihnen auch inſofern entgegen, als ſie den Magiſtrat
erſuchte, bei der Polizeiverwaltung dahin vorſtellig zu werden, daß dieſe
die Wünſche der Droſchkenbeſitzer wohlwollend prüft. Der Herr Ober
bürgermeiſter wandte ſich im öffentlichen Intereſſe mit aller Energie
dagegen, daß den Droſchkeninhabern ihre Wünſche erfüllt werden. Das
Droſchkenweſen ſei ein Gebiet, auf dem er noch keine Erfolge gehabt
habe. Er berichtete allerlei Erbauliches von Erfahrungen, die unſer
Stadtoberhaupt ſelbſt gemacht hatte. So war der Herr Oberbürger-
meiſter einmal genötigt, am Vormittag einen zentnerſchweren Akten
koffer, den er mit nach Berlin zu bringen hatte, ſelbſt auf der Schulter
zu tragen, weil die beſiellte Droſchke ausgeblieben. Ein andermal war
die beſtellte Droſchke auf dem Bahnhoſe zum Abholen von der Bahn
erſchienen ſtatt vor der Wohnung, um eine Familie nach der Bahn zu
fahren. Ein hier ankommender Reiſender will eine einſam auf dem
Bahnhofe haltende Droſ ke mit Beſchlag belegen. „Jch kann Sie nicht
fahren“, ſagte der Droſchkenkutſcher, „denn ich bin mit meiner Droſchke
der einzige hier und der Herr Oberbürgermeiſter hat beſohl-n, daß
immer wenigſtens eine Droſchke vor dem Bahnhofe halten muß. Jch
muß alſo hier bleiben“, (Ein echtes Eulenſpiegelſtückchen des Roſſe
lenkers.) Von verſchiedenen Seiten wurde auch bemerkt, daß es über
haupt ſchwer halte, in Halle eine Droſchke zu erhalten, Die Stadt
verordneten ließen Milde walten, wie oben ang'egeben, aber ihr Beſchluß
wird wohl ſchwerlich den Erfolg haben, den die Droſchkenbeſitzer von
ihrer Eingabe erhofften. Die Rede des Herrn Oberbürgermeiſters ließ
keine Hoffnung.

Jn nichtöffentlicher Sitzung wählten die Stadtverordneten,
im 6. Armenbezirk an Stelle des ausgeſchiedenen Dekorateurs
Herrn Paul Danneberg Herrn Schmiedemeiſter Guſtav Bern-
ſt e in, Kl. Ulrichſtraße 24, im 9. Armenbezirk an Stelle des aus-
geſchiedenen Kaufmanns Herrn Georgii Herrn Lehrer Paul
Schäfer, Schwetſchkeſtraße 1, im 19. Armenbezirk für den aus-
geſchiedenen Herrn Rentier Otto Birkner Herrn Rentner Hurt
Jasper, Scharrenſtraße 1. Für den 19. Armenbezirk wurde
als zweiter Armenpfleger Herr Kaufmann Wilhelm Reichardt,
Gütchenſtraße 20, gewählt.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be
ſtätigt, wurde dem Arbeiter Friedrich Vetter beim Landwirt-
ſchaftlichen Jnſtitut der Univerſität in Halle a. S. das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

Goldene Hochzeit. Herr Lehrer emer. Guſtav Dockhorn,
gebürtig aus Oberrißdorf bei Eisleben, etwa 40 Jahre hindurch in
Trebitz bei Wettin amtierend, jetzt in Halle-Giebichenſtein, begeht
heute mit ſeiner Gattin die Goldene Hochzeit.

Beſitzwechſel. Das Herrn Sanitätsrat Dr. med. Ulrichs
gehörige Felſengelände an der Straße zwiſchen der „Bergſchenke“
und dem Landgeſtüt Kreuz iſt durch Kauf in den Beſitz der Stadt
gelangt, vorbehaltlich der Genehmigung der Stadtverordneten.
Es ſoll ein Weg angelegt werden, der bis zur Höhe der Felſen
führt. Die Koſten dieſes Weges tragen beide Vertragſchließende.
Dieſe Erwerbung dürfte allſeitig begrüßt werden.

Neubauten in der Stadtmitte. Das alte Grundſtück Bar
füßerſtraße 7 wird niedergelegt an ſeine Stelle kommt ein ſtattlicher
Neubau. Der Beſitzer des Nebengrundſtückes, Barfüßerſtraße 8, beab
ſichtigt ebenfalls die Niederlegung dieſes Hauſes, um dort einen Neubau
zu errichten. Endlich ſoll das Grundſtück Große Ulrichſtraße 47 dem
nächſt abgebrochen werden. An ſeine Stelle kommt ein Geſchäftshaus,

Einem Herzſchlag erläg geſtern Montag die geſchätzte und
beliebte Opern und Operettenſoubrette Frau Mizzi Fink-
Binder im Alter von erſt 35 Jahren. Sie gehörte früher den
Theatern in Oldenburg, Breslau und Bremen an und war ſeit
drei Jahren in Halle, zumeiſt als Konzertſängerin, tätig.

Dem Verband Halle- Thüringen der deutſchen Reichsfecht-
ſchule iſt ein Schreiben der Ortsgruppe des Verbandes Halle
Thüringen zu Santa Eruz de la Sierra Bolivia zu-
gegangen, nach welchem dieſe als Beitrag für 1911 zur Erbauung
des Halleſchen Reichswaiſenhauſes 270,60 Bolivars (etwa 437,50
Mark) geſammelt und die Firma Zeller, Villinger u. Co. in Ant
werpen angewieſen hat, den genannten Betrag baldigſt an den
Verband Halle- Thüringen in Halle a. S. abzuſenden.

Vortragsabend. Am 21. Februar veranſtalten zwei che-
malige Mitglieder unſeres Stadttheaters, die Herren Hellmuth
Pfund- Düſſeldorf und Dr. Paul Tyndall- Deſſau in der
Loge zu den fünf Türmen einen Vortragsabend mit intereſſantem
Programm. Karten in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Am nächſten Donnerstag
findet abends 8 Uhr ein Geſellſchaftskonzert des Stadt-
theater-Orcheſters unter Kapellmeiſter Alfred Els-
manns Leitung ſtatt, zu welchem die Kammerſängerin
Fräulein Albine Nagel als Soliſtin gewonnen wurde. Das
bedeutende Können der hochgeſchätzten Künſtlerin iſt den Be
ſuchern unſeres Stadttheaters wohl bekannt, ſo daß ein muſifaliſch
genußreicher Abend zu erwarten iſt. Billettvorverkauf in den
Hofmuſikalien handlungen Hothan und Koch und in den durch
Plakate kenntlichen Zigarrengeſchäften.

E. V. „DTiergarten“, Halle a. S. Am 17. Februar, abends
8 Uhr, findet im Saale des Zoo ein Faſchingstanzkränzchen ſtatt.
Das Programm für dieſen Abend ſieht u. a. vor: Solo- und
Quartettgeſangsvorträge, kleine Konzertſtücke, gemeinſame Lieder,
e von Geweihen, Fellen, Straußeneiern und Straußen-
federn.

Saalſchloßbrauerei. Das für morgen, Mittwoch, ange
ſagte 43. große Streichkonzert der Kapelle der 36er, unter Leitung
des Königl. Obermuſikmeiſters R. Fiſter, ſetzt mit Hartmanns
Ouvertüre „Eine nordiſche Heerfahrt“ ein. Dieſer folgt die
„Grande Etude“ (C-dur) von Rubinſtein und die Ballettmuſik zur
Pantomime „Les petits riens“ von Mozart. Den ganzen zweiten
Teil ſoll die große Paſtoral-Sinfonie von Beethoven ausfüllen.
Der dritte Teil der Vortragsfolge weiſt auf: Ouvertüre „Dame
Kobold“ von Reinicke, die Meditation von „Bach-Gounod“, eine
Phantaſie aus der Weberſchen Oper „Oberon“ und einen Blüten-
kranz Johann Straußſcher Walzer in der Bearbeitung von
Eduard Strauß.

Gaſtſpiel des Königl. Bayr. Hofſchauſpielers Conrad Dreher
im Apollotheater. Heute Dienstag findet die letzte Aufführung der
köſtlichen Jagdpoſſe „Wann der Auerhahn balzt“ mit Conrad Dreher
in der Hauptrolle ſtatt. Morgen Mittwoch und am Donnerstag finden
nur zwei Aufführungen des Schwanks „Das Familienkind“
von Fritz Friedmann-Frederich ſtatt. Jn den Hauptrollen treten auf
der von ſeiner früheren Tätigkeit am hieſigen Stadttheater her beſtens
bekannte Hoſſchauſpieler Guſtav Conradi und Frl. Lili Breda vom
Schauſpielhaus in München. Am 16. Februar beginnt das Gaſtſpiel
von Otto Reutter, Deutſchlands größtem Humoriſten, mit Con
rad Dreher, Deutſchlands volkstümlichſten Komiker, zuſammen in
einem Programm, Der Vorverkauf für dieſe Erſtdarſtellung iſt von
heute ab im Theaterbureau eröffnet.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde das
hier Krukenberg raße 15 belegene, auf den Namen des Kaufmanns
Walter Dreſſler hier eingetragene Hausgrundſtück mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 2880 Mk., öffentlich meiſtbietend verſteigert. Beſt
bietender blieb die Firma Haring u. Strache hier mit 44 250 Mark,
Der Zuſchlag iſt erteilt worden.

Halleſche Tageschronik. Am 10. Februar ſtürzte ein
Dachdecker von dem Dache eines Hauſes in der Großen Stein-
ſtraße infolge eigener Unvorſichtigkeit ab und vorletzte ſich ſo
ſchwer, daß er bald darauf ſtarb. Ein Dienſtmädchen wurde
in der Leipzigerſtraße von einem Kraftwagen um gefahren
und leicht verletzt. Ein in der Klinik untergebrachter erkrankter
Knabe entfernte ſich heimlich, wurde jedoch bei Büſch-
dorf wieder aufgegriffen. Von einem Wagen wurde auf dem
Riebeckplatze ein Mann umgefahren, ohne verletzt zu werden.
Eine Frau wurde auf der Neuen Promenade von Krämpfen
befallen und mußte der Klinik zugeführt werden. In der Nähe
des Bahnhofs Trotha wurden geſtern auf dem Bahn körper
zwei Dynamitpatronen gefunden. Wie dieſe dahin ge
kommen ſind, konnte noch nicht ermittelt werden. Jn einer
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Trothaer Fabrik ſtürzte am Monkag ein Sfey aufgeſtapelter
Säcke zuſammen, wodurch ein Arbeiter einen Beinbruch und
ein zweiter eine Verſtauchung erlitt. Jn der Nacht zum Diens
tag wurde in dem Laden des Fleiſchermeiſters Nilius, Trothaer-
ſtraße 59, ein gebrochen. Der Täter wurde unmittelbar
darauf feſtgenommen. Zur Ablöſchung eines Balken-
brandes wurde die Feuerwehr am Montag abend nach der
Mansfelderſtraße gerufen. Eine hier auf Beſuch weilende
Frau aus Leipzig glitt am Montag auf einer Apfelſinenſchale aus
und zog ſich einen Rippenbruch zu.

Jn der Heide haben die letzten warmen Tage wahre
Wunder getan. Die Weichhölzer haben ſchon ſtarke Knoſpen
getrieben

Die Roggenſaaten haben bei dem letzten ſtarken Froſt und
der recht ſchwachen Schneedecke verſchiedentlich gelitten.
Hoffentlich erholt ſich die erfrorene Saat wieder.

Zufammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-
Verzeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom
4. bis 10. Februar 1912. Nachzutragen: 4220, Wiegand,
Paul, Reſt. „Eldorado“, Kl. Klausſtraße 10; 4217, Obſtwein
ſchänke zur Birke, Jnh. Paul Probſt, Büſchdorf, Delitzſcher
Straße 53; 4215, Bock, Emil, Zig.-Spez.-Geſchäft, Kl. Ulrich
ſtraße 1; 4212, Lange, K. ſen., Verſ.-Dir., Wittekindſtraße 27;
(765), Jacobs Schuhhaus, Moritz Jacob, Schuhw.-Geſchäft,
Gr. Ulrichſtraße 45; 4221, Schreiber, Dr. jur., Rechtsanwalt,
Wohnung Magdeburger Straße 47.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 12. Februar 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4623 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes

Halle Süd wird morgen Mittwoch, abends 84 Uhr, im Hotel
„Rotes Roß“ ſeine Winterverſammlung abhalten. Jhre Mit-
wirkung haben zugeſagt: Frau Dr. Wilhelm (Geſang), Herr
Vikar Lorenz (Klavier) und der Stadtſingechor. Den
Hauptvortrag hat Herr Paſtor Wehrenfennig aus Turn in
Böhmen übernommen. Er wird über das ma „Mit Kelle und
Schwert Bilder aus der evangeliſchen Bewegung in Oeſter
reich“ ſprechen. Da verhältnismäßig ſelten Gelegenheit ge-
geben iſt, von einem Manne, der mitten in der evangeliſchen Be
wegung ſteht, aus eigener Erfahrung Kunde darüber zu erhalten,
ſo werden alle Freunde des Evangeliums beſonders auf dieſe
Verſammlung aufmerkſam gemacht. Jeder Evangeliſche hat
Zutritt. Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

Winterſportverein Halle-Heide. Dem Rodel-
klub, der erſt ſeit einigen Wochen beſteht, gehören bereits 103
Mitglieder an. Er hat durch die rege Arbeit ſeines Vorſtandes
ſchon ſehr gute Erfolge erzielt. Wenn auch nicht amtlich, ſo iſt
doch dem Verein von der Königl. Forſtbehörde die Mitteilung
geworden, daß ihm in der Heide zwei Rodelbahnen ge-
nehmigt werden. Eine der Bahnen weiſt eine Länge von über
700 tern auf, die andere dagegen, die nicht ganz ſo lang iſt,
hat wieder ein größeres Gefälle, ſo daß hiermit dem unge-
übteren wie dem ſicheren Rodler gedient werden kann. Beide
Bahnen werden gut geebnet, ſo daß e durch die Bauart, wie
durch die vom Verein ſtreng gehandhabte Fahrordnung wohl alle
Unglücke verhütet werden. Neben dem Zweck des RNodelſports
hat ſich der Verein die Jugendpflege zur Aufgabe geſtellt
und will zur Hebung derſelben und zur Förderung des Jugend-
ſinnes und Verſtändniſſes für Naturſchönheiten ſeine ganze Kraft
aufbieten. Dir Generalverſammlung findet am 12. März, abends
814 Uhr, im Weinzimmer des „Ratskellers“ ſtatt. Anmeldungen
können bei den Mitgliedern, ſowie bei Herrn Otto Blankenſtein,
Leipziger Straße 36, erfolgen. Der Mitgliedsbeitrag iſt auf
2 Mk. feſtgeſetzt.

Männer-Liedertafel, gegr. 1845. Am letzten Sonn-
abend feierte der Verein Herrn L. Muſchert als vierzig Jahre
tätigen Sänger im „Ratskeller“, wo der Jubilar durch Geſchenk,
Wort und Lied geehrt wurde. Weitere 15 Herren können auf
eine über 28jährige Mitgliedſchaft zurückblicken und ſie üben und
pflegen in beſter Harmonie mit einem kräftigen jungen Nach-
wuchs die Ziele dieſer alten Liedertafel. Das nächſte große Kon
zert (u. a. Aufführung des „Frithjof“ von Bruch) findet Mitte
März ſtatt.

Die Krankenkaſſe des Handwerkermeiſter-
vereins verzeichnete 1911 eine Einnahme von 7408,02 Mk.,
eine Ausgabe von 6405,71 Mk. Es verbliveb ſonach ein Beſtand
von 1002,31 Mk. Das Kaſſenvermögen ſtieg von 13850,18 Mk.
auf 15 587,04 Mk. Der Kaſſe gehören 273 Mitglieder an. Jn
den Vorſtand neugewählt wurde Herr Schuhmacherobermeiſter
B. Arndt.

Brigadeverein ehem. Kameraden der Jnf.-
Regt. Nr. 26 und 66 zu Halle a. S. und Umgegend.
Eine ſchöne Nachfeier von Geburtstag beging der Verein
am 8. d. M. in der „Franziskanerhalle“ durch Kommers. Das
Kaiſerhoch brachte der Vorſitzende, Kamerad Spötter, aus. Die
Herren Major a. D. Rauchfuß und Kantor emer. Bünning
ernteten für ihre Darbietungen reichen Beifall. Kamerad Boltze
ehrte mit treffenden Worten die noch unter uns weilenden
Veteranen, hinweiſend auf die große Zeit, die ſie miterlebt und
mitgekämpft haben. Der Geſang vaterländiſcher Lieder ſchloß
dieſen Teil der Feier, die mit einem Tänzchen endete.

Der Ortsverband der Gabelsbergerſchen
Stenographenvereine zu Halle a. S. veranſtaltete am
9. d. Mts. in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ aus Anlaß des Geburts-
tages Gabelsbergers eine gemeinſame Feier durch Konzert des
Henſchel-Görlachſchen Orcheſters, Feſtprolog, Anſprache und
Theateraufführung.

Vereins-Anzeiger.
Verein für Naturkunde. Mittwoch, 810 Uhr Verſammlung in der

„Dresdener Bierhalle (Kaulenberg). Kleinere Vorträge, u. a.
Spiegelfabrikation.
Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S., Geiſtſtraße 29.

Mittwoch, 824. Uhr, Herr Juſtizrat El z e: „Was jeder junge
Mann von der neuen Reichsverſicherungsordnung wiſſen muß“.
Zutritt frei.

Verein ehemaliger 67er. 24. Februar, 8 Uhr im „Wintergarten“
Stiftungsfeſt. (Siehe. Anzeige.)

Halleſches Kunſtleben.
Konzert Elſe Sievert und Georg Zſcherneck.

Seitdem Frl. Elſe Sievert zum letzten Male in Halle
auftrat, iſt ihre Stimme unzweifelhaft größer und kräftiger ge-
worden. Auch in geſangstechniſcher Hinſicht hat ſie mancherlei
hinzugelernt, vor allem verſteht ſie ſich darauf, ein klangſchönes
Piano zu erzielen. Dieſen Vorzügen ſtehen leider noch empfind-
liche Mängel gegenüber, die den Genuß, der Sängerin zuzuhören,
herabmindern. Sie liegen in der Jntonation, die beſonders in
den höheren Lagen etwas Unſicheres hat. Oft geht die Sängerin
über die geforderte Tonhöhe hinaus, ſo daß von einem feſten Sitz
der hohen Töne nicht geſprochen werden kann. Beſonders zu
verbeſſern iſt die Ausſprache. „Liebesſchmerzen“ klang wie
„Läbesſchmerzen“, das a wird gelegentlich zum offenen e, das e
wiederum zum a, ſo daß man deutlich vernehmen konnte: „Es
war ein harzig's Veilchen“. Anerkannt ſei das Bemühen der
Sängerin um ausdrucksvollen Vortrag, der beſonders in dem ?2

Zyklus „Schön Gretelein“
war. Freilich gehen ja die Fielitzſchen Kompoſitionen, ſo hübſch
ſie klingen, nicht ſehr in die Tiefe, jedenfalls können ſie ſich mit
der Brahmſchen Liebeslyrik, an die ſie in dem Programm an
kg nicht entfernt meſſen. Jn der „Mainacht“ und in dem
„Mädchenlied“ von Brahms wäre größere Vertiefung des
Ausdrucks angebracht geweſen. Das Mozarkſche „Veilchen“ und
das hübſche „Jm Kahn“ von Edward Grieg wurden nicht unbe-
fangen genug, wie man man r etwa von Frau Deſſoir zu
hören bekommt, geſungen. Beſſeren Erfolg hatte Frl. Sievert
mit den beiden lußliedern „Abgelohnt“, wiederum von Fielitz,
und „Geheimnis“ von Hermann Götz. Der Begleiter, Herr
Alfred Hirte aus Berlin, (miegie ſich nicht immer genügend
dem Geſangsvortrag an, ſondern ging gelegentlich ſeine eigenen
Wege.

Als Pianiſt wirkte an dem Konzert Herr Georg Zſcherneck
mit. Jhm verdanken wir die Vermittlung eines reizvollen
Themas mit Variationen von dem Leipziger Muſikdirektor
Walter Nie mann. Das Stück hält ſich in den erſten
Variationen an die Kompoſitionsweiſe der Klaſſiker, in den
ſpäteren an die Modernen, vor allem an die Harmonik von
Richard Strauß. Da r Zſcherneck eine ſolide Technik
und eine geſchmackvolle Vortragsart zu Gebote ſteht, vermochte
er dem Niemannſchen Werke viel Erfolg zu ſichern. Nicht minder
wußte er Nr. 3 der Conſolations (Des-dur) und die Etüde Nr. 7
„Eroica“ durch ein geiſtvolles Spiel und temperamentvolles Er
faſſen zu Bedeutung zu erheben.
Die Sängerin wie der Pianiſt wurden vom Publikum mit

viel Beifall ausgezeichnet. Dr. P. Herbert.
Die Märchenoper „Der König von Samarkand“ des

Generalmuſikdirektors Hofkapellmeiſters Franz Mikorey
wird Ende Februar am hieſigen Stadttheater zur Aufführung ge
langen. Dieſe Mitteilung intereſſiert alle muſikaliſchen Kreiſe,
denn der Deſſauer Hofkapellmeiſter iſt nicht bloß ein in Halle
allenthalben außerordentlich geſchätzter Künſtler, ſondern er hat
bei allen Muſikfreunden durch ſeine geiſtvollen, gediegenen Ton
ſchöpfungen, durch ſeine hervorragenden Dirigenteneigenſchaften,

um deretwillen er als Nachfolger Felix Mottls in Betracht
kam, ſowie durch ſeinen feinen künſtleriſchen Geſchmack Be
deutung erlangt. Auf ſeine, an großen Bühnen bereits aufge
führte Oper werden wir noch zu ſprechen kommen.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Mittwoch „Glaube und Heimat“, Donnerstag „Die Nibel-
ungen“, 1. Teil, von Hebbel. Jn der Rolle des Siegfried gaſtiert
Herr Willy Bankel auf Engagement ſür das Fach der 1. Helden.
Die Vorſtellung findet im Cyklus deutſcher Meiſterdramen ſtatt.
Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft haben Gültigkeit. Das
geſamte Perſonal iſt in größeren und kleineren Aufgaben beſchäftigt.
Freitag zum 1. Male wiederholt „Die Geiſha“, Sonnabend Ein
maliges Gaſtſpiel Sigrid Arnoldſon „Mignon“. Da Madame
Arnoldſon ſür die ganze übrige Spielzeit beſetzt iſt (ſie beginnt bereits
am Montag ein Gaſtſpiel am Königl. Theater in Hannover), iſt eine
Wiederholung des Gaſtſpiels ausgeſchloſſen. Die nächſte Aufführung
von Hoffmanns Erzählungen“ findet Montag, den
19. cr. ſtatt.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Hedwig Reinau wird am Mittwoch die „Nora“ ſpielen. Eine
Wiederholung von „Nora“ kann nicht ſtattfinden, da die beliebte
Künſtlerin am Donnerstag in Leipzig gaſtiert und für Freitag zur
dritten Aufführung von „O dieſe Leutnants!“ ſchon ſo zahlreiche
Vorbeſtellungen eingelaufen ſind, daß eine Aenderung nicht mehr möglich
iſt. Am Donnerstag findet hier die 25. Aufführung des Schlagers
„Notleidende Agrarier“ ſtatt. Es iſt dies die letzte Wieder
holung dieſes luſtigen Schwanks,

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Nachlaß des Arbeiters Karl Lüders in Bündheim b. Harz
burg, Möbelfabrikant Heinrich Barnickel in Erfurt. Handelsmann
Hermann Liebermann, Garnwickelei in Leipzig. Kaufmann Max
Moritz Arnold, Delikateſſengeſchäft in Leipzig. Nachlaß des Gaſt
wirts Guſtav Böhme in Loburg. Buchdruckereibeſitzer Otto Linde-
mann, Jnhaber der Firma Deubach Lindemann in Magdeburg.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 13, Februar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko-
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: wolkig. Weizen: inländ. 204--208
Preuß. (Sand) A, argent. 237--247 ruſſ. 238--247
Manitoba 236--248 ruhig. Roggen: hieſiger 187--192
preußiſcher 187—- 192 Poſener 196 198 ruſſ. 199--203
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 220--230 Saalgerſte 225 bis
237 Mahl- u. Futterware 184--198. Hafer: inländ. 212 bis
218 ausländ. 211--215 ruhig. Mais: amerikan. 187 bis
192 runder 179 1856 Cinquantin 192-202 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 68,00 nom. ſtill.

Mehlvpreiſe in Leipzig am 13. Februar. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,50 30,00 Roggen mehl 01 27,00 27,60 G per 100 kg
netto exkl. Sack.

r

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 13. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Matte Berichte von den Auslandsmärkten und ermäßigte
argentiniſche Offerten führten zu einer Abſchwächung am
Weizenmarkte. Roggen war widerſtandsfähiger, da ſich zu den
ermäßigten Preiſen mehrfach Kaufluſt zeigte. Hafer ſchloß ſich
der Abwärtsbewegung an. Rüböl und Mais waren vernach-
läſſigt. Wetter: trübe.

Mittagsbörſe.
Koggen:

Tendenz: ſtill
Mai 196,25 Mai 193,50
Juli 193,00 Juli 192,00
September A.

Rüböl:
Tendenz: geſch,

Januar

Hafer:
Tendenz: ſtill.

Weizen:
Tendenz: ſtill.

Mai 218,75
Juli 219,25
September

Mais:
Tendenz: ſtill.

Mai 170,75

Juli A.Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: matt.
Mai 193,00
Juli 191,25

Tendenz matt.

Juli 192,50
September 177,50 A.

Tendenz matt.
Mai 217,75
Juli 218,50
September A.

Mais:Tendenz geſch,
Mai
Juli n We A.

Rüböl:
Tendenz: feſt.

Januar
Mai 62,20

von Alexander von Fielis u loben Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 13. Febrnar. (Eigener Drahtbericht.)

Ausgeſprochene Luſtloſigkeit bewirkte, daß im heutigen Ver-
kehr die Kursänderungen meiſt zufälliger Natur waren. Eine
beſondere Tendenzrichtung kam kaum zum Ausdruck. Mangel an
Anregung vom Auslande, noch nachwirkende Verſtimmung wegen
der New-Yorker Verflauung am Sonnabend und vor allem die
unerfreulichen Erſcheinungen in der inneren Politik ſowie auch
wieder auftauchende Beſorgniſſe hinſichtlich der äußeren politiſchen
Lage wurden zur Erklärung der Abneigung der Spekulation
gegen neue Geſchäfte angeführt. Für Phönix trat zu Beginn
gute Meinung hervor, deren Wirkung aber nicht lange vorhielt,da der Kurs bald wieder unter den gelrigen Stand ſank. Canada-

aktien litten unter Realiſierungen, die ihren Grund in einer ge
wiſſen Enttäuſchung darüber hatte, daß die geſtrige Verwaltungs-
ratsſitzung nicht, wie manche gehofft hatten, beſondere, den Aktio-
nären günſtige Beſchlüſſe gebracht hatte. Von Banken ſtiegen im
Gegenſatz zu den durchweg für die gleichartigen Werte zu konſta-
tierenden kleinen Abſchwächungen Nationalbank um 56 Prozent
im Zuſammenhang mit der günſtigen Beurteilung des Jahres-
abſchluſſes. Die im ſpätereen Verlaufe ſich zeigenden Schwan-
kungen hielten ſich in engen Grenzen. Hervorzuheben iſt die gute
Haltung der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrieaktien, die noch einen
kleinen Gewinn gegen geſtern behaupten konnten. Oeſterreichiſche
Werte waren kaum verändert. Tägliches Geld 5--42 Prozent.
Privatdiskont 334 Prozent.

Wochenmarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 6. bis 12, Februar 1912.

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Weizen Koggen Gerſte) Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel 19,60 19,00 21,00 19,50
Stendal, Stadt I20,00--20,30 18,00--18,80 20,00--20,60 19,60 20,80 40,00
Jerichow I 20,60- 21,00 18,60--19,00 S 2Jerichow II 21,10 19,10Wanzleben 21,00
Wolmirſtedt 20,60--20,90 18,80 19,00 21,20 22,202 20,70--21,00
Aſchersleben, St. 18,80--20,70 18,70--19,10 26,60 21,80 20,50--21,00

Quedlinbur 21,20 S SHalberſtadt Stadt 19,50 20,80 18,80 19,20 21,00 28,002 20,00 22,00 28,00-—36,00
Haiberſtadt, Land 20,30- 20,90 19,00 19,50 21,50--22,50 20,00 21,00 24.00-—26,00

Wernigerode S 19,30Torgau 20,85-—21,00 18,80.- 19,00 a o 19,50-—21,00
18Wittenberg 19,20 21,00 17,20 20,00 18,50-—21,00

Saalkreis 29,30--20,70 18,60--19,00 20,00--23,00 21,00 --23,09 25, 00-28, 00
alle, Stadt 20,50 20,90 18,70--19,10 20,00 23,000 21,00--22,00 25,00 28,00
elitzſch 20,40--21,50 18,60--19,80 21,80 22,807 21,00--21,60

Mansf. Gebirgskr. 18,70 20,80 18,20-19,20 20,50 21,808 18,00--21,60 30,00-—85, 00
Sangerhauſen 20,00-—20,60 18,80--19,30 21,50--22,50 20,00-—20,60 28,00-—30,00

Eckartsberga 20,60 21,00 19,40--19,50 21,00
Querfurt 20.60 oMerſeburg, Stadt 19,80-20,90 18,50-19,80 20,00 24,009 19, 00-—22, 00 87,09

do. Land 20,40--20,50 19,00--19,20 20,00 21,50 20,00--20,60 S
Weißenfels, Stadt 18,80--20,80 19,00--19,40 21,00- 21,5010) 20,70- 21,00

Weißenfels, Land 20,50 19,00 SZeitz, Laud 20,40 20,60 18,90--19,20 l 20,50--21,80 22,00
SachſenAltenb. 260,00 20,20 18,60--18,70 21,60-—22,00 21,00--21,30
Grſſch. Hohenſtein 19,00--20,00 18,50 19,00 20,00--22,00 19,00-—21,00
Worbis 19,00--20,25 18,00 19,00 12 18,00--20,00 S
Mühlhauſen, St. 20,70 2 22,00do Land 20,20
Erfurt, Stadt

18,00 22,00 20,0020,00--21,00 19,40--10,90 121, 60-24,0018] 20,50-- 21,60 82,00-—88,00

Mälzereiware.

Bemerkungen: 3 Futtergerſte 17,80 18,20, Futtergerſte 18,30
bis 18,50, Futtergerſte 18,00-— 19,50, Futtergerſte 18,00--20,00,
s Futtergerſte 16,75, Futtergerſte 17,50--18,60, Futtergerſte
17,50 0.20, 8 Futtergerſte 17,50 18,50, Futtergerſte 17,00 bis
18,50, 10 Futtergerſte 20,00--21,00, Futtergerſte 18,00, 22 Futter
gerſte 18,00--19,00, Futtergerſte 17,80--19,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 6. bis 12. Februar in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln Lang gurzKreis Speiſe Futter- und Heu ſtroh ſtrohware Fabrikware

Salzwedel e S 2 6,00Stendal, Stadt 8,80 8,50 5,50 400Jerichow J 8,00 S 8,00 4,50Wolmirſtedt 6,00--9,00 00--7,00 9,00 11,00 6,00--7,00 5,00-6,00
Aſchersleben, St. 7,50-—8,00 S 8,60 11,00 6,00--6,50 4,20-5 00
Quedlinburg 8,00 S 7 4,60alberſtadt, Stadt 9,00--12,00 8,80--11.50 5,40--7,00 5,00 50

'organ 8,00--9,50 6,00--7,00 9,00--11,00 6,00--7,20 5,00- 6,20
Wittenber 10,40 6,00-—9,50 10, 7,50 5,00 6,40alle, Stadt 7,00-—8.00 9,00- 10,00 5,50 6,50 4,90 00elitſch 6,50--10,00 5,50 10,50 11,00 5,75 4,00-—6,00
Mansf. Gebirgskr. 7,50-9,00 7,00 13,00 6,60 8,00 6,00-—6,60
Sangerhauſen 10,00 S 10,50Eckartsberga 8,00 S 4,80Merſeburg, Stadt 9,00 7 10,00 6,50 6,00
Merſeburg, Land 8,00 2 S SZeitz, Land 9,00--10,00 S 11,00 S 5,096,00SachſenAltenb. 9,00--10,00 S
Grfſch. Hohenſtein 8,50--10,00 10,00--11,00 6,00--7,00
Erfurt, Stadt 9,00-—12,00 S 8,30 10,40 4,80--6,20 S

Wochenbericht
der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgeuoſſenſchaft Halle a. S.

vom 183. Februar 1912.
Die Saatfelder haben zum Teil die friſche Farbe verloren, beſonders

ſieht der ſpät beſtellte Weizen ſchlecht aus. Auf abhängigem Acker
konnte das Schueewaſſer nur zum geringen Teil einziehen, der größte
Teil floß ab und ging dem Acker verloren.

Jn Hafer und Saatkartoffeln wurden wieder verſchiedene
Partien geräumt.

Wir notieren in von der Landwirtſchaftskammer anerkannten
Saaten

Gerſte: Orig. R. Bethges I, II, III, Himmels lagerf. Melonen
30--32 Orig. Mahnd. Hanna 29-31 Heydenr. Goldth. 28
bis 30 R. Bethg. II, Mahnd. Hanna, Heydenr. Goldth., Proskowetz.
Hanna, Sv. Hannchen, Nolc Dreg. Moravia, Nole Dreg. Allerfr. 1. und
2. Abſaaten 25-30

Weizen: Orig. Raeck, Bord., R. Bethg. 28--30 Mahnd.
Bord. 29—31 Sargſt. rot. Schlanſt, 25—-27 Raeck. Bord.,
Rimp. rot. Schlanſt., Strub. rot. Schlanſt., Hein. Japhet, Hein.

Kolben, 1. und 2. Abſaaten, 24--27
0 Orig. Behr. Schlanſt. 26--28 Orig. G. Sperl.

Sinsl. 28--30 Orig. Mahnd. Strub, 29--37 Behr. Schlanſt.,
Sperl. Sinsl., Strub. Schlanſt., Prof. Edl. Gött., Leutew, Gelbh.,
Petk. Kolb., Sp. Sieg. Hafer, Sv. Ligowo, Sv. Goldregen, 1, und
2. Abſaaten, 23--28

Erbſen: Orig. Mahnd. fr. Vikt. 51-53 A.
Futterrübenkerne: 230-270
Saatkartoffeln: 8--21 (36 Sorten).
für 100 kg ab Verſandſtation,

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden ar
12. Februar 1912: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 72 niedrigſter Preis 69 häufigſter Preis 70
Bullen: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 69 bhäufigſter
Preis 70 Kühe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Jungrinder:; höchſter Preisniedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. MaſtJuli
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be w Saugkälber: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 75chſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis
Kufigſter Preis 77 Schafe: 1. Eämmer und Maſthammel 77
häuft Wafe: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 64 häufigſter

II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahltzreis 69
nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent

ilicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
e d Blut Schweine: höchſter Preis 65 niedrigſter

Preis 60 häufigſter Preis 63
Köln, 12. Febrnar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

63 Ochſen, 816 Kühe, 99 Bullen 501 Kälber, 64 Schafe,
z1so Schweine. Preiſe für 50 Kg (Die Preiſe für Schlacht

wicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
Latigten Stückverkäufen, diejenigen ſür Lebendgewicht beruhen
e Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete
hen Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 50--54
Slachtgewicht 89--91), 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Shlachtwertes cungejocht) bis zu 4 Jahren 50 54 (89--91), junge
u chige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 46- 49 (82 bis

5) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 40--45 (72--78),
geting genährte jeden Alters 36 39 (69-- 65) ruhig.

gühe: a) vollfleiſchige auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
49 vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht

wertes bis zu 7 Jahren 40- 44 (80--82), c) ältere ausgemäſtete Kühe
ind wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 33--38 (72 759),

mäßig genährte Kühe und Färſen 28-32 (66--70), 6) gering
enährte Kühe und Färſen (58 64) ruhig. Bullen:vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 50--53 (80--83),

b) vollfleiſchige jüngere 47—49 (77--79), mäßig genährte junge
und gut genährte ältere (72 75) Handel lebhaſt.
gälber: a) Dopellender feinſter Maſt 72--86 feinſte
Maſtkälber 60 64 ne 0) mittlere Maſt und feinſte Sanugkälber

geringere Maſt und gute Saugkälber 45--52
6) geringere Saugkälber Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) (70--78) Handel ruhig räumend. Schafe:
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 85--88 ältere Maſthammel
geringere Maſtlämmer und gut genährte gute Schaf 72-77 ruhig.
Schweine: Preiſe für 50 Kg: a) vollfleiſchige von 80-100 kg
Jebendgewicht 47— 49, Schl. 60--62 AC, b) vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 46—48 Schl. 58--61 e) vollfleiſchige
von 120--150 kg Lebendgewicht 46--48 Schl. 58-61 d) Fett
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 47—-49 Schl. 60 62 e) gering
entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 41-44 Schl. 52
bis 56 Sauen Lebengew. 43 47, Schl. 55--59 g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 41-45 Schl. 52--57 Handel ziemlich
helebt, räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo
am 12. Februar a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,60 1,64 IIa 1,46 bis
1,60 IIIa 1,36 1,40 A. langſam. Kühe: Ia 1,56 1,60
IIa 1,44-- 1,48 IIIa 1,36--1,40 langſam. b) Schweine
fleiſch Ia 1,22 1,26 IIa 1,16 1,260 l IIIa uhüttel. Eihgeführtes Fleiſch am a. Februar. Preiſe für das Kilo
Rindfleiſch holländiſches: Vorderviertel 1,30--1,36 VHinterviertel
1,32--1,44 ſchwediſche Vorderviertel 1,00--1,10 Hinterviertel
1,04--1,20 däniſche Vorderviertel 1,00--1,16 AC, Hinterviertel
1,06 124 Kalbfleiſch holländ. 1,40--1,50 Handel langſam.
eingeführt wurden aus Holland 188 Großviehviertel und 55 Kälber,
aus Schweden 120 Großviehviertel, aus Dänemark 64 Großvieh-
viertel,

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

C te D t 0wa n
Zur Präſidentenwahl im Reichstage.

Berlin, 13. Februar, 1 Uhr mittags. Die Wandelhalle
des Reichstags, liegt jetzt, eine Stunde vor Beginn der
Sitzung, ſtill da. Nur einzelne Abgeordnete, meiſt Mit
lieder der ſozialdemokratiſchen Partei, ſind zu ſehen. Die
raktionen halten zumeiſt ihre letzte Beſprechung ab über

die Stellung ihrer Partei zu der augenblicklichen Lage. Die
fortſchrittliche Volkspartei hat ihre Beratung
geſtern abgebrochen, um mit den Parteien zu verhandeln,
und wird ihren endgültigen Beſchluß erſt in einer Beratung
faſſen, die um 120 Uhr beginnen ſoll. Bis dahin hält ſie
ihre Verhandlungen geheim. Das Zentrum dürfte ſich
der Abſtimmung bei der Präſidentenwahl enthalten, ebenſo
vielleicht die Konſervativen. Es wird mit der Mög-
lichkeit gerechnet, daß der Reichstag ſich auf vier
Wochen bis zur endgültigen Präſidenten-
wahl vertagen wird.

Berlin, 13. Febr. Nachdem heute im Reichstage Vize-
präſident Scheidemann das Schreiben des Abg. Spahn ver-
leſen hatte, in dem dieſer ſein Amt als Präſident nieder-
legt, wurde auf Antrag der Abgeordneten Baſſermann und
Gröber die Sitzung auf morgen 2 Uhr vertagt mit der
wn ng: Heutige Tagesordnung und Präſidenken-
wahl.

Berlin, 13. Febr. Die fortſchrittliche Volks
partei hat in ihrer letzten Beſprechung vor der heutigen
Sitzung des Reichstages in Erwägung gezogen, obwohl es
gegen ihr Parteiintereſſe ſei, das Opfer zu bringen und den
Präſidenten des Reichstages zu ſtellen. Sie hofft weiter,
daß Abg. Paaſche das Amt des zweiten Vizepräſidenten
nicht niederlegen werde. Sollte dies der Fall ſein, dann iſt
die fortſchrittliche Volkspartei weiter bereit, auch den zweiten
Vizepräſidenten zu ſtellen, alles ausgehend von dem Ge
danken, den Reichstag für vier Wochen arbeitsfähig zu er
halten, um der Notwendigkeit einer Vertagung zu entgehen.

Selbſtmord eines Sekundaners aus gekränktem Ehrgefühl.
Zerbſt, 13. Febr. Geſtern abend ließ ſich zwiſchen Zerbſt

und Jütrichau der Sekundaner Voigt von einer Rangier-
maſchine überfahren, die ihn auf der Stelle tötete. Er hat
die Tat aus gekränktem Ehrgefühl begangen. Sein Pen-
ſionsvater ſoll ihm wegen einer Kneiperei eine Ohrfeige ge-
geben haben, worauf ſich der Schüler das Leben nahm.

Zur Steglitzer Familientragödie.
Berlin, 13. Febr. Als einziger Ueberlebender der Steg-

litzer Familientragödie iſt heute der Privatier Roſen-
thal Bonin aus dem Krankenhauſe entlaſſen worden. Er
r ſich wegen dreifachen Mordes zu verantworten
yaben.

Selbſtmord eines 16jährigen Realſchülers.
BWürzburg, 13. Febr. Jn Gegenwart zweier Kameraden

erſchoß ſich auf offener Straße in Kitzingen aus „Lebens-
überdruß“ der 16jährige Realſchüler Alfred Schmitt.

Schwerer Automobilunfall.
Paris, 13. Febr. Das Automobil des Lord Howard,

Mitglied des engliſchen Oberhauſes, wurde im dichten Nebel
von einem Zuge bei Dieppe überfahren. Der Lord und ſein
Chauffeur wurden ſo ſchwer verletzt, daß an ihrem Auf-
kommen gezweifelt wird.

Hamburg, 13. Febr. Jn der heute vormittag abgehaltenen
gemeinſamen Sitzung des Aufſichtsrats und des Vorſtandes der
Deutſchen Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft Kos-
mos wurde beſchloſſen, der auf den 26. März einzuberufenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 12 Proz.
vorzuſchlagen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Billig und gut ſindet man ſelten ſo vereint wie bei Meßmer's
ſtaubfreien Teeſpitzen, die für Pfg. eine Taſſe feinen wohl
ſchmeckenden Tee ergeben. Man verlange Meßmer's neueſte Preis-
liſte und Angabe der vorteilhafteſten Bereitungsweiſe, [2674

Man verlange nur Böttgers r Husten-Tropfen, e
à Fl. 60 Pfg. und Mk. 1.10, in den Apothekenzu haben. Nur echt mit dem Namenszug Ah
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gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sohen Wwollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung! Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung.

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.

Bank für Handel u. Industrien er Pilfale Haſſe a. S Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Ahgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. Z2inslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 13. Februar, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Kohle S. Pr. 224 00 Rositrer Braunkohle 127. 10
do. Jate e e e 212,50 0. Zuckerf., III 144,50Kadert t. 110.00 Sächs.-Taür. Braunkohle

Fufrko 4 Co. Metal! e 112,00 do. t.-Pr.Carolins Braunkohe 24,00 rächs. Webztuhl-fah. 258,10
en. Fabt. Ruhe 193 10 Fahne Salzuggen 119, o0Cölner Bergwerk 260.25 Sangerh. Math. e 158.30Centordis Bergwerk 290, 00 Sazxvonia Portl.-Zement. 142,00

da. Sp innere 140,00 Schering Chem. Fahrin 227.25
Consolldation Schalke 365,00 Schlez. Liokh. 496, 90
Cofthucer Match. 77,00 Schles. Porl Zement 154 25
Cröllwitrer Papierfabrik 198,09 Schneider Hugo 170. 80
Bessauer Gas 22 IIIIIIIIIIIIII 182.00 Schuckert, klektr. III 162 00beufsch.-Ahant. Telegr. e 127,25 Schulx-Knaudt III 164.50

do. Loxemb. V. A. 165, 25 Siement Glasind. 287 o0
do. Slaktr. e. 182.80 Fiemen: Halzke 237 75
do. Gagglühſſcht 655. 00 Faßt Cham Fabrit 158.25do. Kabelwerte 1126.900 Ffeltin-Bradower Portl. 2em en 11475
do. Waffen u. Mun. 408.25 Stattin. chamoe 228 50

Donnerimard-Hüſfe conv. 808,20 Slatt. Vohtan 215,50
Dynemit-Trust IIIIIIIIIIIIIIIIIII 185 00 Ktöhr, Kammgarn III 165.,00
kilenburger Katton EKlollderger Takhütten 12900kinfracht, Bergw 481, 00 Yfralzunder Spfelterten 14130
Eklaktro Drascen III 123.,00 Terra III 121,10kechweiler kergw. III 173,00 Thaler kisenh. III 285,40

do. kisan III n e do. do. IIIIIIIIII 285,40frausfäudt. Lucherf. 223,900 Thüringer Salines 76.26
R. frigter 224,00 Titel 4 rüet 147,25Genw. Eienv. [196,.00 Unjon, Fabr. chem. Prod, 29100
Geltenkirchen 200 60 Unter den linden, Baoget. 17725
Gesellsch. f. eleir. Unfera, 181.60 Varriner Papier 180 75Slauziyer Zucker 14625 Jerwohler Portl.-Dement. 24, 900

er Vetke. 224.75 Fegelin ebner 199,75le Maschinen 417.,00 e 194,25III Bauges. 47,25 Wastt. nd G IIIIIIIIIIII 159,00Mann. Masch. St. -Pr. A. u. B. 285,00 40. Stabiw. hHerdurg-Wien-Gummi 150 25 Vittensr G IIIIIIII 193,25
Merpener 105, 25 Wreds Mälzerei e 70,25Hanmunng Und [160.25 Leiter Ha. 495.00

Sohinuss-Kurse, 47 per 1900Euss. Anlelhe 1902 91
n un et ine Spanische en (äusere) enerliner Hendelrgesellschaft 172 rken, neue unif.

Commerz- und Digkontobant 116 Iürkiche la 170

e tn Im S264 echumear öästa l 224Dirkonto-Kommandit e 19054 Destsch-luxemb. V. 1845

m an er e on C.tlogathen t 1267 oheniche-Werza 200Schaaffhausenscher Bankverein 13 lanrehüſte 176
Ruis. Bank f aus. Handel 160 Odherschles. Eſsenindostrie. o91

r e er e r h-buchner e geh den ein. hl 68Desterr. Steatsbahn e r a Hütte 1771872 alzenkiren 200Anafeol. Eile bahn (80 113 lernen. 1941Baſtimore eng Ohio 1045 rohe Berliner Straßenbahn 191

teilt 228 W n 13977 e l ten. 2147e e c G tnMittelmeerbehn z W Dynamit 184annsiranis e 4119 dir onr r 77 1553 e. e iarschau- Wiener kisenb. iemen: 8 Hals. 2373 Deufsche Heichzanleihe 81,90 ter o
Chinesen 1898 95 e Tendent: matt.

Kursnotiorungen der Leipziger Börse vom 13. Februar, 1 Uhr.
NMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a S.

Prot. Dividende verige latrſe Kallesche Straßenbahn s
3 Fächzische Rente 681.850 1Leipriger Elektr. Straßendahn 55 5*2 132,00b6
392 la Ftaatzanieihe 97,30B Cröllwitzer Payferfabrik 12 12leipriger Stadtanleine 94.408 Dörrleuiit Raftmannsdeorierdt, o o 90

0

101.5060 o. Ualriatr, Schteuänrn 2 0 So

8 do. v. 1904 90,700 do. do. lVon. 0 10,0004 (röllw. Paplerf.-0bl. h leicherſsche Braunkahl. A.-0, 10 8 131,106
4 Hall. Strabenbahn-Obl.. BGlauriger Zuckerfabrik 14 15 1147.006
4 Hensk. Gewark.-Obl. 3. (97,002 faſſesche Tocker-Raffinerie 10 15 141,000

da. o. 1892 86.409 jördisdorfer Tuciertabrit 12 102 14000B
4 da. d. 1897 861400 Ieipziger Daumwoiispinnerei 10 12 225 006e. a. 1902 86, 100 o. ierdrauerei ſiedsa, 99 10 185,250
45 (lo. o. 1908 1101,500 G. Kammgarnspinnerei 13 10 164,006

Uensfelder ſinng o 10 7106Lehrer Paraffin-Obl. 96.00 e en len iel o 66.500
4 do. 101,40B Stähr 4 Co. Renmgarngpinn. 16 14 165,006
4 ppetbenbank Leiprig nüringer Ca. 16 16 270.250Fiäbr. Il unkändb. bis 1994 199500 je à krüger, 5. Wogen 10 10 146500
895 Kommunaſdant für gr. Wernzhaus. üammgarnspinn. 12 10 1143,008

Sachuan Anl. Schein 391,409 eiſrer Paraffin 10 10 1951406
I 101.750 ächs. Emaiſiarw. vorm. Gnüchtel 10 10 107,506

Aktſem, n ars t er is 17 200,006Aublg-Teplitrer ED.- Akt. 5 5 ſ178 50 Junge Pinkau F. 7 107

caio. do. lit. B. 105 112 242,256h. deltzche re ine i. 9 9 160.0080 e e el l e ws
Kredit- und Sparbank leipzig 6 51 113.006 reren e

e 8 160.500 9 Wtische an A. s 154250 Kansgtanstatt B. Gross
d. Bod.-Kred-Antt. 7 7 140.000

Grofte Beigriger Strabenbdahn 10 10 209,00B

Preisnotiorungen für Kuxe vom 13. Februar 1912, Tendenr fester-
Mitgeteilt von der Mitteldentsehen FPrivatbank, Halle a. S.

Tendent: fesf.

Hachfr Angeb elligenroda 8730 8850Adler-Forz.- Aktien 9190 9220 Keimboldshausen 425 5009
Adler-Stamm- Aktien Heldturg- Aktien 74 750Adolfsgläck-Abtien w. 1350 1400Alexandershall 11950 12150 felärungen II. 1400 1500
Buemnose 7150 7250 Hermann Il 1875 10950Eizmarcishball- Form. Aktien 118 12090 iaombolät-Kohlen 1375 14399
Bruckdorf Nietleben 3450 3525 Immenrodt 5300 5800Borbach 14900 15100 johannashall 5000 55090Lärlfond 6900 7100 krügershatl. 133 135Canal 14350 1500 Neiſre ha ne0na 777 8000 Nerchöuser Maliw 116 118Dentgchland 4050 4750fiegiser Uraunkobien. 3025 31090
inigkelt 6800 7000 PFeſhenderg 3325 3400kriedrichshall- Aktien 13090 13399 Fachsen- Weimar 7550 7700

Oückauf-Sonderrhaugen. 21300 21850 ſfeinförde 7490 7500
Groszherzog von Sachen 10100 10400 Faumönde 5925 6000
Günſherzhal 4900 5000 Fiegfried 6700 6800Nallatche Haliw.- Aktien 69 71 Teufenia 90 92Bannav. Hall- Aktien 842 8090 fhöningen 4200 4500
Uenza-Silderderg 7900 8000 Wielmhall 12 12700Hafterf-Vorz.- Akten. 130 1320

Bankhaus Pauf Schausei Co, Halle a. S. Bitterſeld, Delſtzseh, Renburg,
An- und VerKaur von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-ringung von Geoldeinlagen, Conto Correong- u. Wechszel. Verx ev Wer



e c

Lederwaren

Cexchüft
Gr. Ulrichſtr. 3334
neben Pottel &Broskowski

verkauft billigſt
1 Poſten

Handtäschehen
aparte Neuheiten
in prima Leder,

Brokat und Samt,
J Figarren- und Brieltavchen,

Portemonnaies, Trevors
J in prima Leder, wie See-r

1 Poſten
Haud- und Beivetaschen

M aus Rindleder m. Ia. Bügel,
h beſtes Fabrikat,

S Reivekoffer, Bluvenbofler.

J Reisekörbe, Huthoffer er

ferner 1 Poſten

Sphul-Tornister
J in Rindleder, Plüſch,Seehund uſw., ſowie

Antar, Nur o m
hokumentenmnappen, S

w

enorm billig.

P. kenner,

Gr. Ulrichſtraße 33/34.

Bernstein-
Fussbodenlack

In Halle zu haben bei:
Leonhard Schneider.Sterndrogerie, Geiststrasse 64,
Ecke Neumarktstrasse.

A. Steinbach. Adler-Drogerie,
Königstrasse 14. [2597

Monatlich 100 bis 200 Sack
allerfeinſtes

R r

habe ich noch abzugeben. Gefl.
Offerten unter B. C. 1606 an
Rud. Mosse. Halle, Brüderſtr. 4.

Das meiſte Geld
fahlt ſtets für

anze Nachlasse von Nöbeln,
aden-, Kontor u. Reſtan:

rationseinrichtungen ſowie
f. Geldſchränke, Pianos e.

Friedrich Heileke
egr. 1Halle. Geiftftr. 25.

Telephon 2450.
Kaufe ſtets ganze Lager

neuer Möbel. [2588

Haben Sie ſchon [446
v (Pfund 3,20)16 Ah Wolle probeert bei

K. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Bettnässen.
Befreiung garantiert ſofort. Alter
u. Geſchlecht angeb. Ausk. umſonſt.
Hyg. Jnſtitnt, München 35,
Dachauerſtraße 54. [539

Wer hilft
Durch den Arhelemangel der

Handarbeiter und beſonders auch
Kaufleute betrifft, ſowie durch das
an ſich berechtigte, aber auch harte
Vorgehen gegen jeden Bettler iſt
ein großer Notſtand hervor-
gerufen, dem unſere Mittel nicht
gewachſen ſind. Wer hilft die
vielen Bedürftigen der Heimat
oder einer neuen Arbeitsſtätte
r
um Se und Weider bittet

aſtor von Wodtke.
Agent der 9ainanisseſellſch.,

Karlſtraße 16.

beipzigerstr. 21

Taschentücher
Weisse Röcke

Flanellröcke

emptiehlt für

Konfirmanden:

Velourröcke 150, 2 Hart

Wollene Kleiderstoffe in vehwarz u. bunt.

mitgl d. Sr. I

Arüpberg

beipzigerstr. 21

mit gestickten Ecken und
Namen Von 35 Pfg. an,

mit guter Stickerei zu 3, 4,
5, 6 Mk. bis zu d. feinsten,

Handlanguette zu
4, 4.50, 5, 6 Mark,

von vielen Aerzten empfohl. u.

99V ersand nach ausserhalb.

TFoghurt Milch
nahrhaft bekömmlich blutreini

Carl Erlenwein Nachf., alle a.
Anstalt zur Bereitung von Kindermilch nach Prot. Dr.

echter orientalischer Voghurt-Milech.

encdl,
in deren persönlich. GebrauchDessauerstr. 5

Telephon 2026
Backhaus.

Man verlange Prospekt.

22 22 h
T L ILIII

Martinstr. Foernspr. 916.,

ANDERER-WVERKE A. G.
SCHMVMAU SEI CHEMMITZ

Generalvertreter:

Max Schultz, Halle a. S.
Leipzigerstr. 43.

Virtſchafterinſtelle beſetzt.
Barbyr, Großgeſtewin.

Viktor Scheffelſtraße 10
Etage zuJ. verm. 850 Mark.6 Zimmer, Kch., Bad, kl. Garten.

Hochzeits-
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. ſoNiſerert Seugenz rei

es i (Altm.) ſucht zum
April ſnen Dleven. S r

7391 Die Gutsverwaltung.
Für hieſiges 7 a hrirgeſchäft

wird per ſofort oder ſpäter
junge Moſchinenſchreiberin
geſucht. mit Gehaltsanſpr.unt. t. e d. Exp. d. Ztg. erb.

S Stubenmädchen Zeugen
1. April direkt oder durch Tmittelung geſucht. [2 So
Frau 0lga Damm. Wettinerſtr. 13.

Herrn.
Nebenerwerb geeignet.
kapital in bar.

Existenz,ſtreng ſolid und von Dauer, mit 4000--5000 Mk. er Ein-

kommen überträgt leiſtungsfähige Fabrik einem fleißigen
Branchekenntniſſe nicht erforderlich.

Erforderlich ſind 800 Mk. Betriebs-
Ernſth. chriſtl. Reflekt. wollen ausf. Offerte

einreichen unter D. s. 6134 an Rudolf Mosse, Dresden.

Ev. auch als

oſſene

I

welche die

Vandwirtsehaf
in der Provinz Sachsen, in Anbalt

und Thüringen betreffen, als:

Saatgutanzeigen,
Viehverkäuſe,
Gutsverkäuſe,
Gutsverpachtungen,
Inventar- Auktionen,
Landwirtsechartliche
Maschinen und Geräte,

und

Stellengesuche
inseriert man mit bestem Erfolge
in der alten angesebenen und weit-

verbreiteten

alleschen Zeitung
Landeszeitung f. d. Provinz Sachsen,

für Anhalt und Thüringen,

Halle a. S., Leipzigerstr. 61/62.
Telephon 155, 158, 1272.

Stellen

Für das Kontor einer in

Lehrling
gewieſen. Selbſtgeſ

kleiner Stadt befindlichen erſten
Firma wird für nächſte Oſtern ein aus guter Familie ſtammendermit guter Schulbildung geſt

W re gen h in allen Fächern des
kaufmänn. Wiſſens gründlich auszubilden

Angeb. unt. Z. m. 6239 and. Exp. d. Ztg. erb.

ucht. Demſelben iſt

Gute Penſion wird nach-

Verlangte Perſonen

Tücht. Chauffeur
für Hefnutgegr nach Deſſau
eſucht. Geſuche mit Lohn-
orderung ſind unter Z. o. 6241

an die Exped. d. Ztg. zu richten.
Lehrling e en m die

Geſunder Oſterknabe als
u Hriftſeterlehrüng

von der Buchdruckereit lleſchen Zeitung, ver
ziger Straße 617/62.

„Fandwirtſchafterinnen,

lbſtänd. u. ältere,e er hafti. r jed.
ranche ſtets Marie Wantz-

löben,. gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Carl Küntazlin.Tapesier und Dekorateur,
2606] Mittelwache 2 part.

Wegen Verheiratung meines
jetzigen Mädchens ſuche ich per
1. 12 ein in der Wirthdurchaus erfahrenestüchtiges junges Mädchen

mit nur guten Zeugniſſen. Zu
melden zwiſchen 23 Uhr
Frau E. Schwarz, Germarſtr. 12.

jüngere, perfekt,Köchin, ſelbſtändig und
umſichtig, welche ſchon in größerem
Betriebe tätig war, per 1. April
geſucht. Sangatorium, Sanitäts-
rat Dr. Lots, Friedrichroda, Th.

Bach Plauen i. V. wird zum
1. März wegen Verheiratung

eine tüchtige Köchin
und ein Hausmädchen geſucht
für einen Haushalt von drei Er-
wachſenen. Bitte Anerbieten zu
richt. an Herrn August Diegel,
Plauen i. V., Tiſchendorfſtr. 18.

Ferſen neten
Mehrere gen empfobhl. deutſche

und ruſſ.-poln.Aufſeher und Porarbeiter
mit größ. u. klein. Anzahl deutſchu. ruſſ.-poln. Feldarbeiter ſchen
für Frühjahr noch Stelle durch den
Arbeitsnachweis der landwirt-

Schaftgkammer, Halle a.

Magdeburgerſtraße 67.
Suche für meinen Sohn zur

g. r rn in der Landa Lmirt Volontärstelle
auf mittlerem Gute mit Penſions-
zahlung. Offerten erbitte unter
Z. qu. 6243 un die Exp. d. Ztg.

Landw. Arbeiter, Mitte 50er,
gelernter Maurer, in jetziger
Stelle bis 1. April Tagelöhner,vorher auf großem Gute Hof-
maurer, Amtsdiener Jhüter geweſen, ſucht 1. 4. ähnliche
Stelle, wo ſeine erwachſ. Kinder,
30j. Sohn, 19j. Sohn, 17j. Tochter,
16j. Sohn, Arbeit haben. [2585
Hermann Elsner,Stellenvermittler, Hallea. S. l richt

t lei t.Erf. Fräulein n hre
Vergütung, würde auch den Haus-
halt bei einz. Herrn führen. Off. u.
Haushalt. poſtl. Naumburg a. S.

Landwirtstochter,
19 Jahre alt, welche Kochen gelernt,
ſue t zum 1. April 1912 auf
Biiteſerem Gut Stellung. Näh.
durch Herrn Carl Brendel.,Merſeburg. [700

J ſMietgeſuche

wird zum 1. April
3-4- Zimmer Vohnung

Zubehör, Jnnenkloſ. u. Bad, Nähe
Stadttheater, geſucht. Offerten
mit Preis unter B. B. 1605 an
Rudolf Mosse, Halle. [2593

Vermietungen

Bad u. Jnnenkl., I. Et. eventl.
ſof. od. 1. April zu tenZlauer art tein abritG. m. b Gein tr. 31
Große Frauhausſtraße

herrſchaftliche Wohnung ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Näh.

Neubau Halkſtr. 12,

evtl. mit Garten 1. 4.

Ecke Mozartſtraße, an der Ober-

realſchule, ſind herrſch. mit allem
Komfort verſeh. 5- u. 6 Zim. Wohn.

zu verm.

2 Zapfenſtr. Fernſpr. 3495
e

Samllen- Nachrichten

Unterricht.

Gr. Steinſtraße

loſer Stellen-Nachweis.

vielen ettricen ſind wir o

BeIn Halle ch Mittwoch nachmittag 3 u r veinzige wirkli eAtademee. der Kapelle des Aorditiethe

Für Zuſchneider, Direktricen u.
Schneiderinnen gründlichſte und
erfolgreichſte Ausbildung. Koſten-

B5 den
nach Direk-

nicht in derLage,
alle Stellen beſetzen zu können. Mittwoch vormittag 11

Für Familienbedarf
Extra-Kurſe im Zuſchneiden u.
Anfertig. all. Damen u. Kinder-

Garderobe ſowie Wäſche.

Aus hieſigen Blättern
Geſtorben:
Wilhelm GüldJahre, Halle Tr on

Herr
f u 58Cordes'sche [565 Beerdigung Mittwoch z ühr auf

Bekleidungs. Ahademie, dem S haerdeiedhofe
Herr Ziegeldecker Fried

l riV i n d n e r 42 2 erdigi

Herr Bruno StrehzBeerdigung Mittwoch nachint
3 4 Uhr von der
Nordfriedhofes.

Frau verw. Aug uſte Rüm
ler geb. Beyer, 8 J. Beerdig

Uhr )0der Kapelle des No rdfriedh e
Frau Juliane Kittel geb.

Vogt, 79 Jahre.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Frl. Hedwig Ap pelmit Hrn. Adminiſtrator Edmund

8ittaKapelle t

t

rauntDr. Soehloss.
Von der Reise

L. Lang (Lichtenburg- RitteraGroßtreben). Frl. Hanne ort
mit Hrn. Kaufmann Arthur
M a h r (Rötha-— Mag gde V burgFrl. Margarete Harder mit
Hrn. Landwirt Heino Eggerß

Ilochzeits- u. Patengeschenbe

in Gold- u. Silberwaren ete.
Echt silberne

Be stecks.EsslIöfrel.
Kaſfeelöfrel
etc. in grosser

Auswahl.
GeisslingerTafelgerute

und Bestecks,
EsslIöfrel,

Kaſfreelöffel
etc. in schwererVersilbe rung.age rbesie htigung e rbete n.

Sehenswerte Ausstellung
Maseberg-Passage u. 3 Schaufenster.

Verlobungs- u. Trauringe
fugenlos. Eigene Trauring-

maschinen im Betrieb.
Paul Maseberg, Juwelier
nur Grosse Ulrichstr. 48,

gegenüber der Bölbergasse.

Hohenwarth-Lg. HanshacNeuhof). Frl. Erika von G
mit Hrn. Oberleutnant Karl
von Sevdlitz Kur bachGHohenbocka- Brandenburga. H..

Frl. V. Schumm- Walter mit
Hrn. Leutn. Guſt. Kr ukenberg
(Bonn a. Rh. Freiburg i. Br.Geboren, Ein Sohn: Hrn.
Paul Neubert (Roßlaw.
Hrn. Polizeikommiſſar König
Aſchersleben). Hrn. Hermann
Schumann (Bu rgörner). Hrn.
Dr. med. Gr oteſ,e nd (Ebers
walde). Hrn. Oberleu tnant Paul
Morré (Glogat. Hrn. Max
Bardenwerper (Aſchers
leben). Eine her.Herrn Dr. Weber Delitzſch.

Geſtorben: Herr Guts beſitzer
Guſtavw Kü 6 ne (Quenſtedt).
Herr Carl Dorn Quering).Herr Sulsbeſitzer Ed. Froh-
berger (Mocherwitz). HerrSwhneidernſſtt Felix Fritſch
(Sangerhauſen). Herr Guts-
beſitzer Karl Obratſchai
(Biſchdorf, Kr. Neum ark). Herr

tismuskranke erzielen durch eine
Hauſe mit Alt-buchhorſter MarkſprudelStark-

quelle raſch Erleichterung und
Die Gelenke werden von

Schmerzen und Schwellungen be

Trinkkur im

Hilfe.

Shneidernſtr Franz Beyer
(Schkeuditz). Herr Anton Hart
mann (Haltenau). Herr Rentier
Auguſt Kölling (Wittenberg).
Herr Privatmann Wilhelm
Weber (Merſeburg). Herr
Betriebs kaſſenrendant a. D.
Adolph Ziemann (Erfurt).Frau Marie Wernicke geb.
Hirſche (Bräunrode). Fr Emma

freit, der Körper von den Krank- Herold Raumburg a. S.)
heitsſtoffen entlaſtet u. die harn- Frau Clara Bre nne cke geb.
ſauren Ablagerungen beſeitigt. Hänel (Nordhauſen). Fr. Luiſe
Von zahlr. Profeſſoren u. r
den begutachtet. Fl.

Geiſtſtr. 59 und Kohlſchütterſtr. 1.

Am Sonntag
Leiden unser lieber Kolleg

Herr Otto
in Gerbstedt,
Wesen sichert ihm bei uns

Halle a. S., den 13. Februar 1912.
Die Maler- u. Lackierer- Innung

für den Bezirk Malle a. S.Robert

Für alleinſteh. ültere Dame

Montag vormittag 10unerwartet infolge
teureund Tante

im Alter von 35 Jahren

übrigen Hinterbliebenen

Halle a. S

W pei
Linz a. D

tenn u s

3 Uhr von

lgerweg h enmen,

b Gr. Branhanösſtr. 27 (Kontor).

n den Apotheken u. Drogerien,
Generaldepot Apotheker W. Hoefer,

den 11. Februar.

Sein bescheidenes,

Statt besonderer Meldung.
erzsehlages meine innigstgeliebte

Gattin, unsere Tochter, Schwester, Schwägerin

Frau Mi2z2i Fink
geb. Binder

Um stilles Beileid ittet zugleich im Namen der

Die r 7 ndet Donnerstag, 15. Febr., nachm.
er Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Schmeißer geb. May (Merſe-
burg). Frau Chriſt. Gerecke
geborene Stein (Erfurt). Frau
Agnes verw. Stengel geb.
Reißland (Zeitz).

starb nach längerem
e, der Malermeister

Mansfeldk
echt kollegiales

ein ehrendes Gedenken.

Biesecker.

Uhr verschied plötzlich und

Leo Fink.
Elperfeläd, 52

a., Leipzig, den 12. Febr. 1912

m



ed hofes,
el geb.

ittern:
A ppelt
Edmund
tittergut

Rothe
Arthur

deburg.
er mit
ggerß

ishagen-

n Götz
t Karl
rzbach
rg a. H.).
ter mit
en berg
J i. Br.

Hrn.
Roßlau
König
ermann
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

man eMiſſionskonferenz
in der Provinz Sachſen.

II.

Halle a. S., den 12. Februar.
Heute nachmittag hielten die Freunde der verſchiedenen

Miſſionsgeſellſchaften ihre Sonderverſammlungen ab. Jm gro
ßen Saale des Vereinshauſes tagte der Provinzialver-
bhand der Berliner Miſſion. Der Vorſitzende desſelben,
Paſtor MeinhofHalle, eröffnete mit Schriftwort und Gebet
und gedachte des vor wenigen Tagen entſchlafenen Vorſtands
mitgliedes Paſtor em. Hachtmann. Geh. Rat D. Werner-Deſſau
widmete ferner dem verſtorbenen Pfarrer HoffmannRathmanns-
dorf einen längeren warmen Nachruf, worauf die Verſammlung
den Vers anſtimmte: „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“. Paſtor
FingerMieſte lud zu dem am 29. und 30. April in Gardelegen
ſtattfindenden Provingzialmiſſionsfeſte herzlich ein. Darauf hielt
Pfarrer H acht mann Brumbh den angekündigten Vortrag über

Freiwillige Miſſionshelfer“.
Der Grund, warum ſolche freiwilligen Helfer nötig

ſind, liegt hauptſächlich darin, daß viele Lücken in dem
Kreiſe der heimatlichen Miſſionsarbeiter entſtanden ſind und
die zu ſtarke Heranziehung der beurlaubten Miſſionare und
Miſſionsinſpektoren große Uebelſtände zur Folge hat. Redner
wünſchte Meldungen von Paſtoren, die bereit ſind, außerhalb ihrer
Gemeinde und nächſten Umgebung für die Miſſion als Redner
und wenn möglich auch ſchriftſtelleriſch tätig zu ſein, und er
örterte die dazu nötige Ausrüſtung. An den Vortrag knüpfte ſich
eine längere anregende Beſprechung. An ihr beteiligte ſich
namentlich Miſſionsinſpektor Knak, indem er betonte, daß ohne
planmäßige Mitarbeit in der Heimat es nicht möglich ſei, die
Berliner Miſſion in der bisherigen Weiſe weiterzuführen. Die
Höhe des Defigzits ſei noch nicht feſtgeſtellt, aber um 470 000 Mk.
ſeien die Einnahmen des Vorjahres hinter dem Voranſchlag zu-
rückgeblieben. Mancherlei Pläne ſeien ſchon in Vorbereitung;
z. B. wurde auf das neue Anſchauungsmaterial für Kindergottes-
dienſte, eine Kurioſitätenſchachtel mit Textheft, hingewieſen,
welche die Sonntagsſchulbuchhandlung aber nur dann für 5 Mk.
herſtellen und liefern wird, wenn Beſtellungen in genügender
Zahl eingehen. Ferner ſolle der Sammelverein mehr benutzt
und ausgebaut werden. Man will Erwachſene zum regel-
mäßigen Sammeln heranziehen, die dann alle Vierteljahre in
einer Gemeinſchaftsſtunde vom Pfarrer vereinigt werden.
Ferner hat man Sammelkarten für die konfirmierte Jugend her
geſtellt, Proben wurden zur Anſicht verteilt. Auch auf weitere
Heranziehung der Frauen, auf kleine Miſſionskonferenzen, auf
Miſſionsleſezirkel wurde hingewieſen. Die Miſſionsbibliothek in
den Franckeſchen Stiftungen (Mittwochs 2 bis 3 Uhr) wurde zur
Benutzung empfohlen, eine Miſſionsbibliothek zum Ausleihen iſt
auch im Miſſionshauſe fertig, ihr Katalog erſcheint im Jahrbuch
der nordoſtdeutſchen Miſſionskonferenzen. Pfarrer Kunze in
Schkortleben bei Weißenfels, früher Miſſionar in Kaiſer-Wil-
helms-Land, erklärte ſich zu Vorträgen bereit. Der Vorſitzende
faßte die Beſprechung dahin zuſammen, daß wir eine neue Form
des Miſſionslebens bekommen müſſen, indem jeder Miſſions-
freund nicht nur ein Beter und Geber, ſondern auch ein Werber
ſein müſſe.

Den zweiten Vortrag hielt Miſſionsſuperintendent Klam
roth aus Daresſalam über

„Gemeinſame Aufgaben der evangeliſchen Miſſion in
Deutſch-Oſtafrika“.

Es handelt ſich um die Arbeiten, welche die im vorigen Jahre
in Daresſalam ſtattgefundene erſte afrikaniſche Miſſionskonferenz
in Angriff genommen hat. Dieſe Konferenz hat weiteren Kreiſen
auch in der Kolonix ſelbſt bewieſen, daß ſie mit der Geſamtheit
der evangeliſchen Miſſion als einheitlichem Faktor zu rechnen
haben. Zugleich erkannte es die Konferenz als Pflicht, durch ihre
Veranſtaltungen dazu beizutragen, daß den Europäern im Schutz
gebiete ihre Verantwortlichkeit für die Sache des evangeliſchen
Chriſtentums mehr zum Bewußtſein komme. Der eigentliche
Grund aber, welcher die Männer aus allen beteiligten evangeli-
ſchen Miſſionen zuſammengeführt hat, war die innere Notwendig-
keit, ſich zu gemeinſamer gründlicher Arbeit zu vereinigen. Es
galt nicht Unterſchiede auszugleichen, mit denen die heimatlichen
Kirchen ſich jahrhundertelang beſchäftigt haben; aber es hat ſich
gezeigt, daß, je klarer die grundſätzliche Stellung iſt, um ſo leichter
das Zuſammenwirken auf dem gemeinſamen Boden iſt. Vor
allen Dingen iſt die Auseinanderſetzung mit dem Jslam eine
Aufgabe, der ſich keine Miſſion mehr entziehen kann, da dieſer ſo
raſch ſich ausbreitet. Redner gab darüber eine Fülle von einzel-
nen Nachweiſen. Die Konferenz ſtellte feſt, daß in der Kolonie
nur gradweiſe, aber nicht grundſätzlich verſchiedene Formen des
Jslam vorhanden ſind und in weiten Teilen des Landes die
Mahdi-Lehre, die Hoffnung auf Beſiegung der Europäer, ver-
breitet iſt. Der eigentliche Träger der mohammedaniſchen Pro
paganda iſt der ſchwarze Küſtenmann, nicht der Araber oder
Jnder. Der Gegenſtoß muß zunächſt in Vermehrung der
Miſſionsarbeiter und Beſetzung noch unverſorgter Gebiete be-
ſtehen. Die Konferenz hat den Miſſionsleitungen die Notwendig-
keit vor Augen geſtellt, an den Küſtenplätzen und auf Zentral-
punkten im Jnnern entſchloſſener vorzugehen. Ein gemeinſames
Inſtitut für Helfer-Ausbildung iſt ins Auge gefaßt. Vor allen
Dingen hat die Konferenz literariſche Arbrjten in Angriff ge
nommen. Das Kiſuaheli, deſſen Bedeutung für die ganze
Kolonie ſehr gewachſen iſt, muß zum Miſſionsmittel gemacht
werden, das vorhandene Neue Teſtament in Kiſugheli, vor

28 Jahren entſtanden, bedarf der Verbeſſerung. Für die Her
ſtellung von Jugend und Volksbüchern haben die Miſſionare auf
Zuſammengehen mit den religionsloſen Regierungsſchulen ver-
zichten müſſen. Es verfehlte nicht, Eindruck zu machen, als der
Redner feſtſtellte, daß der Eingeborene die religiöſe Neutralität,
der ſich die Regierung in ihren Schulen und Büchern befleißigt,
nicht verſteht und die Anſchauung weit verbreitet iſt: unſere Re
gierung ſei mohammedaniſch und unſere Regierungsſchulen ſeien
Schulen für die mohammedaniſche Jugend des Volkes. Eine
Schrift über David Livingſtone konnte in der ſogen. Rechenberg-
Bibliothek nicht erſcheinen, ſie iſt nun von der Miſſionskonferenz
herausgegeben worden und wurde vom Redner vorgezeigt. Zum
Schluſſe betonte der Redner ſehr nachdrücklich, daß in Oſtafrika
die Hauptentſcheidung über Jslam oder Chriſtentum für den
ganzen dunklen Erdteil fallen werde. Paſtor Meinhof ſprach
dem Redner Dank und Segenswunſch aus. Wenn er demnächſt
zum vierten Male hinausgehen werde, ſo ſolle er wiſſen, daß die
Freunde daheim ſeiner fürbittend gedenken.

Jn der Verſammlung der Goßnerſchen Miſſion ge-
dachte Direktor Kauſch zunächſt des 75jährigen Jubiläums dieſer
Zinn und kennzeichnete die Wünſche und Hoffnungen für die
Zukunft.

Ueber die bei den Leitern und Freunden der Goßnerſchen
Miſſion jetzt viel erwogene Frage:
„Soll ſich die Goßnerſche Miſſion an der Arbeit in den Kolonien

beteiligen?“

referierte Paſtor Knopf-Halberſtadt. Es iſt ein Ge-
danke, der namentlich den früheren langjährigen Jnſpektor
D. Plath viel beſchäftigt hat. Schon 1866 ſprach dieſer öffentlich
die Hoffnung aus, daß bald die Bekehrung preußiſcher Heiden in
vaterländiſchen Kolonien beginnen würde. Später hielt er Vor-
leſungen über deutſche Kolonialmiſſion. Sein Plan, in Oſtafrika
einzuſetzen, wurde vom Kuratorium gebilligt, fand aber ſcharfen
Widerſtand bei den Kolsmiſſionaren wie auch bei namhaften
Miſſionsmännern in Deutſchland. Seitdem iſt aber vieles anders
geworden. Die Goßnerſchen Miſſionare ſind jetzt für Kolonial-
miſſion, und bei den deutſchen Helfern der Miſſion iſt das kolo-
niale Jntereſſe ſehr geſtiegen. Dazu kommt die eigentümliche
Lage der Goßnerſchen Miſſion, die viel Hände aus Antipathie
gegen England verſchloſſen findet. Was geht uns die engliſche
Kolonie in Jndien an? wird ihr nur zu oft entgegengehalten.
Zwar iſt dies ein bedauerlicher Unverſtand und Mangel an
Miſſionsgeiſt, aber man hat damit zu rechnen und hofft nun,
durch Beteiligung an der Arbeit in unſeren Kolonien die Sym-
pathie größerer Volkskreiſe zu gewinnen. Redner tritt entſchieden
dafür ein und entwickelt die dafür ſprechenden kolonial- und
miſſions politiſchen Gründe. Es ſei nicht zu leugnen, daß einer
deutſchen Miſſion unſere heidniſchen Landsleute näher ſtänden
als engliſche Untertanen in Jndien. Zwar denke man nicht daran,
die Arbeit in Jndien ohne Zwang aufzugeben, aber vielleicht ſei
die Zeit nicht allzufern, in der die Kolsmiſſion ihre Aufgabe
wenigſtens äußerlich zum größten Teil erfüllt habe. Es wider-
ſpreche auch nicht dem Glaubensgeiſte Goßners, neue Arbeits-
gebiete aufzuſuchen. Jn den Zeitumſtänden, z. B. in der moham-
medaniſchen Gefahr für Zentralafrika, liege doch gegenwärtig auch
ein Wink Gottes. Die Frage: Wohin ſoll ſich die Goßnerſche
Miſſion wenden? mögen die leitenden Stellen und vor allem
Gott entſcheiden. Aus vielen Gründen erſchien Neukamerun als
ſehr günſtiger Boden, zumal darin noch keine proteſtantiſche
Miſſion arbeite. An der folgenden Beſprechung konnte der Be
richterſtatter leider nicht teilnehmen.

Ein ebenſo aktuelles Thema wurde von den Freunden der
Bielefelder oſt afrikaniſchen Miſſionsgeſell-ſchaft im Sitzungszimmer der Pfarrhäuſer an der Marktkirche
behandelt. Hier ſprach Miſſionsinſpektor Schrenk über

„Deutſche Kongopolitik und die Miſſion in Ruanda“.
Auch er ſah in dem neuen deutſchen Gebietszuwachs in Weſt-

afrika einen Ruf Gottes an die deutſchen Chriſten. Deutſchland
grenzt jetzt auch im Weſten an die Kongokolonie; es iſt nunmehr
ſeine Pflicht und Ehrenſache, dazu mitzuwirken, daß die Kongoakte
wieder ganz zur Geltung gebracht werde. Die Miſſionskreiſe
ſollten die Kongoliga in ihren wichtigen Zielen unterſtützen. Aber
auch eine Miſſionsaufgabe knüpft ſich an die neuen Striche von
Großkamerun. Der Süden iſt am leichteſten für die amerika-
niſchen Presbyterianer erreichbar, in den beiden Zipfeln aber
kann am beſten eine deutſche Miſſion Fuß faſſen. Das
namenloſe Elend der Kongobevölkerung ruft zu ſchnellem Han-
deln, die römiſchen Ordensleute rühren ſich eifrig, auch wir
dürfen nicht zurückbleiben. Der ganze Norden des Kongobeckens
iſt vom Jslam außerordentlich bedroht. Den Hintergrund dieſer
unheimlichen Propaganda bilden die alten mohammedaniſchen
Sudanſtaaten mit ihren einflußreichen Bildungsſtätten für
Moslem. Wenn aber jemand präpariert iſt für den Jslam, ſo
iſt es der mißhandelte Kongo-Neger. Bis jetzt ſind die beiden
Zipfel und der Süden von Großkamerun noch islamfrei, aber
jeder Fortſchritt der deutſchen Verwaltung wird den Verkehr er-
leichtern und die mohammedaniſche Entwicklung fördern. Gott
gibt uns durch den Gebietszuwachs Gelegenheit, Dämme zu er-
richten und die von der Lakhnauer Konferenz geforderte Nationen-
kette ohne Behinderung durch franzöſiſche Politik zu bauen, die
Endpunkte dieſer Kette liegen im Oſten und Weſten auf deut-
ſchem Gebiete. Der Kongolauf iſt durch die Arbeit engliſcher,
amerikaniſcher und ſchwediſcher Geſellſchaften beſetzt, die Ruanda-
miſſion hat die Aufgabe, durch Vordringen vom Kiwu zum
Kongo die Kette zu ſchließen. Jede Kongomiſſion muß ſich auf
große Opfer gefaßt machen. Der ſchwediſche Miſſionsbund ver
lor in 25 Jahren 34 Arbeiter, von 37 Miſſionaren ſind jetzt 15
auf Urlaub. Die erſte deutſche evangeliſche Station im Kongo-
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ſtaate iſt Jdſchwi im Kiwuſee (30 000 Einwohner)., ein
Vermächtnis Vater Bodelſchwinghs, ein Feld, welches
weiß zur Ernte iſt. Ruanda--Ürundi iſt der bevölkertſte
Teil unſerer größten deutſchen Kolonie, bisher ein Riegel gegen
das Eindringen des mohammedaniſchen Einfluſſes in Nordkongo
von Oſten her, weil es ſich dem islamiſchen Handel völlig ver-
ſchloß. Dieſe Stellung konnte es durchführen, weil es weithin
gefürchtet und einflußreicher als Uganda iſt. Mit dem Vor-
dringen der deutſchen Regierung geht aber ein ſtarker moham-
medaniſcher Handel (ſährlich 36 000 Träger) über den
Viktoriaſee durch Ruanda in den Kongo hinein. Damit
iſt Ruanda in Gefahr, aus einem Riegel ein Einfalls-
tor für die Oſtfront des Jslam in den Kongo zu werden.
Die Tuſſi, die Ariſtokratie von Ruanda, ſind hamitiſchen Ur-
ſprungs und die Hamiten ſind bisher immer in Afrika die Träger
der religiös- politiſchen Erregung, beſonders des Jslam, geweſen.
Die Entſcheidung Ruandas wird von nachhaltiger Wirkung ſein
für die Geſamtentſcheidung des Viktoriabeckens, des Zwiſchen-
ſeengebietes und des angrenzenden Kongo. Es ſcheinen gegen-
wärtig in dieſer ganzen Gegend zwiſchen den einzelnen Sultanen
Verhandlungen über die rreligiöſe Frage ſtattzufinden. Was ge-
denkt nun das evangeliſche Deutſchland zu tun? Will es die
Arbeit an dieſem entſcheidenden Punkte den Weißen Vätern über
laſſen oder will es achten auf den dringenden Ruf Gottes? Schon
ſind im deutſchen Zwiſchenſeengebiete aus drei Moſcheen in drei
Jahren 23 geworden. Zielbewußte Miſſion in Ruanda, zu der

Arbeiter der verſchiedenſten Art brauchen, iſt zugleich Miſſion
fük den Kongo, zu der Gott durch politiſche Ereigniſſe uns auf-
fordert.
Von der Sonderkonferenz der Brüdergemeine liegt
uns leider kein Bericht vor. Miſſionsdirektor Kluge ſprach
über die Lage der im vorigen Jahre von ihm viſitierten ſüd-
afrikaniſchen Miſſion.

Jn der Sitzung des Thüringer Hilfsvereins der Rheini-
ſchen Miſſion machte der Vorſitzende zunächſt geſchäftliche
Mitteilungen, beſonders über den neugegründeten Thüringer
Zweigverein für die Rheiniſche ärztliche Miſſion (80 Mitglieder),
deſſen Vorſitz Schulrat Gerlach-Erfurt übernommen hat. Dann
ſprach Miſſionsdirektor Spiecker über das von ihm viſitierte
Arbeitsgebiet der

Rheiniſchen Miſſion in NiederländiſchIndien
Er iſt draußen ſchwer erkrankt, aber jetzt wieder in alter

Friſche tätig. Er rühmt das große Verſtändnis der nieder-
ländiſchen Regierung für die Miſſion (im Gegenſatze zu der
früheren Begünſtigung des Jslam), auch die freundliche Behand-
lung der Eingeborenen. Die Regierung zahlt den Miſſionsſchulen
jährlich 80 000 Gulden Beihilfe. Zwei Jubiläen brachte das Jahr
1911: 75 Jahre arbeitet dir Miſſion auf Borneo, erſt hoffnungs-
los, jetzt doch in Segen. Der Senior der dortigen Miſſionare,
Braches, konnte freudig ausſprechen: 3000 Getaufte, 500
Katechumenen, ſelbſt von den Beamten Bitten um Miſſionare
und Lehrer. Auch auf Engano und auf den Mentawei-Jnſeln iſt
die Bekehrung der Bewohner im Gange. Auf Sumatra, wo die
Miſſion jetzt 50 Jahre arbeitet, iſt das Feld weiß zur Ernte. Nur
Arbeiter ſind nötig. Zum Schluſſe bat der Vorſitzende um
kräftige Mithilfe für den Ankauf eines Miſſionsheimes für
Thüringen in Erfurt ſowie für den nötigen Neubau des Miſſions-
hauſes in Barmen.

Jn der Konferenz des Jeruſalem- Vereins
Pfarrer Dr. Hagemeher-Kroſigk über

den Jslam in Paläſtina und ſeine Bekämpfung.
Er wies auf die neuen Aufgaben hin, welche durch die Um-

wälzung im türkiſchen Reiche und die proklamierten freiheitlichen
Grundſätze der evangeliſchen Chriſtenheit geſtellt ſeien. Zwar
ſei Paläſting der härteſte Boden für Mohammedanermiſſion. Die
orthodoxen Rumiten, die drei Viertel der Bevölkerung aus-
machen, fühlen ſich als Herren des Landes. Hier befinden ſich
die hochberühmten Heiligtümer des Jslam, vor allem der heilige
Fels, nächſt Mekka die heiligſte Stätte; ein Gebet an dieſem Orte
ſei nach Mohammeds Ausſpruch wirkſamer als 1000 Gebete an
anderem Orte. Der alteingewurzelte Chriſtenhaß wird durch
das Nebi-Muſa-Feſt und wandernde Derwiſche, dieſe „Fühlfäden
der panislamiſchen Bewegung“, immer wieder angefacht. Be
zeichnend iſt der bei Moslem beliebte Name für die Grabes-
kirche: Komama (Dunghaufen). Damit verbindet ſich im Jslam
eine erſtaunliche Akkomodationsfähigkeit. Uralte heidniſche, ſemi-
tiſche, ja ſelbſt chriſtliche Anſchauungen werden geduldet, die aber-
gläubiſche Verehrung der heiligen Gräber, Geiſter- und
Dämonenfurcht werden gepflegt. Auf der anderen Seite habe
der Glaube an die ſchrankenloſe Willkürherrſchaft Allahs den
energieloſen Fatalismus zur Folge. Furchtbarer Steuerdruck
und Apathie der Bevölkerung habe die wirtſchaftliche Verkommen-
heit des einſt ſo fruchtbaren Paläſtina verſchuldet. Nur die
evangeliſche Miſſion kann beſſere Zeiten bringen. Die evan-
geliſchen Schulen erfreuen ſich großen Zuſpruchs, der ſich noch
mehr ſteigern wird, wenn der freie Schulbeſuch auch für moham
medaniſche Kinder weiter aufrechterhalten bleibt. Die ärztliche
Miſſion überwindet eingewurzelte Vorurteile, die evangeliſchen
Gemeinden geben den Anſchauungsunterricht eines nicht in
äußeren Formen erſtarrtèn Chriſtentums, die Bibel, die auch
der Koran als heiliges Buch anerkennt, liegt in vorzüglicher ara-
biſcher Ueberſetzung vor und wird viel verbreitet. So wird die
evangeliſche Miſſion, indem ſie alles vermeidet, was den leicht
entzündbaren Fanatismus der Moslem reizen könnte, immer
nachhaltiger den Beweis des Geiſtes und der Kraft führen, wenn
die heimiſche Chriſtenheit ihre Arbeit mit neuem Eifer fördert.

ſprach

l Nein für alle delikatessenpezialhau
der Welt

mit grosszügigstem Streben und vornehmster Erfassung des Artikels Delikatessen.
mein Spezialhaus, weit über die Stadt Halle als erstklassig bekannt,
mein Spezialhaus errang bei dem Schaufenster- Wettbewerb 1910 den I. Preis Kochkunstausstellung 1911 Ehrendiplom,
mein Spezialhaus bietet die denkbar grösste Auswahl sorgsamst gepflegter Delikatessen bei billigster Preisstellung.

Meinen Stolz suche ich darin, nur tadellose Qualitäten zu liefern, t
mein Spezialhaus bietet Ihnen daher bei Ihren Einkäufen für Diners und zu anderen Festlichkeiten die grössten Vorteile!

Telephon 735.

Ppreislistenm franlco?!

Grosse Ulrichstrasse 46.
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Alfred Bernharcdckt, Halle a. S.,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.
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G. Schaiüble, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs- Einrichtungen. Transport durch meine

Große Plärkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.

reelle, gute Ausführung in jeder Preislage fertig am Lager.
agen frei. Kataloge gratis und franko. [2408

Provinz Sachſen und Umgebung.

Abänderung von Wahlbezirken zu den
Handwerkskammerwahlen.

Auf Antrag der Handwerkskammer in Halle a. S. beſtimmt
der Königliche Regierungspräſident zu Merſeburg: 1. Für den
Stadtkreis Eisleben wird ein beſonderer Wahlbezirk
für die Wahlen der Jnnungen gebildet; dieſer Wahlbezirk hat je
zwei Mitglieder und Erſatzmänner zu wählen 2. der Wahlbezirk
Delitzſch hat nicht wie bisher 2 ſondern 3 und 3. der Wahl-
bezirk Mansfelder Seekreis nicht wie bisher ſondern
1 Mitglied zu wählen.

Amtliches Thema für die Diözeſankonferenzen.
Als Thema für die eine der amtlichen Diözeſankonferenzen

vrefes Jahres hat das Königliche Konſiſtorium in Magdeburg
folgende Frage geſtellt: „Welche Gründe (bibliſche, dogmatiſche,
geſchichtliche u, a. m.) ſind gegen die weitverbreitete Verkennung
und Nichtachtung des Wortes der geordneten kirchlichen Gemein-
ſchaft geltend zu machen?“ Die zweite Konferenz bleibt wieder,
wie im Vorjahre, für homiletiſche und ketachetiſche Uebungen oder
Beſprechungen beſtimmt.

Drei neue Kirchenkollekten
kündigt die letzte Nummer der „Amtlichen Mitteilungen des KglKonſiſtoriums der Provinz Sachſen“ an: 1. für den Bau eine
deutſchen evangeliſchen Kirche in Rom iſt zweimal zu
ſammeln, am 10. März und am 1. September; 2. für die kirchliche
Verſorgung der Evangeliſchen in den deutſchen Schutzgebieten
am 14. April; 3. für den Deutſch- evangeliſchen Verein zur Förde-
rung der Sittlichkeit am 15. Juli.

AgçénA-— 7

Das Trunkſuchtsmittel „Klecola“
wird auch unter der Bezeichnung „Trunkſuchtsmittel der Frau
Anderſon in Hilburn N.-Y.“ vertrieben. Der Königliche Re
gierungs- Präſident in Merſeburg warnt nicht nur vor dem
Ankauf und Gebrauch des Trunkſuchtsmittels auch unter dieſer
Bezeichnung, ſondern auch allgemein vor dem Bezug von
Mitteln zur Heilung der Trunkfſucht, die jetzt vielfach in markt-
ſchreieriſcher Weiſe angeprieſen werden, da nach allen Erfahrun-
gen bisher keinerlei Arznei für die Entwöhnung vom
Trunk ſich als wirkſam erwieſen hat. Bei der Behand-
lung der Trunkſucht kann nur Entziehung aller alko-
ho liſchen Getränke, wenn nötig unter Ueberführung des
Trinkers in eine geeignete Heilanſtalt, Erfolge erzielen.

Unglücks- Chronik.
Aus Dobis bei Friedeburg wird uns gemeldet: Eine An

zahl Knaben hatte ſich mit Schlittſchuhlaufen auf der Saale ver-
gnügt. Sie fuhren auch nach einem Saalekahn, der eingefroren
war. Der Mann, der die Aufſicht über den Kahn hatte, vertrieb
ſich die Zeit, indem er nach Sperlingen ſchoß. Unglücklicherweiſe
wurde einer der Schlittſchuhläufer in den Rücken ge-
troffen. Er wurde in das Diakoniſſenhaus nach Halle gebracht.

Auf dem Staatsbahnhofe in Salzwedel verunglückte der
Hilfsrangierer Bockental tödlich.

Die 13jährige Tochter Ella des Bergmanns Sommer in
Helhra mußte auf dem Wege zum Kaufmann an Bad Anna
vorbei. Dort wagte ſie ſich auf das morſche Eis, brach ein und
ertrank.

Die Putzmacherin Knauf in Gotha verübte nachts
Selbſtmord durch Leuchtgas. Das früh mit einem Licht ein-
tretende Mädchen verurſachte eine ſchwere Gasexploſion. Das
Haus iſt zerſtört, das Mädchen tödlich verletzt, der Ehe
mann Knauf wurde infolge des Vorfalles irrſinnig.

Wie aus Magdeburg gemeldet wird, wurde der 60 Jahre alte
Jnvalide Ernſt B. aus Olvenſtedt auf einem Ackerſtück, in
einer Blutlache liegend, bewußtlos aufgefunden und iſt bald
darauf geſtorben. Ob ein Unglücksfall oder ein Verbrechen
vorliegt, ſteht noch nicht feſt. B. ſoll Sonnabend nachmittag
ſeine Frau nach Halle in eine Klinik gebracht haben.

Wettin (Saalkreis), 12. Februar. (Zum Sprechver-
kohr) ſind zugelaſſen: Wettin und Nauendorf (Saalkreis)
mit Roſtock (Mecklenburg) und Warnemünde.

Sylbitz, 12. Febr. (Pfarrereinführung.) Am
Sonntag vormittag wurde Herr Pfarrer Heinzel aus
Giebichenſtein durch Herrn Konſiſtorialrat Scharfe in
ſein neues Amt eingeführt.

W. Erfurt, 12. Febr. (Pfarrerwahl.) Am Sonntag
wurde in der Predigerkirche der bisherige zweite Geiſtliche,
Senior Paſtor Dr. Fiſcher, zum erſten Pfarrer an dieſer
Kirche gewählt.

D Nordhauſen, 12. Febr. (Pulverexploſionen.)
Geſtern abend gegen 8 Uhr wurden öſtlich unſerer Stadt blitz-
ähnliche Lichterſcheinungen beobachtet, denen donnerähnliches
Rollen folgte. Schließlich ſtellte ſich heraus, daß in dem Kilo-
meter öſtlich von der Stadt auf dem Galgenberge ſtehenden
Pulverhäuschen infolge eines Brandes fünf bis ſechs Pulver-
exploſionen, durch welche das Dach des Gebäudes abgeſchleudert
und die Wände zerſtöt wurden, erfolgt waren. Der Brand wurde
durch die Feuerwehr bald gelöſcht.

X Aken, 12. Februar. (Chriſtlich nationgle
Schifferfeier.) Geſtern feierte die hieſige Ortsgruppe des
chriſtlich- nationalen Schiffervereins ihr drittes Jahresfeſt. Die
Vereine rückten geſchloſſen zu gemeinſchaftlichem Kirchgange von

ihren Verſammlungsorten aus. Generalſuperintendent Stolte
Magdeburg hielt die Feſtpredigt im Anſchluß an Hebräer 2, 1.
Nach dem Gottesdienſte nahmen die Vereine Aufſtellung vor der
Kirche. Oberpräſident Exzellenz von Hegel ſchritt die
Front der Vereine ab und hielt eine packende Anſprache, die in
dem Kaiſerhoch ausklang. Mittags beſichtigte der Oberpräſi-
dent das Rathaus, wo ihm die Mitglieder des Magiſtrats und
der Stadtverordnetenverſammlung vorgeſtellt wurden, und da-
nach zuſammen mit dem Generalſuperintendenten Stolte und
dem Geh. Oberkonſiſtorialrat Dr. Martius die Nicolaikirche.
Nachmittags war Gaſtverſammlung im Gaſthauſe zum Elbhafen.
Oberpfarrer Nebe, Oberpräſident von Hegel und General-
ſuperintendent Stolte hielten Anſprachen. Kreisarzt Dr.
Brummund ſprach über die Thyphusgefahr unter den
Schiffern. Beim Familienabend um 8 Ühr ſprach Haupt
mann d. L. Braumann- Magdeburg über Friedrich den
Großen und Amtmann Behr- Cöthen hielt einen Lichtbilder-
vortrag.

Salzwedel 12. Febr. (Neue Züge.) Nach vielen Be
mühungen iſt es endlich gelungen, die Einlegung zweier neuer
Züge zwiſchen hier und Oebisfelde zu erwirken. Vom 1. Mai
dieſes Jahres ab wird der eine Zug von hier 9 Uhr 45 Min.
abends abfahren und 11 Uhr 50 Min. in Oebisfelde ſein, der
andere 10 Uhr 30 Min. Oebisfelde verlaſſen und 12 Uhr 17 Min.
hier eintreffen. Beide Züge haben guten Anſchluß nach Bremen
bezw. Hannover.

n. Cöthen, 12. Febr. (Arbeitsnachweis.) Von dem
ſeitens der Stadtgemeinde und dem Kreiſe Cöthen gemeinſam
eingerichteten öffentlichen gemeinnützigen Zentralarbeitsnachweis
iſt heute die Abteilung für männliche Arbeitskräfte er
öffnet worden. Dieſe Nachweisſtelle iſt für Arbeitgeber
und Arbeitnehmer völlig koſtenlos.

S Bad Bibra, 12. Februar. (Bahnbau.) Während der
Magiſtrai für die Verlegung der neuen Eiſenbahnunterführung
in der Steinbacher Chauſſee um etwa 30 Meter nach Oſten und
für die Verlegung des Wallrodaer Weges nach der Südſeite der
Bahn unter Wegfall der Wegeüberführung an dieſer Straße iſt,
haben die Stadtverordneten dieſe Pläne mehrmals abgelehnt.
Das Landesbauamt in Erfurt iſt für die Aenderungen. Der
Magiſtrat will ſich nun mit einer Vorſtellung an den Baurat
Schellhaſe und an den Landrat wenden. Dieſes will aber auch
die Gegenpartei mit einer Petition tun.

W. Meuſelwitz, 12. Febr. (Verkehrsverbeſſerung.)Jm nächſten Sommerfahrplan wird der Nachtverkehr auf
der Bahnſtrecke Altenburg-- Zeitz eine erhebliche Verbeſſe-
rung inſofern erfahren, als der jetzt von Altenburg nur bis
Meuſelwitz verkehrende Zug 2348 bis Zeitz (an 12 Uhr 17 Min.)
durchgeführt wird. Dieſer Zug fährt gegen 161 Uhr von Zeitz
wiede nach Altenburg zurück, ſo daß auch in dieſer Richtung eine
neue Nachtverbindung geſchaffen wird.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberlandesgerichtsrat Geheimen

Juſtizrat Karl We ver zu Naumburg a. S. der Rote Adlerorden
dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Lehrer Max Schneider zu
Magdeburg der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens
von Hohenzollern; dem Schulkaſſenrendanten Häusler Andreas
Ruthe zu Schnarsleben im Kreiſe Wolmirſtedt das Allgemeine
Ehrenzeichen. Der Wahl des Direktors Paul Siebert an
dem Gymnaſium nebſt Realſchule. in Aſchersleben zum Direktor
des Melanchthon Gymnaſiums in Wittenberg iſt die Beſtätigung
erteilt. Der Berginſpektor Pot h vom Salzwerke zu Staßfurt
iſt an das Salzwerk zu Vienenburg verſetzt worden.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke im Harz, 12. Februar. (Wetter- und Sport

bericht.) Nachts einige Kältegrade, 8 Uhr morgens 0 Grad, heiteres
Wetter, tagsüber geringe Wärmegrade, Eiebahn im Gange, Schnee-
ſport zurzeit unterbrochen, großes Winterfeſt am 17.,
18., 19., 20. und 25. Februar, wenn ungenügend Schnee, dann am
24., 25., 26., 27. Februar und 3. März.

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 12. Febr. Angekommen: „Vineta“ am 11. Febr.
in Vigo. „Panther“ am 11. Febr. in Freetown (Sierra
Leone). „Condor“ am 11. Febr. in Brisbane. „Gneiſenau“
am 11. Febr. in Wuſung. „Scharnhorſt“ mit dem Chef des
Kreuzergeſchwaders am 12. Febr. in Amoy. Der Ablöſungs-
dampfer „Patricia“ mit dem Ablöſungstransport für das
Kiautſchaugebiet am 12. Febr. in Hongkong.

Landwirtſchaftliches.
R. A. Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt meldet das Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche vom
Schlachtviehhof in Stuttgart ſowie den Ausbruch und
das Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche vom Viehhof in
Mainz am H. d. Mts., ferner das Erlöſchen der Maul- und
Klauenſeuche vom Viehhof in Eſſen (Ruhr) am 10. d. Mts.

Börſen- und Handelsteil.
Von den neuen Reichs- und Staatsanleihen.

An Einzahlungen auf die neuen preußiſchen An-
leihen wurden rund 70 Proz. geleiſtet, auch auf die neuern
deutſchen Reichsanleihen erfolgten weitere Einzahlungen, ſo
daß etwas über 60 Proz. eingezahlt ſind. Vorgeſchrieben war,
wie bekannt, als erſte Rate 40 Proz.

einschmecker in allen Weltteilen geben Van Houtens
W Cacao den Vorzug, nicht allein wegen seiner Nährkraft,

sondern vor allem wegen seines wunderbaren Aromas
und weil derselbe Keinen schädlichen Eintluss auf die

e Nerven ausübt. Versuchen Sie als erstes Fruhstück:
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Bitte beachten Sie, dass Van Houtens Cacao nur in geschlossenen Blech-
büchsen, niemals lose verkauft wird. Nar eine Qualitit, die beste!

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche 2050

Kruwpfwaren Iribotagen
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in dem ersten Speszialgeschäft

H. Schnee Hacht.,,
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Kanarienhähne, gute Schläger, zu
verk. Wilhelmſtr.7 Gartenh. II r.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 7500 000 Mark 45

Anleihe von 1912 der Ludw. Loewe Co. Aktiengeſel!-
ſchaft zu Berlin. Rückzahlung zu 103 früheſtens zum
1. Juli 1917 zuläſſig.

Dividendenvorſchläge.
Anhaltiſche Kohlenwerke 7 Proz. (i. V. 6 Proz.)

auf die Stammaktien und 6 Proz. (wie im Vorj.) auf die Vor
zugsaktien. Porzellanfabrik Kahla 18 (i. V. 12) Proz.

Porzellanfabrik Rauenſtein wieder 3 Proz.
Porzellanfabrik Kloſter Veilsdorf wieder 9 Proz.
auf die Aktien und wieder 10 A. auf die Genußſcheine.
Bremer Silberwarenfabrik 7 Proz. (i. V. 16 Proz.).

PecekrrZuckerraffinerie s Proz. (i. V. 10 Proz.).
Vereinigte Schuhſtoff-Fabriken, A.G. in Fulda, 10 Proz
(i. V. 11 Proz.). Filz fabrik Fulda 11 Proz. (wie i. V.

Bergwerks geſellſchaft Konvention wieder 19
Prozent. Schlinck u. Co. in Mannheim und Hamburwieder 14 Proz. Schimoſchower Zement-, Kalk- un
Ziegelwerke 8 Proz. (i. V. 9 Proz.). Nürnberger Metall und
Lackierwarenfabrik Bing 12 Proz. (i. V. 11 Proz.). Dres
dener Jmmobilien-Verkehrsbank 4 Pröz. Vogt-
ländiſche Bank in Plauen 12 Proz. (i. V. 11 Proz.).
Weidaer Juteſpinnerei und Weberei 5 Prog. (i. v.
6 Proz.). Die Kölniſche Hagel-Verſicherungs.
Ge ſ. erzielte einen Reingewinn von 1 192 826 C (i. V. 383 682
Mark Verluſt), wodurch die Unterbilanz ſich auf 384 273 ver-
mindert.

a Bankverein Artern, Spröngerts, Büchner u. Co., Kom-
mandit- Geſellſchaft auf Aktien, Artern. Der Aufſichtsrat hat in
ſeiner am 10. cr. abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, der zum
21. März d. Js. einzuberufenden Generalverſammlung die Ver-
teilung einer Dividende von 12 Proz. (gegen je 10 Proz.
in den drei Vorjahren) vorzuſchlagen. Außerdem beantragen die
perſönlich haftenden Geſellſchafter und der Aufſichtsrat, anläßlich
des 50 jährigen Beſtehens der Geſellſchaft aus
früher bereitgeſtellten Mitteln dem Magdalenenſtift in
Artern eine Spende von 10000 M zu überweiſen.

Die Bergiſch-Märkiſche Bank in Elberfeld beſtätigt, daß die
Dividende nur mit 7 Prozent in Ausſecht genommen iſt (i. V.
8 Proz.Magdeburger Hagelverſicherungs geſellſchaft. Jn der General-
verſammlung erklärte die Direktion, daß die Differenz mit Kra-
winkel geſchlichtet wird, indem die Verwaltung die Hälfte der
Koſten zahlt. Die Entlaſtung für den Aufſichtsrat wurde ge
nehmigt, ebenſo die vorgeſchlagene Rückzahlung und die Dividende.

Akkumulatorenfabrik W. A. Boeſe u. Co. in Berlin. Jn
der Generalverſammlung wurden alle Punkte von der Tages-
ordnung abgeſetzt, und nur der letzte Punkt „Wahl des Aufſichts-
rats“ verhandelt. Jn den Debatten wurde u. a. gefordert,
Direktor Hartzfeld ſofort zu entlaſſen Schließlich
abre beſchloß man, dieſe Frage dem neu zu wählenden Aufſichts-
rat zu überlaſſen. Direktor Hartzfeld erhebt ſchwere Vor-
würfe gegen ſeinen Aufſichtsrat und ſpricht zum Schluß die
Hoffnung aus, daß es möglich ſein werde, das alte Sanierungs-
programm auch jetzt noch durchzuführen. Der Aufſichtsrat wurde
ſchließlich gewählt.

Die Ludwig Löwe K Co., A.G. in Berlin kann für das abge-
laufene Geſchäftsjahr wieder 16 Prozent Dividende bei
erhöhten Abſchreibungen in Ausſicht nehmen.

W. Kanadiſche Pacific- Bahn. Wie uns aus Montreal
gemeldet wird, wurde in der Sitzung des Direktoriums der

kanadiſchen Pacific-Bahn am 12. cr. für das zweite Quartal
1911 eine Dividende von 2 Proz. auf die Vorzugs-
aktien und für das 4. Quartal 1911 eine Dividende von
26 Proz. auf die Stammaktien erklärt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 13. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 16,00-16,29. Tendenz: feſt.
Nachprodukte 759 ohne Sack 13,10 13,10.

Brotraffinadel. ohne Faß 27,00--27,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack 27,25. Tendenz
Gem. Raffinade mit Sack 26,75--27,00. endenz: feſt.
Gem, Melis mit Sack 26,25--26,50.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 16,10G, 16,20B. Mai 16 406G, 26,45B.
März 6.206 6,27 V. Aug. 16,45G, 16,50B.
April 16,306G, 16,35B. Oktbr.-Dez. 11,80G, 11,82 B.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 13. Februar. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 15,906G. Mai 16,806G.
März 16,106. Auguſt 16,40G.
April 16 156. Okt.-Dez. 1,77 G.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Tendenz: ſeſt.

Tausendfach bewshrie
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
-kindermeh) Diarrhöe,
-Krankenkagt Darmkatarrh, etc.

C

Carl Kästner,
Actien-Gesellschaft, Leipzig.

Gegründet 1846.
Spezialfabrik kür Panzerschränke aller Art, Tresor-

und Safe- Anlagen,. StahlkammernU. s. W., neuester, unübertroffener Konstruktion.
ieferantin der Reichsbank, der Deutschen Bank, Dresdner
Bank. Allgem. Peutschen Credit-Anstait, Nationalbank für
Dentschland, Bank für Handel und Inädustrie, Commerz- u.
Pisconto Bank, Nitteldentschen Privat- Bank, Bank für
Thüringen, Thüringischen Landesbank und der bedeutendsten

Bank-Institute des In- und Auslandes. [291

Hervorragende Neuheit auf elektr. Gebiet:
Metfallfaden-hampe

ſpart 75 elektr. Strom. Abſolutbruchſicher. Garantierte Brenndauer:
1000 Stunden. Verkauf Fabrikpreiſen:
bis 130 Volt, 16-50 K. M. 1.-
140-250 Volt, 25-50 M. 1.80
exkl. Steuer, bei 12 Stück franko inkl.

Verpackung. 1266
Blektr. Vertrieb Firm-Berlin S. 59, Kottbuſerdamm.
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. Febr. Preis pro 100 Kilo 15,00 waggon

rei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 13. Febr. Sofort: Hamburg 10,16
Magdeburg 10,35 K. März 1912: Hamburg 10,20
Ragdeburg 10,40 K. Februar März 1913: Ham

Kaffeebericht.
Hamburg, 13. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.

März 64Mai 65 Dezember
September 65

64
Kursbericht

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 13. Februar 1912.

Magdeburg 10,15 Tendenz: feſt.

Tendenz ruhig.

2 ins Dividende5 8 KursS lauf vorl. legte
e Fonds u. Stadtanleihen.Deutſche a Reichsanleihe unkündbar 1918 5 verſgied. u 257 379

h

Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 do. F 7

314 do. do. 3 do. 69z do. do. 3 do. 5Halleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. o F 7 27359
alleſche Theater Anleihe von 1883 Z. n. T

Lalleſche StadtAnleihe von 1886 en.o. do. von 3992 3 i n u. 35808de do. Hon 1900 Serie i 38 u. 222,256de do. von 1900 u. 100,50bdo. do. pon 1205 4 n. 10 1100608do do. von 1910 4 u 100,30bBStldtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 u. i 7 7795
Akener StadtAnleihe uSrſurter StadtAnleihe v. is8s i. 1901.. 53 u. o 233.00
o. do. v. 1893 u. 1901 i i u. 33.906do. de M v. 1893 u. o 995906do. do. p. 1901 l Ja u. ido. do. v. 1908 do.Halberſtädter StadtAnleihe 1891 3 do. l 7 3150

do. do. 1997 u. 1902 32verſchied. 21,258Leipziger Stadtanleihe v 1908, Em. 1911 4 u. 10 I101,000
Raumburger StadtAnleihe 1889. 3 u. i 33do. do. 1897 u. vo 3 do. 0932,50Bdo. do. 1900 z do 231,90BNerdhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. 7 T uWeißenfelſer Stadtanleihe von 1887 1 f. u.

o. do. von 1909 do. 100900gerbſter Stadtanleihe u. 91,000
Pfandbriefe.

Landſchaftliche entrah Pfandbrieſe z 7 70
do. e o. 7 T uSächſſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 100258

de do. do. neue do. 7do, do. do. et l do. 89,756do. do. do. 3 do. en mSéchſiſche Rentenbricſe 3 verſchied. 33758Sächſiſche Provinzial- Anleihe 8 do. T 7 33,002Unſtrut-Reg.- Anleihe (Bretl.-Nebra) 8 u. et 3777Magdeburger Pfa dbriefe 490 100,506
Eiſenbahn n. KleinbahnAnleihen.

HalleHettſtedter Eiſenbahn 3 i u. o 233.00Bdo, do. von 1900 4 e u, 99,50d0do. do. von 1911 a h u. 100,00BBergwerks-Anleihen.
Vruckd.-Nietl, BergbauVerein hyp. Anleihe a u, o D T 97,006

do. do. imt. 1914 UConſolidierte Halleſche Pfannerſaft l do. u Wo ob
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. -A. 4 do. 100,006
Deutſche Grube ber Bitterfeld Bauermeiſter

n. Sohn, A.G., Hyp. Anl. do 1100,006Gewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. 5 u. 100,006Grube Auguſte bei Bitterfeld 4 u. 1101,506Mansfelder Gewer'ſchaft Anleihe von 1893 4 do. 2326,
do. do. von 1908 do, 97,60Bdo. do. von 1908 4 do. v 1101 256du. do. von 1911. 45 u. 10 1101,20b66Naumburger Braunkohlen abg. Hyp. -Anl. 4 u. 7 S 7 96,50

o do, Hyp. Anl., rück 1025, u. o 1101,006Sächſ.-Thür. BraunkohlenVerw. 4 u. 397.006z z I. rückz. 102 90 4 do. m ho. o. rückz, 102 4 u. S 7Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 4 b do. W 197.00

o. do. 7WerſcheuWeißenf. Braunk, Anleihe v. 1890 u. J (097,506
3
do. do. rückz. 10250 Ah e J (1101.006

Heiher Paraffin u, Solarölfabrik u. S 96,00b6do. do, do. rückz. 1029), do. (101,006
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ummendorfer Papierfabrik u. 27,000do. do. rückz. 103 j do. v (101,606Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 50 a do. (100,008Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleiße 4 do. 7 27
Cröllw. Papierf.«Anl rückzahlb. m. 10390 4 do. 1I100,60BEilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

xrückzahlbar mit 103 i u. 10 100,80BEiſenacher Kammgarn-Spinneret Hyp. tinl, t

rückzahlbar mit 102 90 l do. 1101,006Liſenwert Schafſtedt Obl. do. 101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co. 7
„Alt.-Geſ. rück 198 do. 298,006Koſfhäuſerhütte Hyp. Aul., unkündb. b. isis do.

Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz 1029 4 do. 101.256
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 19016 453 u. 100.256

Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein o 9 1158,00b6Spar und Vorſchußbank. 458 4590,006
Bergwerks-Aktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.Akt 4 a e
do. do. do. Vorz o 35.006Riebeckſche Montanwerke, A.G. 1312 108,506Waldauer Braunkohlen A.G. 9 4 12 12210,50bWerſchen Weißenfelſer Braunkohlen 13 11 737205

Zeiter Paraffin u. Solarölfabrik io 10185.50b
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 4 22 1118,006Vernburger Maſchinenfabrik do oCröllwiter Papierfabrik J 12 182.508Cönnerner Malzfabrik 4 10 155,006Eilenburger KattunManufaktur 4 r 5 3 57-506Kiſenwerk Brünner 4 8 s 115 008Aauiger Zuckerfabrik s 14 15 .145,006dalleſche Aktienbierbrauerei zuf. gei 10 0 5.006do. Maſchinenfabrik s 30 30 418,008nd Sortland. Sement. 6 o 00b0Hildebrandſche Mühlenwerke 4 4 1155,500Körbisdorfer Zuckerfabrik l e i2 10 1390600Kyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 e e eee es e 8 s 12 235,00d0
Lvffhäuſerhütte Nr. 1001--2500 4 e 13 25,00Landsberger Malzfabrik J 9 130,0000Arie innern 7 7 137000Kiemberger Malzfabrik 5 9 121,00BRienburger Schloßmälzerei u s 108.006Wegelin u. Hübner 12 13 200,006Simnermann C i 7 99,090o. Vor A S De7Zeizer Maſchinenfabrik i 18tzu erraffinerie Halle e 4 J 10 142,50tB
Eiſenbahu u. KleinbahnAktien.

dalleHettſtedter EiſenbahnAkttien Ia. A 4 3 s 67,00B
al do. do. do. La B. 3 3 65.008alleſche Straßenbahn Aktien r. g. s 97.50B

Kuxe.Erucder dietlebelet Berghau-Verein. ohne Zinſen 350 Aral.) h0

on Halleſche Vfännerſchaft vo 46.4 700,000Gotſfriet el 10.4ndner Bezugsrecht 2.50b

Auskührung vämtlicher baukgesebäſtliehen Transaſctionen,

hallea. S.

Poststrasse 12, Telephon 1382, 1383, 16092.

Mitteldeutsche Privat-Bank A.-G.,,
5 Flliale

Amtliche Bekanntmachungen.

Verdingung.
Für die Königlichen vereinigten kliniſchen Anſtalten zuvan a. S. ſoll für das Halbjahr vom I. Avril 1912 vis

30. September 1912 die Lieferung des Bedarfs anFleiſch und Wurſtwaren, Sehr Backwaren, Butter, Käſe,
Fiern, Materialwaren, Reinigungs und Veleuchtungs-materialien Braunbier, Lagerbier, Milch, Sahne u. Kartoffeln

im Wege des Verdingungsverfahrens vergeben werden. en

Die Angebote ſind auf h Formularen, welchenebſt den zugehörigen Lieferung W im Verwaltungsbüro
der r kliniſchen Anſtalten, Magdeburgerſtraße 17, ver
abfolgt werden, abzugeben.

Die a der Angebote erfolgt
Dienstag, den 27. Febr. 1912, vorm. 10 Uhr
m obengenannten Büro.

Halle a. S., den 12. Februar 1912.

Der Univerſitäts-Kurator
Meyer.

Bekanntmachung.
Landespolizeiliche Anordnung betreffend Maßnahmen zur Ver

hütung der Weiterverbreitung der Maul und Klauenſeuche.
Auf Grund des g 56b der Reichsgewerbeordnung in der

Faſſung vom 26. Juli 1900 ReichsGeſetzblatt S. 871) und der
S 18 und 20 des Reichs-Viehſeuchen- Geſetzes vom 23. Juni 1880
und 1. Mai 1894 ReichsGeſetzblatt S. 153,409) wird zur Ver-
hütung der Weiterverbreitung der Maul- und Klauenſeuche
folgendes angeordnet:

1. Der Handel im Umherziehen mit Klauenvieh (Rindvieh,
Schafe, Ziegen, Schweine) wird in ſämtlichen Kreiſen des
Regierungsbezirks Merſeburg bis einſchließlich den
15. März 1912 verboten.

2. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehende Anordnung
unterliegen, ſofern nach den beſtehenden Geſetzen nicht eine
höhere Strafe verwirkt iſt, den Strafvorſchriften in S 148,
Ziffer 7 a der Reichsgewerbeordnung bezw. in S 66, Abſ. 4
und 67 des Reichsviehſeuchengeſetzes.

3. Die Anordnung tritt drei Tage nach ihrer Veröffentlichung
im Amtsblatt in Kraft.

Merſeburg, den 8. Januar 1912.
Der Königliche Regierungspräſident.

2591]

v. Gersdorff.
Bekanntmachung.

Es iſt wiederholt feſtgeſtellt worden, daß die im Regierungs-
bezirk Merſeburg nicht anſäſſigen Viehhändler vielfach das durch
die landespolizeiliche Anordnung des Herrn Regierungspräſi-
denten in Merſeburg vom 8. Januar 1912 erlaſſene Verbot des
Handels im Umherziehen mit Klauenvieh dadurch zu umgehen
ſuchen, daß ſie Klauenvieh, beſonders Schweine, in Gaſtſtällen
einſtellen und von da aus verkaufen, ohne an dem betreffenden
Orte eine gewerbliche Niederlaſſung im Sinne des 8 42 der
Reichsgewerbeordnung zu beſitzen. Gegen derartige Umgehungen
des Verbots wird von hier mit aller Strenge eingeſchritten
werden.

Halle a. S., den 9. Februar 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Stadtverordnetenverſammlung hat an Stelle des Kauf-

manns Herrn Kahle den Bäckermeiſter Herrn Rödel, Glauchaer-
ſtraße 2, zum Armenpfleger im 8. Bezirk und an Stelle des
Schloſſermeiſters Herrn Schwarz den Magiſtratsſekretär Herrn
Baldeweg, Schwetſchkeſtraße 4, zum ſtellvertretenden Be-
zirksvorſteher dieſes Bezirkes gewählt.

Halle a. S., den 10. Februar 1912.
Die Armendirektion.

Fundſachen- Verkauf. Direkt an 3Freitag, den 16. und Sonn Bahn Landwirtſchaft
abend, den 17. d. M.. von 9 Uhr erſten Ranges im Oderbruch,
vormittags an findet in unſerem 300 Morg., überm. re Inventar,
Fundbureau hier, Thielenſtr. 1, drainierter Acker J. und II. Klaſſe,
öffentliche Verſteigerung von ſofort zu verkaufen. Anzahlung
Fundgegenſtänden gegen ſofortige 100000 Mk. Beauftr. W. Schmidt,
n n z W i z Weimar i. Thür., Sedanſtr. 9 I.zwiſchen 12 un r mittagkommen ein Fahrrad und ein Größere leerſtehende
roßer Regulator Taxe F B tKbnlgliche El habt tettion. a bri t T van e krain

Gaſthaus Verpachtung. Arbeitsſale ſowie Bahn möglichſt
auch Waſſeranſchluß erforderlich.

Das Gaſthaus der Gemeinde Offerten unter Z. p. 6242 an
Loſſa, Kreis Eckartsberga, mit die Exped. d. Ztg. erbeten. [742
Tanzſaal, Schlachthaus, St röglichſt Nähe vongebäuden e. ſoll 20 DeMontag, den 1. März 1912, l el ß7 r
im hieſigen Gemeinde Gaſthaus tie Grvee d. u h. 6235 0

3 Jahre ungewiß vom 1. Auguſt
1912 an öffentlich unter den Bietern

vor dem Termin, bis z. 29. Februar 200 St., 600 mm Spur inkl. Lager,
1912, ihr Führungsatteſt und Ver 100

nachmittags 1 Uhr

auf ca. 3 Jahre gewiſz und
verpachtet werden. Bieter haben heue Feldhahnradsätze,

mögensnachweis dem Gemeinde- 50 loſe Rabſätze, 350 mm Dechm.,

sagen Veten e Termi Lbraueht Ktablmuldenböpper,
bekannt gegeben, können auch 100 Stück cbm 600 mm Spur,
vorher im Schulzenamt einge-
ſehen werden.

Loſſa, den 5. Februar 1912.
Der Gemeindevorſtand.

Guksverkanf.
Ein ca. 350 Morgen großes Gut

zwiſchen Halle und Leipzig iſt zu
verkaufen. Acker vorzüglich,

fast neue bokomoffve,

750 mm Spur, zirka 60 HP.,
40 Holzkastenkipper,

750 mm Spur, 21 cbm Jnhalt,
wegen Platzmangel ſofort be-
ſonders billig abzugeben. Gefl.
Anfragen unter Z. d. 6231 an
die Exped. d. Ztg. [2425

Gebäude tadellos. Es kann auchAcker abverkauft werden. Jn- Benzin-Motore!
folge der Nähe der Großſtadt —2 u. 3 PS), neu u. gebraucht
Spekulationsobjekt. Off. unter r Gel m

höl-
F. 2663 an HaasensteinVogler A. G., Leipzig, erb. o Nelegenh eltztautSt

Langſamläufer, betriebſich., bill.kitterguts- Verpachtung. Kraft, wegen Fortzug für Spott-

Zu verpachten iſt ein Ritter-
preis abzugeben. 7A. Hermann Haase, Kuttelhof 11.

gut in Thüring., ca. 100 Hektar Eine feſtſtehende
ertragreich. Boden, gute Gebäude;an Babnſtatton und in der Rahe Dreſchmaſchine
rößerer Stadt n Zur mit ſtark. Göpel, beides komplett
bernahme ca. Mk. er und in ſehr gut. Zuſtande, ferner

forderlich. Off. unter C. 2662 eine Petroleum
an Haasenstein Vogler (Breitbrenner) mit iſenarmA. G. Leipzig, erbeten. [2594 billig abzugeben. N. Meissner.

Großer Landgaſthof in. Mat Zſchernißz bei Brebna. [72

bei e r terten Hasenfelle
rauten 6br, Danglowitz,

zu verk. evtl.

513] Fischerplan 2.

eg. ein Privathaus zuvertauſch., da
eſitz. krank iſt. Anfr. u. I. 5. 905 an

eher Rotkleeſamen,
friſchen, leüter Ernte, hat abzu-

Hoflampe

60—80 yrggt will ichkaufen bei 40000 Mk. Anzahlung
und erbitte Off. unt. Z. u. 6159

S Gut.
L. Lovrbeer.

Haasenstein Vogler A.-U., Magdeburg.

hen Freigut Brücken a. Helme.
an die Exped. d. Ztg. [(608 1719]

u

Telephon 1208

Spezialfabrik moderner

Keine Konzession oder

Gebläse- Trans-

Trockenapparate

Maschinenfabriß Wilhelm Jäger
HALLE a. S.

Automatische T
SaclkKe

EIlevatoren
D. R. P. 1283

Leistung:
4--7 sack pro Minute!

Einfacher Betriehb.

Kontrolle nötig.

port-Anlagen.
für Rühensamen,

HMHülsenfriüchte
und Getreide.

Telephon 1208

Speicher-Finrichtungen.

Pa. Thüringer Stüchklkalk zum Bauen und Düngen,
Pa. gemahl. Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. Zementkallkk«c.,
Kohlens. Kalk

Kalkmergel, Staublkalk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kallwerke A.-6., Halle a. S.
Telephon 3429. n

in Säcken (maſchin. ſtreubar),

Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

[512

Erhalte Sonnabend, den 17. d. Mts.
belgiſche

Arbeitspferde.

Wilhelm Trautmann,
Querfurt. Telephon 54.

eehnda

Von Mittwoch, den 14. d. Mts. ab ſteht
wieder ein Transport aus erſter Hand
prima belgische Pferde

bei mir zum Verkauf.H. B. Cronmer- Merseburg, Hulleſche 6tr. 10-—12,[2615

gegenüher der Poſt (Ecke Perſonenbahnhof). Tel. 367.

Simmenthaler
la Zuchtbullen
offeriert preiswert
beopole Engelmann,

eiden, Bayern.

Aeltereszugkräftig. Pferd
zu verkaufen. Artillerieſtr. 20.
Näheres Kontor Königſtr. 26.
Zur Zucht verkaufe 65 Stück

Rambouilletzibbenlämmer,
Nachzucht aus Münchenlohra
und Hundisburg. R. Reiche,
Hedersleben, Bez. Halle a. S.
Station Schwittersdorf. [697

Zehn Zentner gemiſchten

668

ca. 75 h Zuckerrübenſamen undca. Futterrübenſamen, gut
i und großknäulig,ofort billig zu verkaufen.
Offerten erbeten unt. J. 1263 an
Haasenstein Vogler A.-(., Halle a. S.

Käufer o Wirg. Zuckerrüben
pro 1912 geſucht. Angebote unt.
Z. r. 6244 a. d. Exp. d. Ztg. [743

Frima Seradella
gibt preiswert ab [2562

H. Trautmann, Züllichau.

Preßſtro er erſofortig. u. ſpäteren

in vollen Waggonladungen frage
Lieferung offeriert

aller Stationen billig

J. Priwin, Poſen,
Strohgroßhandlung. Tel. 297.

W Ziegen-, Haſen- und
Kaninchenfelle kaufen 1609
lGiehr. Danglowitz, 3122.

nun plan 2.

Hohe Erträge
gibt mein [681

KRunkelsamen,
I. Eckendorfer Originalſaat,
rote und gelbe Rieſen-Walzen,
hochkeimfähig, offer. gegen Nach-
nahme ab hier brutto für netto
à Ztr. 120 Mk., Poſtkolli 12,50 Mk.
darunter wird nicht abgegeben.

E. Voigt. Halle
Stadtgut, Böllbergerweg 93.

Alle Sorten
Speiſe-, Saat-, Fabrik- und
Futterkartoffeln, Futterrüben,
Kohlrüben, alle Sorten Hen
und Stroh offeriert preiswert

David Beermann,
Berlinu-Schöneberg, Helmſtr. 4.

Fernſprechamt Lützow 9546.
Telegrammadresse Fouragehaus- Berlin.

Geldverkehr

Mk. 65 0609
will ich zum April auf Acker,
auch II. Stelle, ausleihen und
erbitte Offerten u. Z. 6234
an die Exped. d. Ztg. [702

65 000 Mark
in erſten Ackerhypotheken per fof.
od. 1. April d. Js. i. ganzen od. get.
habe auszul. Geſuche u. A. H. 5315
an Jnvalidendank, Barfüßerſtr.2.

500 000 Mark
ſollen auf Ackerhypothek in nicht
d kleinen Teilbeträgen ausge
iehen werden. Näheres durch

Bankgeſchäft,H. Silberberg, Salbertert,

II. Hypothek auf22000 mk. gut verz. herrſch.
Wohnhaus im Norden hint. Bank
eld ſofort od. 1. April geſucht.denten verbeten. Off. erb. u.

Z. e. 6188 an die Exped. d. Ztg.

Hypotheken-Kapitalien
auf landwirtschaftl. Besitz in beliebiger Höhe 38

2u 4--41 per sofort oder ſpäter zu vergeben durch
Robert Rosenberg, Bankgeschäft,

I eipziHalle a. S., h Tel. 366
u. 1287



Ur. 3.

Nachdruck rerboten.)

Inhalt
1) Amsterdamer 32 100 FI.- L. v. 1874.
2) Augsburger 7 Fl- Lose von 1864.
3) Braunschweigische Präm.-Anl.

(20 Taler- Lose).
4) Bulgarische 442 Staats Gold-

Anleihe von 1907.
5) Hamburgische 34 Staats-Präm.-

Anleihe von 1866 (50 Taler-Lose).
6) Italienische Gesellschaft vom

Roten Kreuze, 26 Lire- L. v. 1885.
7) Köln Mindener Eisenbahn, 343

Prämien-Anteilsch. (100 Taler-
Lose) von 1870.

8) Oesterreichische 6 500 Fl. Lose
von 1860.

9) Ottomanische 44 Anleihe v. 1894.
10) Rumänische 44 amortisierbare

Rente von 1905.
11) Rumänische Kkonv. 44 amorti-

sierbare Rente von 1905.
12) Rumänische 43 amortisierbare

Rente von 1908.
13) Russische erste innere 65Praäm.-

Anleihe v. 1864 (100 Rubel-Lose).
14) Serbische 24 Präm.- Anl. v. 1881.
15) Serbische 10 Pr.- Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
16) Serbischer Verein vom Roten

Kreuz. 20 Fr.-Lose von 1907.
17) Teplitz- Schönauer 342 Stadt-

Schuldverschr. von 1898.
18) Türkische 34 400 Fr.-Eisenbahn-

Lose von 1870.

Amsterdamer 395 100 Fl.-

Lose Von 1874.
86. Verlosung am 15. Januar 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Serien:

4704 5812 11486 20975.
Prämlen:

Serie 4704 Nr. 1 (500) 3 (200) 4
(10,000) 6 (200), 5812 6 (200) 6 (200)
7 (200) 8 (160), 11486 3 (150) 6 (160)
7 (200) 8 (160) 10 (200), 20975 1
(1000) 6 (150) 8 (200) 9 (150 FI.).

Alle übrigen in obigen Soerien
enthaltenen Nummern sind mit
100 FI. gezogen.

2) Augsburger 7 Fl. L. v. 1864,
95. Serienziehung am 1. Februar 1912.
Prämienziehung am 1. März 1912.

Serie 81 491 571 655 1012 1083
1110 1128 1207 1345 1500 1501
1591 1598 1623 1668 1731 1806
2075 2080.

3) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
157. Serienziohung am 1. Febr. 1912.
Prämienziehung am 1. April 1912.

Serie 274 483 639 1353 2257
2330 3856 4647 4813 4828 5262
5705 5848 5868 6185 6788 7228
7246 7602 9378 9395 9442 9951.

4) Bulgarische 4 Staats-
Gold Anleihe von 1907.

9.Verlosung am 17/30. Dezember 1911.
Zahlbar am 19. Januar I. Februarl1912.

5161--165 436--440 6326 330
15611--615 16161--165 381 385
17911--9156 22716--720 23971--975
29251--255 511--516 34931 935
36641--645 42166--170 43176 180
45476--480 48361-365 49701--705
50346--350 52531-635 676 680
63861--865 74246--2650 946 950
75306--310 76731--735 82361 365
83676--580 91856--860 866--870
92036--040 98136--140 99766 760
100441--445 831--835 104261 255
105141--145 109026--030 110946
--950 111741--745 116986--990
125506--610 130121 125 134171

176 136981--985 148531 535
150456--460 151086--090 1525686
--590 154591--695 156021 025
157496--600 162901-905 165011
015 191--195 356--360 172001 005
481--4856 176921 925 177571 675
178936--940 181756--760 182111
1156 185371--376 188706--710 193856
--860 195116--120 196616 620
197111--116 201946--950 202281
285 204026--030 321--3256 208861
--865 209241--2456 266--270 576
680 219106--110 224386--390 766
--770 228811--815 229271-2765
230261--265 486--490 231581 685
232646--650 233081 0856 235621
--525 238396 400 239076 080
240396--400 746--750 24 2251 265
245121--126 246226--230 249331

335 250696 700 251096 100 361
355 253791-795 255356 360 471

--4756 996 256000 686 690 258856
--860 956--960 262006--010 321
325 263441445 266921--925 269861
--8656 271856--860 274686 690
275751 755 926--930 280946 950.

5) Hamburgische 3 Staats-
Präm.-Anl.v.1866(50 Taler-L.)
46. Prämienziehung am 1. Febr. 1912.

Zahlbar am 1. März 1912.
Am 2. Januar 1912 gozogene Serien:

64 468 511 582 583 584 590
657 775 872 897 910 994 1011
1018 1034 1169 1271 1297 1330
1335 1355 1369 1421 1454 1496
1510 1524 1570 1631 1667 1723
1756 1853 1857 1874 1958 1969
2014 2087 2122 2134 2393 2407
2435 2441 2502 2520 2547 2607
2615 2638 2668 2676 2713 2752
2790 2824 3007 3044 3068 3141
3198 3214 3263 3385 3412 3552
3557 3586 3601 3633 3651 3656
83717 3771 3793 3865 3913 3995.

Prämlen:
Serie 583 Nr. 8 (1000). 775 17 (200),

897 23 (200), 994 8 (400), 1169 21
(200), 1421 7 (200), 1570 20 F7
26 41000), 1667 23 (400), 1853 22
(35 000), 1857 12 (600), 1874 3
(600), 19658 1 (1000), 2014 11 (2000),
2122 11 (400), 2602 4 (200), 8656

6 6000), 3865 9 (500), 3913 16 (500).

3995 8 (400 Taler).
Alle äbrigen in obigen Serien

enthaltenen Nrn. sind mit 60 Taler
gezogen.

6) ltalienische Gesellschaft
vom RKoten Kreuze,

25 Lire- Lose von 1885.
104. Verlosung am I. Februar 1912.

Zahlbar (Treffer mit 20 Abzug)
am 9. Februar 1912.

Amortisationsziehung:
Serie 200 455 617 1236 1534

1639 1803 2244 2577 2861 2919
2977 3346 3696 3721 4037 4659
5537 5857 6424 7142 7285 7650
8101 8219 8618 8702 10921
11011 Nr. 1--650 à 37 Lire.

Primioenziehung:
Serie 1086 Nr. 48 (50), 2710 28

(1000), 3950 17 (50), 6100 14 (60),
6579 16 (500), 7911 16 (15,000),
8234 14 (50), 9210 25 (650), 9321
2 (50), 10322 11 (50), 107 18 38 (60),
10775 34 (50), 11713 1 (50), 11831
4 (2000 Liroe).

7) Köln-Mindener Eisenhahn,
3 Prämien-Anteilscheine
(100 Taler- Lose) von 1870.
83. Prämienziehung am 1. Febr. 1912.

Zahlbar am 1. April 1912.
Am 1. Dezember 1911 gezogene

Serlen
122 143 154 178 271 378

423 499 570 571 587 590 596
604 652 745 759 778 795 964
979 1029 1064 1966 1084 1184
1232 1426 1468 1477 1511 1523
1528 1566 1577 1640 1653 1695
1784 1793 1801 1860 1918 1923
1943 1973 1986 2017 2021 2180
2206 2260 2330 2378 2421 2445
2449 2513 2516 2539 2575 2581
2617 2653 2686 2714 2784 2789
2841 2866 2887 2978 3005 3009
3096 3104 3159 3321 3338 3352
3409 3410 3429 3437 3536 3553
3562 3587 3600 3734 3756 3757
3804 3902 3933 3934 3987.

Prämſfen:
29481 (2000) 61416 (200) 76119

(4000) 84721 (3000) 108980 (200)
1164856 (40,000) 122221 (200) 128727
(1000) 144333 (300) 196678 (200 Taloer).

Alle übrigen in obigen Soerien
enthaltenen Nummern sind mit
110 Taler gezogen.

8) Oestorreichische

590 500 Fl.- Lose von 1860.
104. Serienziehung am 1. Pebr. 1912.
Prämienziehung am 1. Mai 1912.
Serie 128 144 169 182 293 333

406 411 579 585 681 759 r
913 958 1009 1125 1142 1156
1187 1253 1318 1403 1427 1470
1526 1706 1750 1818 1883 1896
1933 1980 1998 2042 2174 2194
2197 2239 2273 2336 2340 2418
2496 2531 2588 2631 2688 2754
2933 2979 3111 3127 3198 3204
3283 3294 3449 3569 3595 3648
3660 3679 3686 3696 3712 3745
3881 3948 4086 4092 4105 4201
4218 4270 4283 4337 4426 4472
4482 4486 4599 4857 4887 1990
5023 5211 5229 5244 5258 5290
5408 5482 5507 5526 5535 5563
5598 5722 5734 5737 5781 58256
5917 5950 5998 6037 6179 6190
6201 6204 6232 6272 6287 6478
6486 6601 6680 6688 6772 6864
6865 6876 6934 6948 7291 7404
7466 7474 7478 7544 7559 7638
7644 7769 7806 7843 7844 7967
8005 8051 8081 8090 8239 8280
8369 8375 8377 8379 8393 8399
8438 8462 8493 8662 8705 8807
8844 8896 8901 8950 8992 9010
9036 9060 9120 9138 9145 9165
9182 9185 9210 9233 9237 9304
9426 9430 9466 9687 9712 9820
9888 9911 10035 10097 10110
10118 10329 10356 10416 10437
10446 10487 10497 10501 10508
10538 10592 10728 10767 10974
10979 11023 11167 11180 11188
11201 11231 11342 11415 11430
11447 11503 17511 11534 11691
11603 11639 11664 11688 11698
11706 11742 11788 11828 11846
11866 11972 12032 12144 12466
12484 12597 12642 12667 12694
12798 12879 12935 12953 13022
13045 13071 13158 13175 13289
13303 13307 13314 13345 13375
13413 13443 13554 13628 13701
13713 13769 13795 13818 13836
13890 13912 14020 14025 14072
14080 14081 14106 14131 14221
14244 14321 14336 14430 14491
14502 14504 14703 14704 14727
14742 14777 14848 14925 15021
15027 15190 15319 15337 15453
15523 15555 16619 15642 15647
15698 15740 15778 15781 15823
16092 16100 16192 16206 16208
16216 16246 16269 16304 16429
16501 16513 16573 16580 16789
16836 17039 17139 17223 17397
17401 17478 17571 17609 17670
17835 17900 17974 17988 18047
18116 18332 18356 18381 18609
18682 18693 18754 18833 18937
18940 19127 19211 19212 19309
19311 19403 19461 19586 19602
19747 19768 19829 19950.

9) Ottomanische 49 Anleihe
von 1894.,

36. Verlosung am 1. Dezember 1911.
Zahlbar am 1. Januar 1912.

14 612 638 821 1239 403 550 626
691 789 873 913 2031 205 218 674 688
709 908 921 923 3164 275 295 515
591 637 927 4107 357 370 545 5006
346 424 466 581 714 6208 585 608 850
976 7287 335 505 521 544 708 8227
483 9209 295 10005 509 594 738
11023 153 814 897 944 12218 575
13004 031 433 905 14096 394 844
15013 302 460 514 711 16391 513 544

930 943 17216 619 19019 500 689 7

887 23171 24523 646 25420 536 811
823 942 26094 143 293 568 597 27151

663
817 20003 007 446 576 21125 271 884] 114 88 694 669 686 31026 087 229

093
441 765 972 28308 568 575 29526 550] 767
757 30215 31069 674 733 966 32278 738 916 34006 066 062 104 284 820
581 33111 176 206 257 884 34344 682 346 432 494 6537 660 665 763 836 881
749 35326 757 813 36296 309 396 399 889 904 940 35026 170 176 204 444
427 431 629 679 37105 656 724 38717
39556 40023 250 2653 572 865 952
41503 618 43023 234 337 846 877 911
44263 960 45018 256 286 450 561 905
978 46220 290 430 47238 583 612
48295 336 718 773 890 49991 50312
573 51547 797 52187 259 655 53249
254 935 54391 465 704 56016 057 182
496 865 909 57025 276 358 435 488
986 58535 571 59345 468 60041 437
493 737 769 61531 683 841 63133 568
64106 397 437 773 910 972 66773 951
67041 187 775 818 68865 69511 781
926 70602 811 914 71327 468 788 795
907 72281 369 73095 105 485 632 787
996 74085 268 596 829 920 75041
76090 215 297 432 891 938 77190 292
78244 569 875 79135 434 457 544 696
858 940 à 500 Pr.

10) Rumänische 490 amorti-
sierbare Rente von 1905.
Anleihe von 100,000,000 Fr.

12. Verlosung am
20. Dezember 1911/2. Januar 1912.
Zahlbar am 19. März I. April 1912.

à 500 Fr. 1541- 560 10001-020
261—268 11021 060 281 300 14201

220 26461 480 701-720 266501
520 29161 180 30281--300 32541
660 47501 620 48881--900 51261
--280 52901920 53381 400.

à 1000 Pr. 55301--310 58881
890 61071 080 271280 64171 180
660261--270 431-440 68621--65630
69091 100 331-340 71771--780
72351—360 73271280 75941950
76101 110 78281240.

à 2500 Fr. 80890 81681--685
756——760 83226 230 866-870 84266
--260 766 770 85731--736 86876
880 87201--205 931 936 88941 946
89356 360 806--810 976 980 90096
91651666.

à 5000 Fr. 92268 6560 592 767
978 93206 423 715 768 94039 098 108
121 1356 320 379 704 828 851 95153
262 299 496.

1) Rumänische konvoertiertel
49 amort. Rente von 1905.,
Anleihe von 424,613,000 Fr.

12. Verlosung am
20. Dezember 1911/2. Januar 1912.
Zahlbar am 19. März 1. April 1912.

à 500 Fr. 129301--324 130401
--425 131051--075 132851-875
133676-—600 135626--660 137126-
160 139001 026 361 375 157301
--325 162976 163000 166001 025
168326--360 626--650 175401 425
178761--776 179176--200 8651876
181876--900 205276--300 207976

208000 212426-460 216776 800
223826--860 2273561375 232401
--4256 234676-600 235826 850
241901-925 244461--476 248101

125 250376 400 253461 475
256376—400 258426 450 876-900
260076 100 676--700 261401 426
263676--700 266761--7756 268826
--850 269301--326 276601625
281851-876 294426--4560 300201

2256 301251 276 309376-400
901--9256 812251--276 801--825
313101--125 320626--6560 325251
--2756 328601--ö256 330001--025
340626-660 347651 -675 348401
425 359061 076 360026 050 301
326 36 1351 375 363576 600 364651
--675 369616-625 377926 950
378901--925 3814561-476 676-700
382026--060 387101--126 389426
4650 3091726--760 393501-626
395451 475 3995561--675 701 725

à 5000 Pr. 401747--756 402487
--496 408047--056 697 606 777
--786 410947--966 412897 906
413205 206 447--456 527--533
417117--126 418687--696 422007

016 827836 425937 946 426707
--716 427707-716 428117--126 387
--396 430887-896 997--431006
432367—-376 433017-026 434727

736 435087 096 4386567-676
440267—266 441607--616 442667
-566 445117-126 967-976 448167

166 827-836 450787 796.
à 20.,000 Fr. 452606 7756 787

453042 240.

12) Rumänische 490 amorti-
sierbhare Reonte von 1908.
Anleihe von 70,000,000 Fr.

6. Verlosung am
20. Dezember 1911/2. Januar 1912.
Zahlbar am 19. März 1. April 1912.

à 500 Fr. 52 3165 391 487 837 943
1341 375 510 590 2014 021 217 372
796 869 924 3121 142 166 173 369 726
848 968 4101 266 287 292 328 774 918
952 9556 5212 253 293 586 663 719 871
6006 148 377 477 512 933 9856 7311
355 409 489 607 953 958 8005 098 442
542 677 840 9124 184 416 434 549 611
705 730 781 858 982 999 10041 067
101 185 261 477 500 610 646 829
926 11087 302 430 445 685 712 829
922 926 12040 262 350 464 609 801
13043 449 928 936 14047 299 417 518
5664 571 715 826 910 983 964 967 977
988 15044 335 365 464 586 643 6765
16106 2356 461 670 630 633 713 717
747 830 875 925 965 17195 336 661
595 661 687 705 949 18074 177 348
402 485 653 19017 304 411 467 471
639 881 909 20013 145 271 409 591
666 677 760 826 840 915 922 21064
112 279 470 569 615 622 676 690 788
823 876 891 893 900 962 22292 500
717 720 780 794 808 925 964 23007
047 126 265 400 427 490 576 622 645
841 24057 116 151 204 272 371 440
441 6569 617 786 25109 124 133 620
800 860 891 983 26310 344 693 734
781 848 886 953 969 27074 184 192
769 864 28117 185 471 614 657 936

6588 6983 771 795 982 32018
146 210 289 327 376 462 667

793 33044 045 264 496 566 645

235
027

10963 19, 11008 39. 11082 29,

621 733 827 866 875 904 916 36079
107 519 6568 673 37137 202 693 603
702 38036 297 338 374.

à 1000 Fr. 39166 214 426 44
652 826 913 40006 241 304 383 804
817 41010 297 348 3652 526 590 6652
676 743 786 806 813 943 42054 088
138 194 293 325 354 361 433 461 479
635 725 43119 204 267 613 699 7652
44144 243 482 647 717 817 822 45132
173 184 272 483 768 801 899 901 911
976 46003 073 118 182 387 459 471
677 877 986 47034 149 189 227 268
311 548 564 688 697 816 894 48025
053 247 357 389 434 493 762 932
49016 046 177 286 476 649 643 805
830 890 50066 1265 162 315 418 568
758 771 51009 085 093 103 154 168
250 291 405 478 52093 098 192 215
237 273 539 817 839 53054 188 640
695 901 54081 101 119 128 166 171
324 365 996 55086 171 264 299 377
626 649 714 768 811.

à 2500 Fr. 56219 279 435 460
464 747 795 839 57168 246 275 386
798 58142 336 339 416 470 471 476
517 623 775 879 899 59188 444 508
928 60007 108 182 209 537 61137 230
261 329 418 473 566 634 719 723 739
869 8756 62206 304 408 420 612 693
639 664 785 809 848 900 63125 156
286 301 444 508 532 5663 578 673 714
828 926 64255 340 357.

à 5000 Fr. 64624 709 953 65122
197 247 248 300 432 484 575 6594 734
950 66043 102 252 292 350 728 758 788

13) Russische erste innere
59 Prämien- Anleihe von 1864

(100 Rubel-Lose).
94. Verlosung am 2/16. Januar 1912.

Zahlbar am 2/16. April 1912
à 140 Ruboel per Billet.
Amortisationsziehnng

Serie 113 289 310 348 438 623
632 777 913 923 1001 1182 1262
1268 1294 1373 1396 1471 1573
1904 1972 2007 2089 2193 2219
2229 2319 2394 2549 2634 2651
2662 2675 2697 2752 2853 2896
2908 2976 3040 3298 3375 3634
3672 3773 3843 4119 4171 4254
4299 4315 4401 4439 4720 4836

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
11105 50, 11106 43 (8000), 11130
8, 11151 12, 11291 30, 11305 50,
11431 15, 11534 28, 11540 22,
11545 9 (1000). 11772 46 (1000),
11815 43, 11859 18, 12121 7,
12177 21, 12188 37. 12225 20.
12281 42, 12317 6, 12323 8, 12362
2, 12430 36. 12445 42. 12479 10,
12575 7, 12721 25, 12750 2. 12871
49 (8000), 12909 21, 12981 5,13056 21i, 15208 57, 13218 35. 113516 820
13225 38 (5000), 13322 36. 13350
45. 13393 2 (1000), 13455 38,
13488 42, 13679 27, 13716 15,
13753 22, 13798 28 (200.000),
13846 16. 13851 30 (5000),
13864 33, 13927 23, 13955 39,
13959 27, 14042 47, 14344 16,
14352 43, 14437 30, 14442 32,
14606 11, 14634 6 (1000), 14645
42. 14741 14, 14775 42, 14847 20,
11855 47, 14861 22, 14903 27,
14927 3, 14957 44, 15017 13,
15108 49, 15132 30 (1000). 15141
24. 15175 1, 15236 23. 15268 16,
15269 4, 15290 9, 15446 3, 15637
50. 15668 25 (5000), 15856 4,
15968 41. 16067 42, 16117 11,
16142 38. 16288 37 (1000). 16316 3,
16320 49, 16379 28, 16480 17,
16537 41, 16558 34. 16615 14.
17075 30 (1000), 17454 28, 17457
17. 17469 23. 17589 38, 17649 2.
17661 49, 17743 42, 17785 16,
17828 43, 17865 47, 17873 33,
17885 10, 17931 39, 17974 6,
17988 20. 18049 36, 18091 30,18154 24, 18282 45, 18408 8 (1000),

18500 34 (5000), 18510 16, 18525
18617 15, 18649 39 (1000), 18672
40, 18673 5, 18691 39, 18884 40,
18904 50 (25.000), 19024 10. 19055
6, 19062 7, 19079 44, 19108 2,
19128 12, 19362 21, 19454 8,
19513 48, 19546 11, 19590 10,
19780 41, 19847 13. 19904 19,
19913 19. 19920 11. 19970 46.

14) Serbische 290 Prämien-
Anleihe von 13831.

122. Verlosung am 1/14. Januar 1912.
Zahlb ar am 1/14. Februar 1912.

Serien:
145 190 254 284 338 424 560

615 792 839 986 996 1007 1094
1095 1154 1156 1343 1438 1453
1491 1666 1690 1698 1738 1824
1984 2040 2089 2127 2206 2249
2438 2563 2724 2744 3210 3247
3340 3517 3611 3624 3658 3661
3776 3879 4052 4070 4212 4213

4934 4949 5083 5094 5183 5196
5505 5525 5600 5902 5918 5940
5961 6023 6206 6236 6241 6431
6598 7138 7149 7265 7368 7506
7728 7745 7817 7819 7851 7895
7911 7963 8141 8386 8734 8768
8848 8866 8954 9053 9177 9480
9602 9720 9802 9815 9870 9969
9985 10021 10063 10248 11296
10316 10466 10512 10586 10753
10860 10901 10931 11085 11110
11131 11181 11194 11199 11254
11341 11348 11368 11610 11637
11654 11660 11685 11691 11735
11767 11775 11813 11841 11892
11930 11948 12040 12068 12127
12345 12383 12390 12395 12430
12452 12580 12654 12683 12750
12798 12928 13014 13127 13168
13295 13460 13518 13581 13612
13615 14004 14258 14301 14346
14350 14652 14700 14720 14967
15108 15146 15198 15213 15630
15671 15943 15952 15986 16019
16027 16060 16081 16101 16188
16304 16320 16382 16557 16626
16642 16736 16754 16790 16822
16853 16903 16907 17039 17126
17335 17336 17384 17464 17567
17843 18183 18285 18359 18536
18693 18768 18799 18940 19041
19079 19245 19402 19472 19569
19637 19765 19814 19859 19892
19934 19949.

Prämlſenziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 32 Nr. 4. 172 7., 280 46.
406 49 (10.,000), 480 45. 545 5. 553
18, 657 49. 780 38. 819 34, 822 7,
828 14, 923 26, 946 38, 991 11.
1034 36. 1092 14. 1101 18. 1124
47. 1156 156, 1188 32, 1232 38
(1000), 1306 9, 1350 22. 1442 50.
1628 5 (5000), 1738 45. 1752 36
(10.000), 1776 15. 1779 37, 1817 5.
1857 28. 1922 26. 1970 42. 2013
18, 2141 3., 2294 26 (1000). 2431
26, 2479 456, 2534 44, 2536 33
(8000), 2715 2, 2725 1, 2742 16.
2754 14. 2764 49. 2849 16. 2850
26,. 2937 33, 3016 10., 3054 24,
3061 11, 3077 28, 3083 2, 3291
27, 3539 18. 3552 36, 3643 9. 3662
8 11. 3747 5, 3815 18, 4058 7.
4180 7. 4323 41 (1000), 4345 25.
4386 43. 4399 38., 4401 24. 4451
15. 4520 22 (1000), 4598 43 (1000).
4623 5. 4639 25, 4727 3. 4759 6.
4838 43, 4870 10., 4917 35, 5145
20, 5185 30, 5295 24 (40.000),
5304 4. 5469 22., 5554 3. 5562 39
(1000). 5672 30, 5675 37, 5685 18.
5733 26. 5838 33. 5856 21., 5914
14 (5000). 5988 48. 6002 48, 6283 13.
6358 19, 6437 40, 6505 32. 6564
36 (1000), 6575 42 (5000), 6634 7.
6647 27, 6748 13, 6768 6, 6879
25. 6896 8., 6993 39. 7018 31., 702
4. 7138 33 (1000), 7265 10, 7286 6.
7491 5 (1000), 7636 34, 7638 13.
7671 37., 7698 12, 7779 38. 7914
9, 7947 37. 7970 50, 8078 26.
8143 2 (1000). 8287 40, 8322 19,
8323 21 (8000), 8340 20, 8352 49.
8414 49, 8430 9, 8461 18, 8468
32. 8893 25., 8954 41 (10.000). 901
44. 9181 34. 9263 40. 9268 43
(1000). 9285 17, 9314 12, 9401 22
(75.000). 9517 15. 9519 28. 9734
39 (8000), 9962 19, 10023 29.
10168 37 (5000), 10189 38. 10211
23, 10232 10. 10245 27, 10284 28.
10404 22, 10511 36, 10533 19.

944 952 965 29062 267 292 345 590 10572 29. 10640 23. 10818 33.

4330 4337 4494 4495 4496 4694
4711 4715 4820 4903 4977 5088
5187 0 5316 5673 5689 5713
5759 0 5977 5982 6012 6041
6170 6218 6239 6336 6344 6388
6437 6573.

Prämien
Serie 424 Nr. 31 (350), 1343 44

(350), 1453 15 (350), 3340 10 (1250),
1052 46 (10,000), 5088 47 (1250),
6107 49 (4600), 6388 33 (1250),
6437 28 (12650), 6573 24 (65., 000 Pr.

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
100 Fr. gezogen.

15) Serbische 10 Fr.- Lose
(Tabak-Lose) von 1888.

70. Verlosung am 2/15. Januar 1912.
Zahlbar am 2/16. Februar 1912.

Amortisationsziehung:
Serie 1023 1494 2249 2558 3047

3501 3786 4670 4929 5083 5995
6403 6685 6897 7109 7373 7388
8209 8576 8957. jedes Los à 13,50 Pr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
50 Pr. gezogen.

Serie 150 Nr. 18, 226 77 (500),
2652 81 (100), 843 93 (100), 1615 3
(100 000). 1738 64, 1767 49, 1773
à3, 1919 30, 2732 61, 2768 95 (100),
3367 84 (100), 3764 33 (100), 3899
41, 5710 13, 6170 2, 6175 26,
6977 66 (100), 7290 49 (100), 7563
75, 8461 9, 8518 25 (100), 8916 18
(100), 9493 100 (100), 9496 25,
9532 70 (500), 9700 20. 9900 14
(16) Serhbischer Verein vom
Roten Kreuz, 20 Fr.-L. v. 1907.
20. Verlosung am 2/1ö. Januar 1912.

Zahlbar am 2/15. April 1912.
Amortisationsziehung:

Serie 1027 1290 2515 3114
3801 3827 4258 5061 5653 6715
6736 7593 Nr. 1--100, à 22 Pr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigetügt ist, sind mit
50 Pr. gezogen.

Serie 148 Nr. 35. 175 8 (200),
254 33, 815 74, 932 70, 1178 7
(500), 1684 9, 1823 76, 1941 91,
2378 71, 2508 35, 3996 27, 4145
60 (200), 4301 80 (1000), 4558 12,
41804 46 (200), 4861 100, 5001 40,
5508 71, 5985 83 (200), 6078 43
(40.000), 6537 60, 7198 96, 8199
58, 8493 97, 8684 29, 8950 44 (200).,
9229 68, 9293 69 (500).

17) Teplitz- Schönauer
3 Stadt- Schuldverschr.

von 1893.
14. Verlosung am 2. Januar 1912.

Zahlbar am 31. März 1912.

Lit. A. à 5000 78.
Lit. B. à 1600 30 121 170 266.
Lit. C. à 1000 276 343 369

534 585 832 1040.
Lit. D. à 300 23 655 61 87 211

362 484 732 974.

18) Türkische 39)0 400 Fr.-
Eisenhahn-Loso von 1870.

252. Verlosung
am 31. Januar und 1. Februar 1912.

Zahlbar am 1. März 1912.

19t2.

trag in beigefägt ist, gi 3400 Fr. gezogen. nd mit
6581-—585 5336-—340 6411-

826 (1000) 827-—830 98591
10071--075 13601--605 18316
24666 (1000) 667-—670 2502
27851-—855 28461 465 32586

—596
35206 (1000) 207--210 60
48481 482 (1000) 483-485 62711
715 68346--350 94946--950 9602
--925 100016--020 101401

114091--095 123
—-450 129211 212 (1000) 213
135041-—044 045 (1000) 1414662
469 470 (1000) 148236--240 13139

345 157931——935 167061 064
(1000) 696--700 168201-—205 17825
--255 198706--709 710 (3000,
217901--905 233231235 243641
-645 244261--265 2430665.—070
248561-—565. 257321--325 2662500
—-300 267776--778 779 (1250) 789
273121 125 296761-765 300235
--240 302941-—945 303631-635
316396——-400 320491—495 327321

324 325 (1000) 3238136 140
341611 342521-525 344576
(1000) 377--380 351796-—800 353846

(1000) 847——850 357931—935 361701
--705 366271-275 317231
926 927 (1000) 928-—930 373271
275 381026--030 382836 810
386786——-790 391251-255 796——800
405831—-835 496681-—685 409201

205 417361--363 364 (1250) 365
425756-—-760 431311—315 436821.
825 438186 190 461656-5660
467946——950 492476-—480 736——740
493671-675 502551555 504135

i3s 139 (1000) 140 512516—520
530371--375 531761 765 335616
--620 549301--304 305 (1000)
747261 (1000) 262-—-265 559796
569006——010 570781 (1250) 782—785

574286 290 580861865 5387006
--010 588746 (1000) 747 748 (1250)
749 750 594336—340 606061 06

115

-895
—-32

625431435 634236-240 644536
-540 646971-975 651406410
655066 070 656551555 639401
-5405 672371375 680911--915
683896--900 690166 (1000) 167170
701606--610 702246250 706436

-380 728391394 395 (12 50)
729136 140 731441445 737261
265 738621625 746331 335
751906--910 755696--700 762736
--740 784201-205 786326-330
792266-270 794746 750 798681

685 803396--399 4 00 100 u
804371---375 822391---395 823686
--690 825601--605 834171 75
841976--980 849231-235 8542236
237 (1000) 238--240 855196—200
867106 110 874541--545 8735041

045 846-850 879541-545 881436
--440 883291-295 893401405
895326 330 411-414 415 (1000)
861--863 864 (1000) 865 899251
252 253 (1000) 254 255 901761-765
908631 635 913186--190 92964

645 947986--990 953216-220
955051--055 958151--155 9614531
-435 967091-094 095 ((1000)
969521-525 973886--890 982826
-830 985341-345 987951-955
994031 035 1024416--420 1027346

350 1037256 257 258 (1250) 259
260 1039871--875 1042706--710
1053231 232 (1250) 233--235
1061241 245 731 735 16062786
790 1073241-245 1074601605
1075381-385 1081661-665 1106931
---935 1121656-660 1130996
1131000 1186056 (4000) 057--060
1187026--030 1194251-255 1197196
--200 1209041--045 1208811815
1212426-430 1215531535 1228856
-860 1230331335 1242056060
1251626-—630 1263106 110 1264141

145 1265716 720 1266331335
1291921 (1000) 922--925 129538 I
385 1297916--920 1301251-255
13190371 375 1312656--660 1327116

120 1356541545 1377916920
1379506--510 1388581585 1392326
327 328 (200.,000) 329 330 1393646

650 1409846-—850 1411316-—320
586 590 1412291293 294 (1000)
295 1421581-585 906--910 1425766

770 1426806 807 808 (1000) 809
810 1427436--440 1428616--620
1429626——630 1431071—075 1434356

--360 1436076--080 5911449306-—-309 310 (1000) 1455756
--760 1457331335 1458006--010
1462911-—915 1474141145 1475876
—-880 1484281--285 1493181
1498286-—290 1502556-—560 1512396
-—-400 1519601--605 152530 -305
1531541545 1538716--720 1539946

950 1541676680 1547851
1550166-—-170 1552141-145 1579006
-010 1583276 280 1596056-060
1599676 677 (1250) 678--680
161204 16160 871-8765 1626966— 970 163064 l
1640996 1641000 1656036
1660136 140 1665226-—-230 1681226
—-230 1687341345 1693101--105
1700256--260 306--310 1709476
480 1713071--075 1717566--570
1718526-—-530 1730996 (1250) 997
1731000 236--240 1732486--490
1734431--435 1737591 (1000) 592--
595 1742956--960 1744241--245
1748611-—615 1759276--280 1760341
345 1773701 705 1775181-185
1779426 427 428 (4000) 429 430
1780386-—390 17886065--610 1798561

-565 1813431435 1818776 777
(1250) 778--780 1822086 087 W
(1000) 089 090 1825126--130
1830391-—395. 1839896—900 1840146

150 1845666--670 876 877 878
(1250) 879 880 1851541-545

1853671-675 7 a

n en e355 9366-370 36e r 268 (1000) 269

62 365 1933216ää 1 10 1946796
800 1959111 15 1961706 707

Die Nummern, welchen kein Be- (1000) 708-—-710 1971861-865.
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